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Die Lader Zeitung erfhelnt Hig« 
Ic als Morgenzeltung, erlag: 
Ledsch. Ude: Piller, Stage 86 — 
Aernſprecher! Werlogsleſtung und 
Bach dallung 148412, Unzelgenatr 
nebel 1 .f, Merteled und gel. 
ANngsbeheuung IMS, Drudernt 
10048, Sörlitieltuug: Jarl Sch 
Wer- it., German 105,801. 105.81 


Lodſcher Zeitung 


Einzelpreis! 10 ph, Torntape 
15 ol, Wonatlicer Bezugspreis 
RER 2,60 frei Haus, del Mbholum 

SCH 216, bei Wend nng RER . 

elnfoL 42 Spf. Voſigeb hren. Be 
Rigiitelerung durch höhere Demalg 
kee Anlprud auf Rädjchlung 
Ningelgenpreis 10 Mpl. für bie 18. 
geſpallene, 22 mm breite mm«delle, 


Mit den amtlichen Bekanntmachungen für Stadt und Kreis Lodfch 


18. Jahrgang 


f Sonntag, 31. März 1990 


Neuer erlolgreicher Fliegerangriff 


VEN, Diplomaten ſchürten den Krieg 


De Bullitt, Konnody und Konſorten durch das deutiche Weißbuch entlarvt / Stärkiter Eindrutk in der Oſſentlichkelt der uA · 
Planmäßige Letze gegen Deutſchland 


(Drahtbericht unferer Berliner Schriftleitung) 


Borlin, 91. März 

Die Berhſſentnichungen aus den Arhiven des 
volniſchen Außenaumtes gewinnen mit jebem 
weiteren zur Keuntnis der Dffentfichkeit 
gelangenden Dokument an Reiz — n a zuletht 
wegen der Rolle, bie einige amerlkaulſche Dir 
dlomalen in Europa während des Jahren 10 
ſelptelt haben. Da ſſt 5 B. der USkl. Hot, 
Fler uli, beſſen Name noch in ſeiſcher 
Erinnerung ist. Er ſlihete bekanntlich am 17. 
September 1939 mit feinem Dei ber ehemaligen 
Warſchauer Te beglaubigten Kollegen 
Drexel Biddfe (in jenen Tagen in Gzerno⸗ 
eh weilend) jenes Tonberbare Zelephonger 
rich, durch das er ſich Greuelnachrichten aus 
‚ofen erbat. 


dur. 
Bus 


die EHI? 
ington 
utlitt 


mat 
dle über angebliche 


Neue Enthül lungen 

In unferer heutigen Ausgabe geben wir der 
Deſſentlichteit weitere Dokumente aus dem von 
dem Auswärtigen Amt herausgegebenen deut⸗ 
Ihen Weſſtbuch bekannt, Unſere Leſer finden 
die neue Folge der Veröſſentlichungen auf der 
2. und 3, Seite dieſer Ausgabe. 
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nes Autos durch Deutſche vom September vo⸗ 
rigen Jahres erscheinen jet in einem neuen, 
ulls 1 0 nicht Im geringften ülberraſchon⸗ 
den Licht. Was alle dleſe hohen amerikanlſchen 


Diplomaten wie Bullitt, Kennedy ulm. 


zu ihrer Einmischung, In Dinge veranlaßte, die 
gar nicht 


ihrem Amtsberg chören, das 


chte Doku ⸗ 


arbeitet on ihnen scharf g. 
worben iſt. Daneben läßt bieſes Dokument ins 
tereffente Elnblie in die von Waſhuglon ges 
pflogene Geiſteshaltung tun, 

Das Bild, das hierliber ber 1 pal · 
niſche Balſchaſſer in Waſpington, Botockt, 
entrollt, iſt um jo Au reicher, als dieſem 
ehemaligen polnifhen. Diplomaten beſtimmt 
ee zu dem von ihm 
behandelten Thema n werden kann. 
Er 15 110 9 und klar, daß das amerlkanſſche 
Boll vollftändig unmilfend ſei und 
von den Dingen in Europa Feine Ahnung 
habe; duich eine hundertprozenlige jüdische 
h werde künſttich eine Krlegopſychoſe 
erzeugt und ein Gelponft gechaſſen, das von 
einem Angriff der totalen Staaten auf die 
Vereinigten Staaten falele, Die Juden fteuer 
ten mit vollem Bewußtſeln al den Krieg bin 
und bie amerltaniihen „Berkelblger der Demo 
Lratie“ ſelen durch unzerreißbare Bande mit 
dem internallonglen, Judentum verbunden. 
Die tieferen Gründe filr all dies ſieht Potocll 
in der inneren Lage in den Bereinigten Stans 


ten, 

Davon, wle ſehr die ane jenfelts 
des Atlantis elngeſchlagen haben, Kun es, 
daß die amerikanſſchen Kreife, die bloßge⸗ 
ftellt fehen, ſich nicht anders zu helſen und zu 
mehren willen, als daß fie von „Fälſchungen“ 
ſurechen. Hiermit werben fie aber exit kecht 
nicht durchkommen, denn das deulſche A dend 
enthält fämtliche Dokumente nicht nur in deuk⸗ 
75 Spfache, ſondern auch im fakfimilſer⸗ 

en polnlihen Original 90 
fi Co Atlenzeichen, Unterſchriſten und Nand⸗ 
gloſſen. 


Aull desavouiert USR.-Botfchafter 


Waſhington, 3, März 
Der amerikaniſche Staatsletretär des Aus 
wärtigen, Hull, beeilte ſich, turz nach Bekannt ⸗ 
werden der erſten Augzüge ans dem deutſchen 
Weabuch in ei dringliche Form nachdriicklſchſt 
von den Berichten bes polniſchen Botschafters 


mit allen War. 


ebzurüden. Er erklärte u.a, die Preſſe 
bringe bie Berichte über die Herausgabe ines 
Weiß buches durch das Deulſche Auswärtige Amt, 
das Dokumente enthalte, bie in den Archlven 
bes poluiſchen Auswärtigen Amtes in Warſchau 
gefunden find und Aufzeichnungen Über Beſpre⸗ 
Hungen enthalte, die zolniſche amtliche Stellen 
mit diplomatiſchen Vertretern der USA, ehabt 
l Ich muß nachprüchlichft betonen,“ jante 
1 „bah weder ich noch einer meiner Mit 
arbeiter im Stantsbepartement je nom ſoſchen 
A Kenntnis erhalten haben, wle 
bieſe angeführt werben“, 
Den bisher Härkiien Beifall zellte dem 
deulſchen Weißbuch der demolratiſche Senar 


tor Hull, welcher erklärte, er ſei Überzeugt, 


daß Bullitt die ihm nachgeſagten Aeußerungen 
gemacht habe. Seinerzeit habe er ähnlich nes 
Iprochen. Der Senator Iritifierie daun die Ul. 
Diplomaten, denen Tees und Codtalls die 
Junge lockerten, die aber nie bei den Soldaten 


in ben Schützengräben zu finden ſein wilrden. 


Der tepublü (e Abgeordnete Fh em 
klärte, die Beſchuldigungen feten fo ernſter Nar 
dur, daß der Außengusſchuß des Unterhaufes 
eine Unterſuchung einleiten folkte. Falls Roofe 
delt Bindungen mit ftemden Regierungen ein 


öffentlihe Anklage gegen 


bit um Amerika in den Krleg zu ü u 
oben worben, 


Trotz verstärkter Kriegstreiberei Pleite 


Die „Regierung der Aufsichtsräte“ nicht mehr gefragt / Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Wer Winſton Church iſt, das braucht 
man einem deutſchen Leſer nicht mehr zu far 
gen. Aber unfere Keuntnis um dieſen ausge 
kochten Lilgenlord Seiner brltiſchen Majeftät 
wird um ein beträchtliches erweltert, wenn 
wir einen Artitel leſen, den biefer höchſt 
unehrenwerte Lord vor 15 Jahren, im Fe⸗ 
bruar 1925, in einer Mailänder Zeltſchrift 
veröffentlicht hat. Die Mailänder Zeitung 
„Giornale d'Italia" hat ihn abgedruckt und das 
mit ein Dokument zutage gefördert, das uns 
Gelegenheit gibt, die Methoden der engliſchen 
Krlegsführung unter die Lupe zu nehmen. 
Alſo ſchrieb damals Herr W. C.: „Man darf 
lich auch nicht einen Augenblick ver Illuſton 
hingeben, daß die Gefahr eines neuen euros 
päiſchen Konflittes verſchwunden iſt. Die 
Kriegsausſichten haben Dank der ſog. Fries 
densverträge und der durch fie ge Res 
aktionen die Tendenz, ſich zu verſchärſen.“ 
Und weiterhin schreibt der unedle Lord: 
„Iwel mächtige Glieder der europäilhen Fa⸗ 
milie werden ſich niemals mit ihrer ſetlgen 
Lage abfinden: das um feine baltiſchen Pro⸗ 
pinzen, perfiünimelte Rußland, und Deuiſch⸗ 
land, das eine mächtigere Einheit iſt als 


Vombentreffer auf britiſchem Kreuzer 


Deulſche Flieger griffen Geleitzug an / Ein Sandelsihiif verſenkt 


Berlin 80. März 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 0 

Im Welten wurden mehrere Borftöhe ſelnd 
Ucher Spähtruppo abgewieſen. 

Die Luftwaffe 1 ihre Auſtlärungaflüge 
trotz ungünſtiger Wilterung bis in die Üben „ 
Lunden Über bee Norbſee, gegen die brſtiſche 
Oſttüſte und über Fraukreich ſort. 
erbei wurde eln ſelndlicher Geleltzug 
nördlich n ab angegriſſen. Ein 
den Geleltzug ſichernder Kreuzer würde durch 
Vombentreſſer beschädigt, ein Handelsihiff ver⸗ 
Io und ein anderes getroffen, Ein . 
Ki nd kehrte von dieſem Unternehmen nicht 

ti 
10 ale. lam sl 1 

al a ramöfilhen Jagpſtug 
zeuſſen. Drei feindliche FH vom Mu — Di 
dane erhielten ſchwete Treſſer und multen un ⸗ 


Göring sprüht Mitten) 


Aupell an die deulſche Jugend 


82 0 Berlin, 31. März 
m Rahmen der Altlon für pie geiſtige Wer 
treuung ber Ae en I 10 ee 
‚alfeldimarihal Göring am Mi two, dem 
3, Apel 1940, morgens 8 Uhr ur deulſchen Ju⸗ 
Bit Antäptich dieler von lämilihen Reichoſen⸗ 
ern übertragenen Rede . für die Schulen 
Morgenſelern und [Hr vie werilätige Jugend 
Belrlebsappelle Takt. 
Die Neihsjugendlührung Übernimmt die 
etliche e ber Beranſtaltung. Das 
F. net für die ſchaſſende Ius 

a 


Nolle Mobilifierung in Bulgarien 
Eine Gejehesvorlage vor der Sobranje 


Sofia, 31. März 

tag nachmittag begann in der Sobranje 
Me Wat e Über er Geſetz für zivlle Mos 
Bilifierung. Die Dis ſeht gehaltenen Reben 
kennzeichnet eine ernſte Anteilnahme der Kam⸗ 
mer und ein großes Verſtändnis für die Not« 
wendigkeit einer erhöhten Bereſtſchaft des Lan⸗ 
des auf allen Gebleten feiner Lebenshaltung. 
Die Aussprache Über die Geſetzesvorlage wurde 


mittelbar hinter der ſelndlichen Linle notlan ; 
den. Ein deutſches Jagdflugzeug wurde ab⸗ 
geſcholſen. 

Eines der om Vortage als vermißt gemel⸗ 
deten Aulklärungoflugzeuge iſt von einem dent 
ichen U-Boot in der Mordfee treibend geſichtet 
worden. Die Beſatzung wurde an Vorb genoms 
men, das Flugzeug verſenkt. 


Reuter gibt zu... 
Bewalfneter Fiſchtutter gefunten 
Amſterdam, 80, März 

Reuter gibt zu, daß der bewaffnete Fiſch⸗ 
futter „ Aa Royal“ am Penne 
abend auf der Höhe der ſchotliſchen Norboftküfte 
von deulſchen Kampfflugzeugen angegriffen 
und ſchwer beſchüdigt wurde, Der Bug des 
Schiffes habe nach dem Angriff unter Waſſer 
gelegen. Mehrere Mann der Beſaßung ſelen 
verletzt worden. 


auch am Sonnabend fortgefoht. Es befteht kein 
Iwelſel, 800 dleſe in der norliegenden Faſſung 
von der Sobranſe verabſchledel werden wird, 


Englischer Miniſter gestorben 


Amſterdam, 31. März 

Wie aus London gemeldet wird, lt der enge 
liſche Minister für Hanbelsſchiſſahrkl, ohn 
Gilmour, am Sonnabend im Alter von 63 
Jahren an Hetzſchlag gestorben. 

Glimour war bereſte früher Iunenminl⸗ 
ter, Sanbwirtihaftominilter und Miniſter für 
‚Schottland, Er land während des Burentrieges 
und während des Welttrieges in altivem 
Kelegobieuſt. 


20 000 Am. Straßen 
Der Aufbau Italleus in Oſtaſrita 
(Bon unferem stündigen Vertreter). 
Rom, 31. März 
Innerhalb von vier Jahren hal Itallen in 
Italienſſch⸗Oſtafrika außer zahlreichen zu jeder 
Jahreszelt befahrbaren Autoſtraßen ein gewal⸗ 
diges Straßen und Wegenetz angelegt, 
das insgeſfamt 20 000 Km. umfaßt. Zur Scho⸗ 
nung dleſes Neſſes iſt angeordnet worden, dag 
es während der Regenzeit, die an ſich eine karte 
Belaſtung einfacher Wege darstellt, für Transe 
porte une Karawanen gelperri bleibt, Rach und 
nad, wird man biefes Wigenet fo ausgeſtalten, 
daß die einſchränkenden Bestimmungen fortfals 
len können. 


Frankreich. Deutſchland kann nicht in bauernber 
Abhängigkeit gehalten werden.“ 

Dieſer Artſtel verdient, Herrn W. C. heute 
unter die Naſe gehalten zu werden. Eritens 
ſtellt hier vor 15 Jahren der Seclord Seiner 
britiſchen Mafeſtät feſt, dag Verſallles 
die Wurzel alles Uebels iſt und zu 
neuen euxopälſchen Konflitten führen muß. 
Zweitens ſieht er Hier ſchon voraus, daß 
Deutſchland und Rußland, beide Leldtragende 
von Berfaiftes, ſich zuſammenfinden muüßlen, 
weil das Diktat von Verſailles unfinnige Kor⸗ 
zefturen an Ihrem Beſißſtand vorgenommen 
hatte. Bedauerlich iſt nur, daß Herr W. C. aus 
feinen im Jahre 1925 ausgeſprochenen Er 
kenntniſſen nicht die richtigen Folgerungen ger 
zogen hat. Denn dann hätte et Herrn Cham⸗ 
berlain manche Blamage und Europa den 
letzigen Krieg erſparen können. Deulſchland 
und Rußland haben die Zeichen der Zeit beſſer 
verftanden. Ste arbeiten heute zufammen und 
find die mächtigen Garanten des Friedens Im 
Oſten. Was Herr Churchill ſchon 1925 büfter 
»oransgeahnt hat, iſt ebenfalls eingetreten: 
Deuiſchland al, den ihm ei ere e 
Krleg fo lange fllhren, bis die Wlederkehr eis 
nes Schanddiktates von Verſallles ein für alle 
Mal unmöglich gemacht worden it. 


Nickel, Eiſenerz und Oel 

Vor uns llegt die Londoner Zeitung 
„Daily Expreß“, in der wir leſen, daß England 
die norwegiſchen Hoheltsgewäſſer „überneh⸗ 
men“ wolle. „Uebernehmen“, d. h. in der 
Sprache John Bulls, daß dle fortdauernden 
Neutralltäteverletzungen ſtandinaviſcher Ho⸗ 
heltsgeblete durch England ein Kinderspiel 
find gegenüber dem, was England noch plant. 
Der Pariſer „Tempe“ wird ‘hier ſchon deut 
licher und plaudert aus, daß die Weſtmächte bie 
notweglſchen und [päter weitere neutrale Ho⸗ 
heltsgewüſſer als Krlegsgeblet erklären wol⸗ 
len. „Dally Expreß“ fordert weiter die Blockle⸗ 
zung ber nordruſſiſchen Häfen und Angrſſſe auf 
die rufſiſchen Oelſelder. Daß Englands Flieger 
darüber hinaus die Zugangsſtraßen zu den 
ſchwediſchen Nickel, und Eſſenerzminen mit 
Bomben belegen ſollen, verſteht ſich am Rande. 
Denn England braucht viele Rohſtoſſe für 
feinen Kriegsbedarf und verblaßt vor Neid, 
wenn es dle Lager und Quellen dleſer Roh⸗ 
ſtoſſe in fremden Händen ſieht. Nicht umſonſt 
hal man auf dem Balkan die alte Mär von eie 
nem deutſchen Wirtſchaftsultimatum an Rus 
mänſen wieder aufgewärmt. Wenn England 
Deutſchland ſagt, dann meint es das rumi« 
niſche Erdöl. In diefem Wettlauf um das 
Oel und um dle Rohſtoſſe Überhaupt ift Eng⸗ 
land jedes Mittel recht, auch das des finniofen 
Blutopfers von Tauſenden von Menſchen frem⸗ 
der Nationen für die plutokratiſchen Gelbfäde, 
Ob England ſich als Freund Abeſſinlens auf 
Iplelte, ob es vorgab, für die Intereſſen det 
Beneſch.Tſchecho⸗Slowatel zu kämpfen, ob es 
Polen feine „Garantie“ gab, immer ſtand im 
Hintergrund der materielle Vorteil der pluto⸗ 
ktatiſchen Gelbverbiener, Denn England 
braucht Anlaſſer, die den Motor feiner Kriegs 
mafdinerte in Gang bringen, 


Englische Pleite im Südolten 

Wir haben in der vergangenen Wache wies 
derholt Gelegenheit gehabt, die Bemühungen 
Englands, feine verwickelte Kriegsmaſchinere 
auch in anderen Tellen Europas anlaufen zu 
laſſen, zu verfolgen. Schon heute läßt ſich, wenn 
wir die kläglichen Ergebniſſe dieſer Woche eng⸗ 
liſchen Liebeswerbens auf dem Balkan übers 
blicken, ſagen: im Südoſten wird England 
die gleiche Pleite erleben wie im Norden. 
England iſt wieder einmal zu ſpät gekommen. 
Deullſchland hat, wie überall, das Geſetz des 
Handelns an ſich gerſſſen, ehe England zum 
Zuge lam. Als England auf dem Balkan zu 
ſchüren begann, reifte der ungariige Miniſter⸗ 
präfident Graf Telefi nach Rom, und das 
Ergebnis feiner Unterredung mit dem Duce 
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Wir bemerken am Rande 


Auch der Bürolöiwe Man hat [dom viel von 
hat Flügel Herrn Wilder vernom⸗ 
men, den die engliſche 
Kalle als len Mitarbeiter des Pluto⸗ 
atenfabinetis bezeichnet. Aber das jo etwas 
möglich iſt! Doch, „Daily Skeich“ berichtet ſelbſt: 
Das engliſche Luftfahrtminiſterlum richtete die⸗ 
ſer Tage ungeheuerliche Verwirrungen an, weil 
fälſchlich eine Urlauberliſte als Totenlifte 
bearbeitet wurde. So ping an zahlreiche Frauen, 
deten Männer auf Urlaub zu Hauſe weilten 
ober auf der Fahrt zu ihren Familien. waren, 
eine telegraphiſche Nachricht über den Helbentoo 
ihrer Ehemänner. Mit der nächſten por trafen 
dann auch ſtets bie üblichen Poſttarten es Dis 
niſteriums über bie Kürzung der Kriegsperſor⸗ 
gung ein. Die Wirkung auf die Beteiligten 
war kataſtrophal. Am ſchlimmſten hatten es die 
noch nicht eingetroffenen Urlauber. „Mir kam 
das ganze Haus verrückt vor! Alle gingen in 
Trauerkleidern umher und heulten, als fie mich 
ſahen.“ — Zwar find die Briten trotz aller Lü⸗ 
gen gewohnt, von ihrem Luftfahrtminiſterium 
private Nachrichten meiſt mit Trauertand zu er⸗ 
halten, dieſe Heldentat war ihnen aber doch zus 
viel. Der Löwe hat Flügel? Der Engländer 
begreift 8 daß nicht nur ihre Giegesmelburn: 
gm weil fie Enten find, Flügel haben, ſondern 
ie größeren Flügei ihre Bülrokralſe beſitzt. 
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war der Entihluß der beiden Staaten, Ihre 
„Aktion zur Wahrung des Frledens im Donau⸗ 
und Baltanraum aufeinander abzuftellen“. 
Faſt zur gleichen Zeit haben die Kundgebungen 
zum dritten Jahrestag des italleniſch⸗zugoſla⸗ 
wiſchen Freundſchaftspattes in Nom und Bels 
grad gezeigt, daß der Südoſten keine Neigung 
hat, Vorſpanndienſte für Englands Geldſäcke 
zu leiſten. Im Südoſten Europas beherrscht die 
Achſe das Feld. Vor allem der italieniſche 
Partner der Achſe, deſſen Volk am 21. Jahres 
tag der Faſchlſtiſchen Kampfbünde machtvoll 
gegen das Unrecht von Verſailles marſchlerte, 
wird den Lebensanſpruch Italiens gegenüber 
den plutofratifhen Brandſtiſtern kompromiß ⸗ 
los behaupten und verteldigen. An biefer Tat» 
ſache wird auch nichts geändert, wenn anſtelle 
von Herrn Francols⸗Poncet der Abeſſinien⸗ 
Stratege Laval nach Rom geht. Auf dem Bal⸗ 
kan wollte England Mißtrauen ſäen. Es hat 
erreicht, daß der Friede an der Adria heute 
beſſer geſichert iſt als je. 


Der Block Berlin—Rom—Moskan 

Bleibt das andere Kampffeld der Plutokra⸗ 
ten: Sowjetrußland. Die Somjetunlon 
wird ſetzt, nachdem fie die engliſchen Eintrel⸗ 
ſungswünſche im Oſten über den Haufen ge⸗ 
worfen hat, von den Londoner und Pariſer 
Weſtentaſchenſtrategen neben Deutſchland als 
Weltſeind Nr. 1 gebrandmarkt. „Die Sowfet⸗ 
union muß erledigt werden!“ ſchrelbt Oberſt 
Fabry im „Matin“. Herr Reynaud, ber 
neue Stieſelknecht Chamberfains, tut ein Wel⸗ 
teres und ſchiebt den ſowletruſſiſchen Botſchaf⸗ 
ter Suritz ab. England proklamiert den Kampf 
gegen die ruſſiſchen Delfelber, und ganz ver ⸗ 
bohrte Politiker an der Themſe fordern ſogar 
die Kriegserklärung an Rußland und — wenn 
die Vermittlungsbemühungen Lavals ſehlſchla ⸗ 
gen ſollten — auch an Stelien. Was aber iſt in« 
awifhen im Raume Berlin -Rom— Moskau 
geſchehen? Die drei Großmächte, die praktiſch 
den jetzt von England heißumworbenen Südoſt ⸗ 
raum umſchließen, haben ihre Zufammens 
arbeit immer enger geſtaltet und den engliſchen 
Beſtrebungen, auf dem Umwege über die Tüte 
kel die Brandfackel auf den Valkan zu tragen, 
von vornherein den Riegel vorgeſchoben. 
Selbſt die Türkei beginnt, in den Rochnun⸗ 
gen der Weſtmüchte ein unfiherer Faktor zu 
werden. Was ift aus dem Beſuch eines hohen 
türfifhen Generalſtabsoffiziers bei General 
Weygand in Aleppo herausgekommen? Was 
haben die nichtabrelßenden Beſuche allllerter 
Generale von Weygand über Deeds, Mltchell 
bis zu Jaunneaud und Mouren in Ankara eins 
gebracht? Was hat die Türkel bisher über⸗ 
haupt getan, um ihre guten Bezlehungen zu 
Sowfetrußland zugunſten Englands zu lösen? 
Finnlands Schichſal ſteht doch noch zu deulich 
warnend vor den Türken. 


Lord Halifax verſprach zuviel 

Iſt Deulſchland latſüchlich unangreiſbar? 
Die Herren Chamberlain und Nennaud wer⸗ 
den ſich bald mit diefer Tatſache abfinden mül⸗ 
fen. Deutschland wird feinen Lebensraum ber 
haupten. Es wird auch feine Kolonien zurüd« 
erhalten, trotz des jildiihen Schachergeſchüftes, 
das der englische Unterjtaatsfetretär für dle 
Kolonſen. MacDonald, mit dem franzöfle 
ſchen Koloniafminifter Mandel zur rüdfihts« 
loſen Ausbeutung aller Kolonlen, alſo auch der 
deulſchen, abgeſchloſſen hat, natürlich im Inter⸗ 
eſſe der „Humanſtät“ und zur „Hedung des 
Wohlſtandes der Eingeborenen“. Wir willen, 
wenn dle Plutokraten von Humanität reden, 
dann meinen fie Oel, Erz und Gummi. Die 
Westmächte werden ih damit abfinden müſſen, 
daß dieſe Schätze vlelleicht in nicht allzu ferner 
Zeit von Deutſchland und feinen Verbündeten 
ausgebeutet werden können. Der aroßlprecherl⸗ 
Ihe Lord Halifax hat eben Finnland gu 
viel versprochen, als er ihm „nach, unſerem 
Siege die Vorteile des Frledensſchluſſes“ zu ⸗ 
ſagte, Wohin man blickt, lauter engliſche Plel⸗ 
ten. Deutschland wird ſich von dem einmal bes 
ſchrittenen Wege nicht abbringen laſſen. Denn 
ber Bankrott der plutokratiſchen Demokratien 
it nicht mehr aufzuhalten. 


Lobſcher Zeitung — Sonntag, 31. März 1940 


Kolnsiche Dokumente enthüllen die Wahrheit 


Wellere Berichte an die Warſchauer dentrale der Heffentlichkeit vorgelegt 


Berlin, 31. März 


Aus der vom eier Amt der Deffentlichfeit in einem neuen Weihbuch lübere 


gebenen Reihe amtlicher polni 


‚er Originaldokumente, die außerordentlich auſſchlußreich für 


die Vorgeſchichte des Krieges find, veröſſentlichen wir heute die Dokumente Nr. 1, 6, 10 und 16. 


Dokument 1 


Telegramm des börltiſchen Botſchafters in War 
ſchau, Sir Howard Kennard, nach London vom 
April 1985. 

Das in der Dotumentenveröffentlihung im 
aljimile wiedergegebene Schriftſtück würde uns 
er den polniſchen Akten aufgefunden. Offenbar 

handelt es ſich um ein Telegramm des briti⸗ 
ſchen Botſchafters in Warſchau an das Foreign 
Office in London). 


Folgendes von Miſter Eden: 

Ich hatte heute nachmittag eine Unterredung 
mit Marſchall Pilſudſti. Die Unterhaltum: 
war nicht leicht zu führen, weil ein großer Teil 
der Bemerkungen des Marſchalls, bie er alle auf 
ſtanzöſiſch machte, weder für mich, nun für die 
beiden mitanweſenden polniſchen Minijter vers 
graue) war. Ein beträchtliche: Teil feiner 

c naß n. beſtand aus Erinnerungen, wobei 
er ſich nach meinen Kriegserlebulſſen erkundigte 
und der britiſchen Armee im Kriege Anerlens 
nung zollte. 

Das polltiſche Hauptthema, ſowelt es ih 
berausſchälen lieh, war, daß er ſeinen Pakt mit 
Deutſchland und Rußland habe, daß die Politik 
des letzteren Landes immer ſehr ſchiwer zu durch ⸗ 
| ‚auen jel, daß andere Nationen fie oft mißver ⸗ 
ſtünden, und daß . Lloyd George im 
befonderen ein Schulbeſſpiel ſolcher irriger Bes 
urteilungen fel, 

Als Beleg hierfür bezog er ſich auf die von 
Lloyd George an Denilin e Unter⸗ 
ftübung. Er, ber Marſchall, habe immer gewußt, 


Das sensationelle 


Dokument 8 
Bericht des polniſchen Botſchafters in War 
ſhington, Grafen Jerzy Potoct l, an den pol» 
niſchen Muhenminifter in Warſchal vom 12, Ja⸗ 
haft Weſplngten, b. 12, an. 1030 
olſcha Waſhington, d. 12, Jan. 
der Republit Polen . 
in Waſhington. 
Nr. 3 63. — tin. — 8, 
Betr.: innerpolitſſche Lage in USA. 
(Die Stimmung gegen Deutſchland. ‚Subenfrage) 
un Geheim 
n 


en 
Herrn Außenminifter 
in Warſchau. 
Die 1 bie augenblidiih in den 
Bereinigten Staaten heerſchl, zeichnet ſich durch 
einen immer zunehmenden Ha gegen den 
Faſchlomußs ans, beſonders gegen die Per⸗ 
fon des Kanzlers Hiller und Überhaupt gegen 
alles, was mit dem Nationalſoziglismus zus 
Ei Die Propaganda it vor allem 
in jüdiſchen Händen, ihnen gehört falt 
zu 100% bas Rablo, der Film, die Preſſe und 
Jeilſchriſten. Obgleich dieſe Propaganda ſehr 
ob gehandhabt wird und Deulſchland ſo 
lecht wie möglich hinſtellt — man nutzt vor 
allem bie religiofen Verfolgungen und die Kon⸗ 
gentrationslager aus — wirft fie ſedoch To 
ſcündlich, da das hieſige Bublitum vollftän» 
ig unwiſſend ist und feine Ahnung hat 
von ber Lage in Europa. Augenblicklich halten 
die meilten Amerikaner den Kanzler Hiller und 
den Nationalfozialismus für das gröfte Uebel 
und die größte Gefahr, die über der Welt 
schwebt. 

Die Lage hierzulande Bibel ein ausgezelch⸗ 
netes Forum für aller Art Rebner und für die 
Emigranten aus Deulſchland und der Tſchecho⸗ 
Slowakei, die an Worten nichi ſparen, um 
durch die verſchiedenſten Verleumdungen das 
Hiefige Publltüm aufzuhetzen. Sie preſſen bie 
amerifanifde Freſhelt an, im Gegenfah zu den 
totalen Staaten. Es ift ſehr Interelfant, daß in 
dieſer IP) gut durchdachten Kampagne, bie 
hauptſächlich gegen den Natſonalſozlalismus ge⸗ 
14005 wird, Sowſetrußland fat ganz ausgeſchal⸗ 

et iſt. Wenn es überhaupt erwähnt wird, ſo 
tut man es in freundlſcher Weſſe und ſtellt die 
Dinge fo dar, als ob Sowjetrufland mit dem 
Bled der demokratſſchen Staaten zufammens 
inge. Dant einer gelhidten Propaganda iſt die 
nmpathie des amerlkaniſchen Publikums ganz 
auf ſeiten des roten Spanlens. 

Außer Be Propaganda wird auch noch 
fünftlid eine Krlegspfychoſe geschaffen: Es 
wird dem amerikaniſchen Volk eingeredet, daß 
ber Frleden In Europa nur noch an einem as 
den hängt, ein an fet unvermeidlich. Dabei 
wird dem amerifanilden Volte unzweideutig 
klargemacht, daß Amerika im Falle eines Welk⸗ 
irleges auch alli vorgehen müßte, um dle O8⸗ 
fung der Fragen von Freiheit und Demokratie 
in der Welt zu verteidigen. N 

Rooſevelt war der erste, der den Haß 


m Faſchlomus zum Ausbruck brachte. Er vers 


jolgte dabei einen doppelten Zweck; 1. Er 
wollte die Aufmerkjamfelt des ameritauiſchen 
Volkes von den ſchwierlgen und verwickelten 
innerpolitifhen Problemen ablenken, vor allem 
vom Problem des Kampfes zwiſchen Kapital 
und Arbeit, 2. durch die Schaſſung einer 
Rrlegsittimmung und den Gerüchten einer 
Europa drohenden Belahr wollte er das ame 
ellaniſche Volk dazu veranlallen, das enorme 
Auf K e ate 5 der USA. an⸗ 
Role denn es gehl Über die Berteldigungs⸗ 
ebliefnifle der USW. hinaus, 

Zu dem erften Punkt muß man fanen, daß 
dle innere Lage auf dem Arbeitsmarkt ſich 
dauernd verſchlechterl, die Zahl der Arbeſts⸗ 
loſen beträgt heute ſchon 12 Millonen. Die 
Ausgaben. Ber Reſchs⸗ und Staalsverwaltung 
nehmen käglich größere Ausmaße an. Nur bie 


daß Denikin niemals eine Ausſicht auf Erfol; 
Sah habe, aber 2 55 lh 125 185 
gage in trauriger Weiſe falſch eingeſchätzt. Der 
Marſchall ſchien zu wünſchen, daß ſich Großbrl⸗ 
tannien mit feinen Kolonien beſchäfligen 
ſolle, ſtatt das ichlechte, 1 von Lloyd 
George nachzuahmen. Wie z. B., ſo fragte er, 
iſt die peliliſche Lage in Jamafka? Ich entgeg⸗ 
nete, daß, wenn Europa nur ſo wenig Bedeil⸗ 
tung hälte wie Jamalka, wir keine Sorgen zu 
haben brauchten. Ich frug den Marſchall, ob er 
der Auffaſſung ſei, daß es für Großbritannien 
feine Alternative zwilhen Jſollerung und Eins 
miſchung gäbe. Der Marſchall antwortete, daß 
feiner Meinung nach eine ſolche Alternative 
nicht beſtehe. Ich ſagte meinerleits, daß wir 
nichte lieber wünſchten, als Europa Kant elge⸗ 
nen Schwierigkeiten zu Überlaſſen. ir hätten 
aber die Erfahrung gemacht, day dieſe, Saal 
rigtelten die unangenehme Eigenſchaft hätten. 
unfer eigenes Land hineinzuzlehen. Der 
Marſchall widersprach nicht. 

Ich hatte den Eindruck eines jeht phyſiſch ſehr 
I ſchwächten Mannes. In dieſem 555 e lieh er 
ih nicht in eine Erörterung der pölitiſchen Tas 
ſesfragen verwigeln. So wie er die Stellung 
ſeines eigenen Landes unter den gegenwärtis 
gen Verhältniſſen erfaßt zu haben ſcheint, iſt 
es bie eines Landes, das an den Pakten mit 
jebem ſeiner großen Nachbarn 1a ein und es 
ablehnt, ſich auf eine e ſeiner Stel ⸗ 
lung eingulaljen ober irgendweſche Creignilfe 
ins Auge zu fallen, die es nötigen könnten, die 
eingenommene Haltung zu revibieren. 


ſechſte Dokument 


groben Mitllarbenfummen, die ber Staat für 
ie Nolitandsarbeiten ausgibt, erhalten eine 
den le uhe im Lande. Bisher kam es nur zu 
en fölichen Streiks und lokalen Unruhen. Wie 
lange aber dieſe Art ftaatlihe Beihilfe duch 
ehalten werden kann, kann man heute nicht 
agen. Die Aufregung und Empörung der 
Ai entlichen Meinung und die ſchweren Kon⸗ 
flitte zwischen den Privatunlernehmungen und 
enormen Truſts einerſelts und der Arbeſter⸗ 
ſchaft andererſeits haben Rooſevel viele Feinde 
el N und bringen ihm viele ſchlafloſe 
chte. 


um zweiten Puntt kann ich nur Jagen, daß 
der e Roofevelt als geſchlater politi⸗ 
ſcher Spieler und als Kenner der amerifanie 

en Pfychoſogie die Aufmerkſamkeit des ame 
ublitums ſehr bald von der innere 


eikaniſchen 
age abgelenkt hat, um es für die 


politiſchen 


Außenpolitie zu intereſſteren. Der Weg war 
ans f man mußte nur von der einen 
eite die Heosgefahr, richtig inſzenleren, bie 

wegen des Kan ers Hitler über ber elt 

Ban andererjeiis mußte man von einem Uns 
iff ber totalen Staaten auf die USA. fafeln. 
er gart sch ge Pakt ift dem Präſidenten 
Roofevelt ſehr gelegen gekommen, Er ſtellte ihn 
als eine Kapitulation Englands und 
ü vor dem kampfluſtigen deuſſchen 

Hitarismus hin. Wie man bier zu Jagen 
pe hat Hitler Chamberlaln die Piſtole auf 
dle Bruſt a la rankreich und England hats 
ten alſo feine Wahl und mußten einen ſchänd⸗ 
lichen Frieden ſchlleßen. 

Ferner iſt es das brutale Vorgehen gegen 
die Juden in Deuſſchland und das Emigrans 
tenproblem, die den herrſchenden Haß immer 
neu ſchüren gegen alles, was irgendwie mit 
dem deulſchen Nationalfozialismus zuſammen⸗ 
hängt. An dleſer Aktion haben die einzelnen 
Üdiſchen Intellektuellen teilgenommen, z. B. 

jernarb Baruch, der Gouverneur des Staates 

New Pork Lehmann, der neuernannte Richter 
des Oberſten Gerichtes Feliz Frankfurter, ber 
Schaßlekretär Morgenthau und andere, die mit 
dem ‘Bräfidenten Rooſevelt perſönlich befreuns 
det find, Sie wollten, daß der Präflden 
Vorkämpfer der Menſchenrechte wird, der Rell⸗ 
fan und Wortfreihelt, und er ſoll in Zukunft 
ie Unruheftifter beitrajen. Diefe Gruppe von 
Leuten, bie die hödften Stellungen in der ame» 
rikaniſchen Regierung einnehmen, die ſich zu 
den Vertretern des „wahren Amerikanlemus“ 
und als „Verteidiger ber Demokratie“ hinſtellen 
möchten, in im Grunde doch durch ungerreike 
bare Bande mit dem internationalen Judentum 
verbunden. 

Für diefe üdiſche Internationale, 
die vor allem die Inkereſſen ihrer Raſſe im 
Auge hat, war das Herausſtellen des Präfle 
denten der Vereinigten Staaten auf dleſen 
Adealſten Poſten“ eines Verteidigers der Mene 
ſchenrechte ein ganz genialer Schachzug. Sle 
laben auf dieſe Weiſe einen ſehr gefährlichen 

erd für Haß und Feindseligkeit auf dieſer 
ſalbkugel geſchaſſen und haben die Welt in 
zwei feindliche Lager geteilt, 

Das ganze Problem wird auf myſterlöle Art 
bearbeitet: Rosſevelt find die Grundlagen in 
die Hand gegeben worden, um die Außenpolitik 
Amerikas zu beleben und auf dleſem N zu⸗ 
pi die koloſſalen militäriihen Vorräle zu 
ſchafſen für den künftigen Krieg, dem die Inden 
mit vollem Bewußtſein zuſteeben. Innerpoliliſch 
iſt es bequem, die Auſmerkſamkelt des Publi⸗ 
ume von dem in Amerika Immer zunehmenden 
Autiſemitismues abzulenken, indem man von 
der 1 82 25 ſpricht, Glauben und indipf⸗ 
duelle Freihelt vor den Ungriſſen des Faſchls⸗ 
mus zu verleidigen. 

Der Bolſchafter der Republit Polen. 
Jerzy Potocki 


Die Wirkſchaftsmiſſion des Miſter Indien 


Dokument 10 
Bericht des polniſchen Bolſchafters in London 
Graf Edward Roczunſki an ben ER 
Außenminifter in Warſchau vom 9. März 1939, 
Politiſcher Bericht No. 6/2 
Botſchaft der Republik Polen. 
ER / MR No. 57%, 122. 
London, den 9. März 1999. 
Geheim! 
An den Herrn Miniſter für Auswärtige Uns 
gelegenheiten in Warſchau. 


Herrn Hudſons Wirtſchaftsmiſſion 

Heute war bel mir zum Krühftüd Herr Hud ; 
kon, der parkamentärſſche Sekretär für den 
ae den ich mit einigen Mitarbeitern 
ſowie Beamten des Foreign Dffice und des 
Schahamtes zu mir gebeten hatte, in Zuſammen⸗ 
hang mit feiner beabfihtigten Neife nach War⸗ 
hau in ber zweiten Hälfte dieſes Monats. Dier 
ſes Zuſammenkommen gab mir e 
fhnell und freundschaftlich ein Mißverſtändnis 
zwiſchen uns und den Engländern zu bejeitigen, 
as hinſichtlich der britiſchen SIND: nat 0% 
len (Zuteilung der Kontingente aufgelaucht 
war, Ich ſchrelbe darüber in einem beſonderen 
Bericht vom 10. März No. 57 // 128. 

Die zufriebenftellende Wendung dieſer Ans 
ſelegenheil ſchuf gute Bedingungen für einen 
teundihaftlihen Gedankenauslauſch. Herr ud ⸗ 
von, den ich ſchon Text einigen Jahren, allerdings 
nur oberflächiſch, lenne, machte auf mich einen 
ſtarten Eindruck, durch ſeine etwas primitive, 
aber mit Energie geladene Geradlinigkelt und 
durch das offene Herangehen ſogar an heikle po⸗ 
litiſche Themen eine Methode, die ſich von der 
Dlelretion der Beamten des Foreign Oſſlee ſehr 
unſerſcheldet. Dieſe Methode wird wal rſchein⸗ 
lich teilweſſe bewußt und abſichtlüh, angewandt 
und beruht auf dem Entſchluß der hieſigen Res 
erung, nach außen die Kraft, die Eniſchloſſen ⸗ 
ell und den Optimismus Großbritanniens zu 
eigen. 
8 Außerdem ergibt fie ſich aus der indiolduel⸗ 
len Veranlagung Hubdlons, der entſchloſſen zu 
lein ſcheint, in der Rolle eines „Reiſenden“ im 
Auftrage von „Whitehall“ aufzutreten und in der 
Auswahl der angebolenen Waren, an denen dle 
ür Großbrftannſen ſich erklärenden Kontraben⸗ 
ten teifhaben ſollen viel Platz für „Sicherheit 
und Vertrauen“ bereitzuhalten. Dieſe Sachlage 
mindert keineswegs die 5 der Reiſe 
Herrn Hudſons nach einigen europäiſchen Haupt. 
0 ſondern ſeg: eine vorſichtige und eher 
ſchmälernde Deutung der Erklärungen. Herrn 
Hufons nahe, fomeit fie nicht konkrete Verſiche / 
rungen oder Verpflichtungen, ſondern nur alle 


gemeine und unverbindliche Aeußerungen von 
eher propagandiſtiſchem Wert find, 

Dank der ımpulfiven Art und der Unmfttel⸗ 
barkelt von Herrn Hudſon war die Unterhaltung 
mit ihm befonders intereſſant. Er verhehlte 
nicht jeine Ueberzeugung, daß die ganze grund ⸗ 
jäßliche Anſtrengung Englands von dem Ge⸗ 
ſichtspunkt geleitet lit, ſich der deutſchen Drobung 
enigegenzuſtellen. Die Gefahr, die von Italien 
her drohen kaun, ſchötzt Herr Hudſon gering Er 
meint, daß Italien wirtihaftli jo eiſchöpft ſei, 
daß es ſich fein für England hedrohliches ſelb⸗ 
ſtändiges Vorgehen erlauben könne. Aber auch 
in ber Beurteilung des deutſchen Problems 
eſſenbarte er viel Optimismus. Ex ſagte nur, 
daß feines Erachtens „wir uns ſchon falt hinter 
dem Stadium der Gefahr befinden!“ 

Insbeſondere wünſche Deutſchland ſehr ein 
wirſſchaftliches Einverſtändnis, deſſen Fürſpre⸗ 
der u.a. Herr Funk ſel. Dazu mache die Deut⸗ 
9 75 die ſchwere Wirlſchaftstage gel der die — 
wie Herr Hudſon meint — ſeßt bei der abneh⸗ 
menden Ausfuhr ulm, eine ſtarke Verſchärfun 
erfahre und die 00 belonders im Sommer d. J. 
verfhlimmern folle. Herr Hudon glaubt, daß 
eine engliſch⸗deutſche Wirtſchaftsverſtändigun 
om wahrſchelnlichſten im Rahmen von Kartell, 
verträgen ſei, die ſedoch jede Austhlieklihteit 
euf 710 0 der wirtſchaftlich ſchwachen Staaten 
unmöglich machen würden. Außerdem ſel die 
britiihe Regierung entſchloſſen, von keinem 
euxopäſſchen Markt zurückzuweſchen und auf 
ihren Beſitzſtand nicht zugunſten des Deutſchen 
Reiches zu verzichten Das bedeute ſedoch nit, 
daß Großbritannien Deutſchland ben erſten Platz 
streitig machen wolle, den es aus natürlichen 
keopof ichen u a. Gründen auf einigen mittels 
1 0 Märkten innehabe. Herr Hudſon 
berief ſich, als er feinen Optimismus in bezug 
auf die Ergebnſſſe feiner Berliner Unterretuns 
gen begründete, u.a. auf folgende Mittellung, 
die ihm der neue rumäniſche Geſandte in Lon 
don Herr Tilea, machte: 

Von deulſcher Seite wurde Ungarn noch vor 
einigen Wochen für eine Regulſerung der gegen ⸗ 
feitigen Wirtſchaftsbezſehungen und für eine 
Sicherung der Abnahme der ungarſſchen land 
wirlſchaftlichen Erzeugnille die Bedingung ge⸗ 
— [0 [1 
Berlag und Drud; e gglg Alberts 

Berſagelelter: W. heim Makel. 
Haupifcriftleiter Dr, Kurt Pleiſſer. 
Stellnerkretender Hauntichriftfeiter: Adolf Karge 
Berantworifih für Polſtif: Walter o Ditmaki 
für Lokales und Kommunalpoltiſt, Adol, 8 825 
für Heute! und Selhegeu Marihelanb: Darf 
GERNE für Kultur und Unterbeltung Dr. 
Guftan A 8 (lg e , Verantwortlicher Anzelgenleltet; 
Wilhelm off. Sämtlich in Lodſck. 
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eilt, auf die Einrichtung neuer Werkstätten in 
en Iubutrſen, die die deulſche Ausfuhr inter⸗ 
eſſteren, zu 51 ten. Letzthin ſoll man deut. 
li 110 von dleſer Foxdekung abgeſehen und 
dle ende ung der Haltung damit begründet 
haben, daß elne 7 0 Wirtſchaſtoverſtändl⸗ 
sung zwiſchen dem Reich und Großbritannien 
ewih ſel. Herr Hubfon behauptet, dafj er vie 

ſichkigkelt biefer Nachricht von Herrn Tilea auf 
anderem Wege prüfen konnte. 

Indem Herr Hublon an biefer Stelle feinem 
Vertrauen auf elne günſtige Entwicklung dex 
Greigniffe Uusdrud gab, fagte er: Jeßt verhans 
dein wie auf wirtschaftlichem Gebiet und wers 
fen das beutiche Syſtem der e Tauſch⸗ 
MHansaktlonen um. Im Herbft glehen wir Gos⸗ 
ning nach London, in einem Jahr werden wir es 
zu einem bie Niftungen beſchräntenden Vertrag 
A asc haben, in 18 Monaten aber werden wir 

ie Manierghaften e N N e 
reftlos erledigt haben, und auf diefe Welſe 
ſſchern wir ben Frleden und ſtellen das erſchilt⸗ 
terte polltiſche Gleichgewicht wieder her. 

Das ſich in dieſen Worten oſſenbarende Vers 
trauen von Herrn Hudſon auf das Ergebnis ſel⸗ 
ner Unterredungen in Berlin hindert ihn nicht, 
an eine 90500 der Entwicklung der Wider 
kandsmittel“ zu denken und davon zu reden, In⸗ 
bem er ſelbſt bie Stellungnahme feines Landes 
Ne behauptete er, die britlſche Mo» 
Nie habe jeht die Methoden und Parolen ber 
Ichten 20 Jahre aufgegeben und an dle kämpfe ⸗ 
diſche Epoche zu Ende des 10, Jahrhunderts ans 
geintft, d.h. an die Epoche von Sofephe Be 

1155 notwendigerwelſe an die Trabition 
„Zino“. 

Charakteriſtiſch waren die Bemerkungen, die 
er zu dem Thema Rußland machte. Er fragte 
mich insbeſondere: 1. Wie wir die Macht Ruf 
lands beurtellten. 2 Welche Bedeutung wir 
der lehthin mit der Somjelunlon geihlollenen 
Handels⸗Ueberelnkunſt bellegten. 3. Ob es 
dentbar wäre, balı unfere Beziehungen zu den 
Somjets vertrauter würden. 4. Ob ich glaube, 
dah den Sowlets an elnem freundſchaſtlichen 
Verhältuls zu Grohbeltannlen gelegen ſel, was 
gäinfiige Ausſichten für feine Unterredungen 
über Wirtſcharſtsthemen in Moskau eröffnen 
würde. 

Hlerguf antwortete ich in einem mehr die 

lolſlaliſchen Spiel. Auf die Frage 4 bemerkte 
. „ daß die a Sowjetverireter ſich bemüde 
ten, große Gelbitjiherheit zu „martleren“ und 
behaupteten, daß, e eine Rrlegsgeſahr bes 
löſchnit des „geringlten Wis 
andes“, d. h. im Weiten beitehe, Die Cor 
wietunlon, wie fie mit viel eee be ⸗ 
haupteten, ſei ſo ſtart, daß fie ohne Sorge in 
die Zutunſt bliden könne. Hudſon ſagte mir 
darauf, daß er 10 geſtern von dem Bolſchafter 
Maſſiy wörtlich dasſelbe hörte, 

Diefe r eher Wendung, die Herr 

don dem Geſpräch gab, weilt darauf hin: 


„daß er von dem Sowletabſchnitt feiner Reife 
i 0 


r In Auloruch genommen ist, 2, daß er ihm 
1 plel Bedeutung beifent, 3. Hans 110 
wie bisher eine gewiſſe Moskauer Gegenliebe 
bt. Man muß dabei deſſen W ſeln, 
daß die von Heren Hudſon beabſichtſgten Unter⸗ 
redungen in Moskau, aogelehen von der poli⸗ 
liſchen Bedeutung, über dle er alleen zu 
ſprechen beliebt, konktete Wirtſchaflsangelegen⸗ 
zelten betreffen werden, und daß man englis 

ſerſelts vor allem verlangen wird, dem rufe 
ich engliſchen Umſaß ein vom engliſchen Ges 
11 BUNtE aus beſſeres Gleichgewicht zu ver⸗ 
leihen. 

10. März 1090 

Gleich nad der Abfaſſung dleſes Berichtes 
alte ich 1 810 mich auf dem gestrigen 

bendenipfang bei Hofe mit dem Voſſchaſler 
Maifto zu unterhalten. Diefes Goſprüch 
beſeſtigte meine Meinung, daß meine Beobach⸗ 
tung über die Unterredung Hudſon—Malſty 
ſleſſend war. Herr Maiſth meint, daß Hert 
Dunn, wenn er dle polltiſche Bedeutung ſelner 

endung betont, damit rechnet, auf dleſem 
Wege dle gewünſchten, Wirtihaftsergebniffe 
um jo. leichter zu erlangen. Außerdem wicht 
err Maſſih den Engländern vor, daß Ihnen bie 
tor ſſche a er Ke jet und daß jie bas 

ſelchgewicht der * in Europa nicht zur 
treffend beurteilten. Ex meint, daß die Enge 
länder ſich die Macht Grohbritanniens jo wie 
im Jahre 1870 vorftellten! Sie erwarteten, 
daß die blofe Tatjadie der Abſendun einer 
engliſchen Wirtihaltsabordnung nach Mao tau 
von ben Sowjets enthuftaftiſch und mit glühen 
der Dantbarkelt willkommen geheißen werde. 


Indeſſen, wie ex Gelegenheit gehabt hätte, 
eren Hublon zu jagen, werde er in Moskau 
ehr höflich empfangen und mit gebilhrenner 
uülmerkſamtelt angehört werden. Eine Ber 
urtellung ledoch, ob die Sendung BULLS jet 
und welche SEELEN fie befige, behalte man 
Id fowjetifyerjeits bis zu den Yunenbiid vor, 
wo Herr Hubfon 175 konkret äußern werde. 
Schließlich bemerkte Herr Maſſty, daß der eng ⸗ 
Iiſche Einwand, eo mangele dem engliſch⸗ 
fowjetifhen Umſaß am Gleichgewicht, unbe» 
endet ſeſl. Wenn bie Sowjets nicht mehr in 
naland einfauften, fo vor allem deswegen, 
weil eine ganze Reihe Rußland e 
der engliſcher Pabrſten en der Aufrüftung 
Aberlaſtet und nicht imftande ſelen, die vorges 
ſchlagenen Beſtellungen anzunehmen, 

Diefe meine Unterrebungen mit Hublon und 
Maiftn 5 ein Interelfanten Licht auf die 
5 englisch ſowletſſchen Beziehungen, Eber 

ie man bier leßthin ſo viel ſpeſcht, allerdings 


wenig konkret, gefärbt von der Ueberzeugung 
des ee Informatore. Gie 


erlauben 
mit ziemlicher Wahriheinlihkeit zu folgern, 
daß ein näherer politiiher Kontakt London 
ſergeſtellt wurde. und 
daß ſoſche Tatſachen, die die Öffentliche Mel. 
nung in Erstaunen jehen, wle 4. B. das uner⸗ 
wartete 1 des Premiers auf einem 
Abend in der Sowſelbolſchaft, beſonders auf 
Auſſerlſche Wirkung berechnet waren, nicht aber 
aus bem früheren verkraulſchen Kontatt zwi⸗ 


Lodſcher Zeitung — Sonntag, 31. März 1940 


Die Wahrheit fetzt ſich durch 


Daß Welßbuch — Die groge Wollienjatien / Stäckited Aufiehen 


Berlin, 31. März 
Die Veröſſentlichung der außerordentlich aufs 
ſchlußreichen polnſſchen Dolumente zur Vorge⸗ 
Ichichte des Krieges in dem neuen deulſchen 
Weihbuch hat in der ganzen Welt ftärt⸗ 
ten Auſſehe n ertegl. 
Die Enthüllungen des deulſchen Weißbuches 
Über bie W der Demopiuioktatten 
werden in der r Um chen Preſſe ſtark beach⸗ 
tel. „Giornale d'Stalla“ erklärt in elner Bee 
Iiner Korreſpondenz, daß es ſich um Dokumente 
handle, die ae bas beftätigen, was 
man beuticherjeits hinjihtlid der Krlegeſchuld 
von Anfang an jeftgeftellt halte. Ste bildeten 
einen neuen Bewels der Schuld der Weſtmächle, 
dle ſchon, als ſie noch offiziell behaupteten, füt 
den Frleben. gu arbeiten, vom Krlegewillen ges 
1000 as Reich beſeelt geweſen felen. Das neue 
Weißbuch dokümentlere aber auch Manöver der 
wohlbefannten Kriegoheter, die mehr oder we⸗ 
niger eng mit der Sreimaurerel und dem Melt« 
udenlum verbunden ſelen. Schon ſeit dem 
uguſt 1038 habe zwiſchen gewiſſen eurondie 
(hen Kanzleien, vor Allem zwiſchen London und 
jaris, ein Schriſtwechſel über die Vorbereſſun⸗ 
en des Krletzes ſtallgeſunden, Tevexe“ über, 
ſchrelbt feine be lt den Veröffentlichung au 
er erſten, Selte mit den Worten? „Pilſudſt 
00 zu, Eden, dah England gu baran late, 
Nd file Ofteuropa nicht zu intekelfleren.“ 


Das neue deutſche Weißbuch zu der Vorge⸗ 
ſchichte des Krieges hat in der Schweiz ge 
radegu Jenfationeli gewirkt, Der Elndrück, 
daß es ſich bei dieſer Veröſſenklichung um einen 
biplomaliſch-poliiſſchen Vorgang von grüßr 
ter Tragweltee handele, iſt unverkennbar, 
Die ſchwelzeriſche Depeſchenagentur hat die zu 
Jammenfaflende DS llung 50 Kürzun 
verbreitet, Die Zeitungen haben Diele i 
dramatifhen Dokumente in größter Auf» 
machung, aufgegriffen „Neues deulſches 
Weißbuch Über ble Kriegeſchuld der Woſt, 
Mächten, l lautet beifpleloweife die nanzfeitige 
Schlagzelle der „Nationalzeltung", 

Die DNB+Meldung über das neue deutſche 
Weißbuch polnſſcher Dofumente wird in allen 
Budapeſter Morgenblättern, in größter 
Aufmachung gebracht, ſo im „Ul Magyarſag“, 
im „Peſter Pond“, „Nemzet Aſſag“, „Maghar 
Nemzet“, „Maghatoſſag“ in gnroner Wunslihr 
Ulchteſt und e unter Ueberſchriſten 
wie „Deutliche Aktenveräſſentlſchungen“, „Neues 
deuiſches Welhbuch“, „Deutſches Weſßpuch über 
die Kulſſſengehelmniſſe der Hintergriinde des 
Krieges“, Der Berliner Korkeſpondent des 
„Magnaralzag“ hob In feinem Bericht hervor, 
daß das N die Tätigteſt des Londoner 
und des Parſſer Boiſchafters Polens ſowie den 
ameritaniihen Bolſchafler in den Vordergrund 
der Veröſſenklichungen ſtelle. 


Volle Anterſtützung Sſchungkings 


Eillätuns ter fareniſck en Rtgterung er Lie Reugeſtallung Chinas 


Tokio, 31. März 
Die ae i be veröffentlicht Im 
Zuſammenbaug mit der Bildung der neuen Mer 
gierung in Ching eine Erklärung, in der unter 
anderem ahacten wird, daß Japan alle Kräfte 
Ir die etündung internationaler Gerechlig⸗ 
elt und 75 die Festigung des Wölterfriedens 
einjege Der Bildung der neuen chinelſchen 
a eeg ung entbiete die ſapanſſche Negle⸗ 
zung ihre Glücktsünſche, Japan werde dleſer 
Regierung uneſugeſchräntte Zufammenarbeit 
und Unterftüßung zutell werden laſſen. 
Von Ching erwarte Japan, daß es ſelne 
Unabhängigkeit und Frelheſt auf morgliſcher 
Grundlage durchführe und zufammen mit Sas 
an an dem Aufbau einer neuen Ordnung iu 
ſtaſten lellnehme. zur Erhaltung der Ellen 
Sapans und der anderen Mächte Oftafiens |e 
es ſelbſtverſtändlich, 1110 Japan den Wunſch 
nach Entwicklung und 9 be pee der na⸗ 
türlihen Hilfsquellen Chinas habe. Es beabs 
icjtige aber nicht, die friedliche wirtiſchaftliche 
efütigung dritter Mächte auszuschließen, und 
zwar angepaßt an die neue Lage Oſtaſiens, Ja⸗ 
pan wilnſche im Gegentell mit dleſen Mächlen 
aufammenquarbeiten. Solange dle restlichen 
anlllapaniſchen Kräfte noch nicht zur Befi Rang 
gekommen ſeien, werde Japan die Waffen nid) 
niederlegen. 


Seeleute fordern Schutzmaßnahmen 
Andernfalls Verweigerung von Fernſahrten 
Kopenhagen, 27. März 
Vertreter der Organlfationen der dänſſchen 
Seeleute verſammelten ſich am Dienstag in Kor 
210 en zu einer Beſprechung über dle ftarfen 
exluſte an Schiffen und Menschen, bie der eng ⸗ 
Ilſche Krieg der dänſſchen Handeloflotle zuge⸗ 
fügt hat, Die Vertreler haben eine Eniſchlle⸗ 
ung angenommen, in der in ſehr eniſchledener 
Form unter Androhung einer eventuellen Ein ⸗ 
lellung, der Nordſeeſahrten dle Durchfüh⸗ 
zung der Anordnung des düniihen Handels 
miniftere getarnt wird, daß dänſſche Sälife 
uuf allen Rellen über die Norbfee von einem 


[sen beiden Mächten ſich ergeben. Der erfte 
ontrete Zug Englands iſt die Entfendung 
ublons ind Mosfau. Dielen Zug hat man 
omjetiiherjeite mit Zurückhaltung aufs 
genommen, 

Ueber feine geplanten, Unterrebungen In 
Warſchau ſprach Herr Hudfon nſcht viel und In 
allgemeiner Weile, wobel er betonte, daß er 
f fie fein vorbereiteteo ſigrres Programm 
abe. Seln Ziel it es, eine Erhöhung des ge⸗ 
dea Umſages zu veranlallen und zur 

tärlung der polniſchen Ausfuhr nach den des 
»ifenfeeien Märkten beizutragen, bei gleich⸗ 
ſeltiger Erhöhung der engliſchen Aus uhr nach 
Voten und bel eventueller Hilfe bei dem eng“ 
Hilden Exportkredit. 

Edward Nacannltl, 
Borfhafter der Republik Polen. 


Dokument 10 


Erfah des polulſchen Minifteriums für Handel 
und Gewerbe an dle polniſchen Handelsräte in 
London vom 18, Juli 1080, 

Minlſterlum, 
file gabs und Gewerbe 0 
0, M. 390 / In, 
Warſchau, den 19. Jull 1989 
Geheim! 
An den Hanbelstat in Paris 
in London 
Das Minifterlum für Handel und Induſtrle 
hat exlahren, daß die ſtanzöſiſchen und engli 
chen a ee von den Mer 
lerungsüberwadhungsftellen genaue Inſtruk 
lionen erhalten 10 00 für den Fall des Krlegs, 
ausbruches, ebenſo Vorſchelſten über Konſteuk⸗ 
tionsveränberungen, Umbauten und Ergän« 


yungsbauten Ian am Bug der Schiffe, die 


on dleſen Geſellſchaften benutzt werden. 
Snfolgebeffen bittet das Miniſterlum für 

Hondel und Induſtrie dieſe Angelegenhelt raldı 

zu unterſuchen und genaue Informatlonen an 


Hochſeeſiſchtutter begleitet werden müſſen. Wenn 
dleſe Maßnahme zum Schuhe des Lebens dänlr 
cher Seeleute nicht vertolrklicht würde, würden 
die betelligten Organſſatlonen, wie es in der 
Entschließung welter heißt, ihren Mliglſedern 
obraten, weitere Fahrten mitzumachen. Der 
Forberung an den Handelominifter find dle 
Vereinigungen der däniſchen Steuerleute, der 
däniſchen Maſchinenmeiſtex, der dänſſchen Hel⸗ 
zer und der dänſſchen Schiſſsgaſtwirtſchaftsange⸗ 
ſtellten beigetreten, 


Italiens Kronprinz beim Duce 
Berichterſtattung über milltäriſche Fragen 
Mom, 30 Marz 
Der Duce hat den italleniſchen Kron 
prinzen in ſelner Elgenſchaft als Oberbe⸗ 
ſehlohaber Über eine der beiden Armeegruppen 
empfangen und mt ihm Fragen militäelſchen 
Charakters beſprochen. 


nn 5 m 
Bemühungen um die „Südroute 
Baltanı und Orlenifragen im Vordergrund 

(Bon unferem ſtändlgen Vertreter). 
Genf, 29. März 
Die Diplomatie der Weſtmächte entwickelt 
gegenwärtig 1000 dem Balkan und im Ve deren 

Orient eine ſteberhalte ZTütigteit, Ihr Zlel If, 
das Terrain für eine militärlihe Operallon 
„auf der Süd route“, d. h. für elne Aktlon 
gegen, das ruſſiſche bat. rumänſſche Petroleum 
vorzubereiten, Es iſt Zelt, Ihreibt ein Parſſer 
Blatt, daß die Diplomatie der Weſtmächte duch 
Initiative und in eie act ihr Dafein 
beftätlgt". Und in Paris ſagt man, er der 
neue Minliterpräfivent und Wuhenminiter 
Reynaud In dleſer Bezlehung 9 0555 Ehr⸗ 
gel zeigen würde, um hler ſolche Inlitative zu 
entwideln. Die franzöſiſche Preſſe behandelt 
heute Balkan und Drlenifragen In grofem 
Umfang, Dabel ift ſeſtzuſtellen, a man in Pa⸗ 
110 onfärinenb doch nicht jo fellenfelt davon 
Überzeugt iſt, dalı das Unternehmen auf ber 
GSildroute befler klappt als das auf det ſtandl⸗ 
ngolſchen Route. Pierre Bernus ſchelnt Im 
„Journal des Debals“ bereits von einigen 
pellimifttifhen NER ee equült 
du jein, denn er ſchreſbt, daß bel einer Nichers 
age der gegenwärtigen Anſtrengungen „der 

Weſtmüchte auf dem Balkan dieſe militär 
auf die Weltiront fixlert fein würden und daß 
andererſelts das Neid, das Mittel haben würde, 
um der Blockade zu begegnen und jede Polit 

der Einkrelſung zu verhindern. Minifterpräfie 
dent und Außenminſſter Reynaud halte am 

Montag elne lange Unterredung mit dem Frans 
öflfchen Bolſchaſter in London. Corbin der 
lich für einige Tage In Paris aufhält. Es wird 
in polltſſchen Krelſen angenommen, daß auch 

dieſe Unterredung zu einer Koordinierung der 

an Wan und engliſchen Diplomatie im ve» 
ſem balkaniſchen Bemühen führen ſoll. 


Ein neuer, diesmal moraliſcher Selbſtmord 


Noth ein Opfer der briliſchen „Siegesmeldungen“ / Sir Ellington zurlückgelrelen 


London, 31. März 

Das beitifhe Luftfahrtminlſterium gibt ber 
lannt, dah der Marſchall der Königlichen Luft⸗ 
Itreitkeäfte, Sir Edward Ellington, auf ſein 
Verlangen von dem Pollen des Generalinſpek⸗ 
teure der britiſchen Luftſtreltträfte zur 
getreten iſt. Der Luftmarſchall Sir Edward 
Ludlow Hewilt wird an [einer Stelle Generals 
inipeltene, Luſtmarſchall Portal wurde Ober⸗ 
kommandierender des Bombentommandos und 
Luftmarſchall Goſſage Mitglied des Luftperſo⸗ 
nal rates. 

Es dürfte fein Zweifel darüber beſtehen, daß 
biefer Rücktritt in urſächlichem Zufammenbang 
mit dem auffehencrregenden Selüſtmord des 
Gefhmwaderführere Graham BIomfield ſleht, 
der bekanntlich wegen ſalſcher „Siegesmeldun⸗ 
gen“ vor ein Kriegsgericht geſtellt worden war. 


Eindruck der Molotow-Rede 
Starte Beachtung in der Welt 
Mostau, 31 März 
Die große außenpolltiſche Rede Molo, 
tows Behr! das Bild der Moskauer Preſſe. 
Mit vernſchtendem Sarkasmus, fo Idreibt dle 
„Prawda“, habe Molotow die Krlegsbrandſelſ⸗ 


das Miniſterlum e Das Minifter 
rium bittet nach Möglichkelt um den Wortlaut 
der beireffenden Juſtruktlonen. 
Der Dlreftor des 1 
L. Mozdzeuſtl. 
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ter entlarvt. Auch die „Iſweſtifa“ unterſtreſcht 
die Schonungsloſigkeit, mit der Molotow den 
imperialiftiiden Räubern die Masle Ihrer 
„Friedensliebe“ vom Geſicht geriſſen habe. 

. 


Zahlreiche Preſſeſtimmen aus dem Ausland 
bezeugen die große Bedeutung, die man der 
Rede Molotows in der Welt beimißt. Hierbei 
haben belonders auch die Stellen der Rede des 
ſowſettuſſiſchen Außenkommiſſars Beachtung nes 
unden, die ſich mit der deutſch⸗xuſſiſchen Ju⸗ 
ſammenarbeit beſchäftigen. 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat dem Präſidenten des, oe 
alete ee Prol. phil, h. c. Karl Leder 
in Unerfenmung leiner Berdienſe die Koetheme⸗ 


dalle für Kunst und irfenihalt verliehen. 


Mus Unlah der erſten Arbellstagun, 
ernannten Mliglleder bes 
Nelcholſimkammer empfing Neidiominilter 
Goebbels am freitag einen größeren Kreis Film 
ſchaſſender, nach einer: kurſen) Benzing durch 
Wrofeffor Areelich nad der Wlnifter in ntundfäfe 
S. Wuslübrungen für Die Mebrit am deullden 

m, 


der neue 
Rröftdlaltates 


. 
Am Sonnabend ſchlan die 80. ee der Dent. 
, 


far Gefeltihaft fr Chirurate in Berlin, die kroß 
en Krleges zi reihen Beſuch aus dem 


In, und Auslande auftwles, 
T Fer 


Selte 4 


Der Tag in Lodsch 


Sonntag, 31. März 1940 


Zivei Hitlerjungen fammeln 
Br das AH, über 1000 AM. gelammelt 


Slegſrleb und Georg heißen dle beiben 
ltlerlungen, dle jede Straßenſammlung für 
as Nich, niütmagen. Wenn eine dolce 

ongeſetzt ift, eriheinen fie in der IX. Ortsgruppe 

der NSW, und holen fih Büchſe und Abzeichen. 

echt viele Abzeſchen wollen fie haben, Sie kön. 

nen nicht genug bekommen. Sie werden auch 

immer alle log. Jungen, wie die belpen, brin⸗ 
en keln Abzeichen zurlick, und wenn fle ſich die 
elne e ſollten. 

Zuerft gehen ſie in die Schule und finden 
bort willige, igen has für dle ſchmucken Din⸗ 
ner, Dann ſuchen fie die Verwandten auf, Dort 
wirb 0 viel Geld wie nur irgend möglich her⸗ 
aus; ü Belm Onkel Otio tut es Sſeg⸗ 
frieb nie unter 5 Mark. Am Sonnabend nach 
mittag kommen dann dle Bekannten an bie 
Reihe. Keiner wird ausgelaſſen. Und wenn 
einer auch eine ganze Serle Abzeichen vorweſſen 
Unnte, bel den beiden kauft ex doch noch. Das 


un eo viel Lovin —* 


‚Zur d Rolchsstraßenbammlung 
Nba er u dla · 


» 


fi 


wäre ja lach wenn ſich zwei Hitlerſungen mit 
Worten abſpeiſen liehen! Wenn der Spen⸗ 
dengroſchen in die Büchſe getan wird, paſſen fie 
wie die Luchſe auf und merken ſich, wer viel und 
wer wenig gibt. Ihr größter Erfolg war ein 
20, Martſchelin. Die beiden haben noch verſchle⸗ 
Et N Geldquellen, die find aber ihr Ges 
jeimnis, 

Wenn die beiden Jungen abends die Büchſe 
ablfeſern, ist fie gefüllt bis an den Rand. Auch 
Ichtens wleder war dle Blichſe bis oben voll. 
Ale die Zähler das 1 Ding ölfneten, tus 
Ihelten ble beiden mitelnander und hatten eine 
vötſchmitzte Mlene. Ein Geheimnis war's, das 
aber bald gelüftet wurde, Als nämlich die Büchſe 
ausgezählt war, leere Siegfried noch die Hnien« 
ta! En Darinnen hatte er das Geld verſlaut 
gehabt, das nicht mehr in die Büchſe 
Selle: alte Münzen und ſowfetruſſiſche 
wien. 

In dleſem Harblahr brachten die beiden über 
1000 Reichsmark zuſainmen. 

So ſammeln die beiden Hlllerfungen Siege 
ſried und Georg. Wer tut es ihnen 5 


Derfammlung der Partei 
44:Sturmbannführer Giffibl bei Ortsgruppe 14 
an Rahmen der grohen Verſammlungswelle, die 
alle Ortsgruppen des Kreiſes Lodſch Stadt ums 
Faht, findet heule auch in der Ortsgruppe 14 eine 
Kundgebung flatt, und zwar im Saal des Licht⸗ 
ſpielhauſes „Palladium“, Böhmiſche Linie 18, 
Sprecher iſt der ſtellvertretende Lelter der 
Außzenſtelle Ledſch des Nn andbaanıtes 
Voſen, 44-Sturmbannführer Gſſſibl. Beginn ber 
Kundgebung 10,80 Uhr. 


nein 
ank⸗ 


— 
Rat in Buchhaltungo» Fragen 
Hande und Maschinen 
Dare;lerelbe-Bunhaltungen 
=aytorig Drgantfatlew @tuttaart, Mittnadtdan 
— 


Wir eech einige Willard les 


Baltenkämpfer 

Baltiſche Freiheitskämpfer melden ih 
Die zur Zelt in Lodſch wohnenden Balten. 
e die ſich noch nicht in der vorgeſchrlebe⸗ 
nen Ordnung gemeldet haben, melden dich unab⸗ 
hängig davon, ob fie ſich felnerzeit in Polen nes 
meidel haben, und Ananbenglg Bacon ob fie zu 
einer anderen Gliederung ber SDUR, ‚ehren, 
in der Melbeftelle der EU. Lodſch, Apolf⸗ er- 
Straße 207, an folgenden Tagen! Montag, ben 
J. April, Dienstag, den 2. April, und Mittwoch, 
ben. J. Apel fe 10-18 und 15-17 Uhr. 

In der Baltentämpfervereſulgung follen vers 
einigt werben: die Ungehörigen ber ehemaligen 
Baltiihen Landeswehr, des Baltenregiments, 
der Elſernen Divifion, der Freltorpe u.a. an 
den damaligen Breiheltsfämpfen beteiligten 
Truppenteile, 


Umtoverlegung. Die Dienfträume des Reichs 
treuhinbers ber Arbeit, Zwelgſtelle Lodsch. bes 
Anden fih vom 1. April an In der Ludendorſſ 
Siraße 1b, 2. Sto. Fernſprecher 290 01 und 
205 7b. 


Fernruf 282,31 


Das Frühjahr fieht die Jugend tatbereit! 


Rückfchau und Ausblick auf die Arbeit des HJ.-Bannes Lodſch⸗Lñand 


Bannführer und Ban äftsführer ber 5 J. thel. 
in dieſen Tagen zu 11 legenden Ade ee We , e, See ee 


Während bie 


ſobeſprechungen in der Obergau⸗Führex⸗ 


nel zu Groh Mihelsdorf (bei Reutemiſchel) zuſammengekommen find, läuft 


te Sommerarbelt der Hitlerjugend überall an. 
aus dem jest einſetzenden Großbetrleb unſerer 

an d, deſſen Musbehnun; 
ges Gepräge auf allen Gebieten mit ſich 


Lodſch⸗ 


Jetzt geht der Marſch ins ſpeld 

Zehn noch fo ſtraff und erlebnlsrelch durch, 
geführte Dienftftunden im Helm vermögen 
eine richtige Fahrt nicht zu erſeßenl — das 
iſt — eine alibefannnte Talſache. Und längſt 
nicht mehr aus dem Erleben des Abenteuer 
und der Naturverbundenhelt allein heraus 
Ain die Kolonnen der jungen Marſchſerer 
Angus in die heimallſchen Paule; ftumm und 
Ent ſteht, wie [don in den leßten Jahren, vor 
ihnen allen die größere Pflicht — Brüde zu fein 
Fah en Dorf und Stadt, zwiſchen Scholle und 
ſabrlkfaal, 805 Geftern und Morgen. 


Sarg hat es in biefem Jahr gedauert, ehe 
«9 endlich ſowelt war, daß die impfe vom 
Ausbilbungsfähnlein gleich einem 5 

tiehen 


in ben ui ad eee, hinein 
und trotz Nälfe und Kälte eine erfte Mehrtage⸗ 
a Herbert ſchtleb ins Tas 
gebuch: 


Daß wir endlich nen Können! Seit dem 
Winterlager zum erſten Male wieder] Doch 
zu unferen Bauern diesmal! Das ift eine 
gute Zeit her, ſelt fie uns zuletzt mit Rugſack 
und Marſchteltt bei ſich ſahen, die in Krzy⸗ 
wiec und bie In Nombin, Biel haben 115 
diel haben wir erlebt dazwiſchenſ Und 
wlſſen heute, ohne daß wir uns viel zu er» 
80 len brauchen, um unſere Verbundenheſt. 

le Kampfzelt um äußere freiheit und ums 
tägliche ee t aus — bie andere 
KRampfzelt_beninnt! le um den inneren, 
beſſeren Menſchen, um den letzten im Volk. 
Beginnt mit denen, die einſt dabei waren, 
Auf daß die gute, geſegnete Zelt hinter uns, 
und unſere Sulammennehörigteit mit 
„Alten“ nie vergeffen fel... 


Es ift ſchwer, am Straßenrand zu ſtehen. 
wenn die Jungen vorbelmarſchleren. Mit ſlie⸗ 
genden Fahnen mit hellem Singen, mit bes 
zeitem Mut. Man erträgt es nur, wenn man 
weiß und denkt: auch ich ſtehe im Dienjt wie 
Pose um uns alle läuft vas große Band der 

pfergemelnſchaft in geſchichtlicher Zeit, 


Jugendburgen ſtehen Lodſch 


Was elne Burg iſt, wollen wir erft Jagen, 
damit alle uns verſtehen. Eine Burg fit eln 
ſeſtes Haus, in dem ſtrenger, geſunder Geilt 
waltet und, ausſtrahlt über die Grenzen des 
Gemäners hinaus, Manchmal haben Burgen 
lange, gabi Geſchichte. Es muß nicht fein. 
Die Jugen Aal um Lodſch find Burgen auch 
ohne die Tradition. 2 

Seht das Walbfhloh In Nombim. 
Sind Wälder und Felder rundum Und nichts 
ſonſt als deuſſche Bauern. Sonderbar, wle 
ich der fremde Erbauer jenes Hauſes in ſolcher 

mgebung wohlfühlte! Er tat es auch laum. 
Denn noch vor dem Kriege iſt er vetſchmunden. 
Das Haus ſahen die Jungen, meldeten Uns 
ſpruch an, und bewohnen es heut! Stolz iſt 
as Dorf heut ſchon auf ſelne Burg, auf dle 
Fahne darüber, auf den Geift, der daraus 


den 


Im nachfolgenden ein Ausſchullt 
Zungen und Mädel im Bann 
. ſehung ein beſonders vlelſäftl⸗ 
ring 


ſtrömt. Der Gemeindevogt, den wir lange kon» 
nen, ſagt: 

Daß To oft Stabtjungen jetzt bel ung find, 
gefällt meinen Bauern ſehr gut. Sie lagen, 
es kann immer ſo bleiben und denken, wir 
machen noch rechte Bauern aus ihnen . 
Und die Raubrltterburg in Brze⸗ 

zin y, dle ebe der HI, gehört! Noch nie bar 
von gehört? Glauben wir. Well wir eben 
erſt eingezogen, 1925 und zuerſt entdeckten, daß 
es eine Naubritterburg und nichts anderes ſſt. 
Wie wir das entdeckten? Ach, fo eine lange 
Geſchichte 17 es und paßt gar nicht ganz hier⸗ 
her. Glaubt nur; es iſt eine Naubritterhur, 
mit Eden und Türmen und Glebeln und Kel⸗ 
lern, wie es ſich gehört, Und glaubt uns; wir 
machen, ein Haus der Jugend daraus, wie es 
keln lebendigeres, keln felteres Im ganzen Ger 
biet geben wird! 

Andere Burgen ſtehen und werden entdeckt. 
Nicht immer find die Anwohner freundlich, 
manchmal dle Treuhänder argwähnſſch und 
ſparſam. Dennoch; wir kriegen dle Und elnſt 
1 15 fie de mit uns, wie neuen Leben aus 

uinen blüht! 


Immer neue Kameraden 

So viel Jungens und Mädel habt Ihr Thon 
und ihr werbt noch Immer neue? Wollt Ihr 
nicht mal eine Pauſe machen und erſt ſehen, 
ob und wie... und ſo geht manchmal das 
Gerede von Menſchen, dle immer noch nicht 
wiſſen, was wir wollen. Alle wollen wir, 
verſteht ihr! Den Kleinſten und den eben 
erſt zehn Jahre alten, wenn er hell und une 
ſetes Blutes iſt! Bestimmt iſt es nicht Immer 
einfach, aber es ſoll es auch gar nicht fein. 

Und fo kamen wir nach Nleſulto w. 
Unter anderem bahin. 

Mo bas N Norböftli von Lobih,-dreikla 
Allometer ab. mehr und weniger (well zum 
Niefullower Standort noch manche Dörfer nc» 
hören). Kamen hin und fanden, daß noch nic 
mand vor uns hier war, der den Jungen und 
Mübeln dort etwas geboten, etwas abverlangt 
hätte. Und wie bereit fie ind! Man lann es 
ſchwer ſchlldern. Belſplel: Der Fllhrer der Ger 
ſolgſchaft wohnt weit ab, zwölf Kilometer ums 
nefähr. Iſt ein feiner, aber ein geldarmer 
Kerl] Stellt ihm da ein Jungbauer vom Rand 
der kleinen Gtabt wöchentlich zweimal Pferd 
und Wagen zur Verfügung, damit er nicht zu 
laufen braucht und unnötig Zeit verliert! 
(Derfelbe Jungbauer zahlt den Mitglledsbel⸗ 
dran für acht Kameraden.) 

Zur nüchſten Zugenpſilmſtunde in 
Brieziny“ win die Gefolgſchaft Niefultom 
vollzählig zur Stelle ſeln. Das find hundert. 
zwanzig Jungen und Mävel. Ob le wohl 
kommen werden? fragt ſemand. Wir wiſſen es. 

Schrlebenau Heli ein Ort, der näher 
bel Lopſch liegt. Hart an der neuen Stadt- 
grenze ſogar. Da fleht eine junge Schar. Als 
wir bahin kamen, war es 8 5 ſchön. Die 
Schulſtube wohl voll am Sonnfag vormittag, 


und 


Luftſchutz iſt Dienft am Volk 


Reichsluftfehusbund nimmt in Lodfch die Arbeit auf 


Auf Anordnung des Generalſeldmarſchalls 

n Göring hal auch der Neichstuftichufe 
und nunmehr im Reichsgau Wartheland ſeine 

Arbeit aufgenommen, 

Der Relchsluliſchutzbund, der im Jahre 1999 
auf Befehl des Führets gegründet wurde, um⸗ 
faßt heute bereits ber 15.000000 Mitglieder 
und 800.000 freiwillige Amtsträger und Amts, 
trägerinnen. 

Der Beauftragte des Präflplums des W 
luftſchutbundes, Generakluſtſchutführer Sal 
Gruppenführer Uhland, hat den Ausbau der 
9 rilnpe Wartheland es Ro. durchzu⸗ 
ihren. Die Dlenſtſtelle der Landesgruppe bes 
indet ſich in Polen, Wilhelmstr. 28, Fernſpr. 
80, Es ftehen bereits an einigen Orlen der 
Reglerungebezirke Voſen und Hohenfalza bie 
erſten Rü. Stühpunkte, denen weitere in ber 
Aufbauarbelt folgen werden. 


Lodſch, ale die größte Induſtrleſtadt bes 
Reſchsgaules Warthetand, wird ebenſe wie bie 
groben Induſtrſeſtädte des Ultreſches en tun, 

n Anforderungen des Luftſchußes gerecht wer⸗ 
den mülffen, Unerläßlich iſt daher auch hier bie 
Errichtung der R. Organſſatlon, dle, einmal 


Kuhureit-Weinresiaurant 


CASANOVA 


Wesisirasse 47, Ecke Ziethenstrasse 
(Zawadzka- und Zachodnla-Stra: 


Direktion: Aloxander Schmidt 
(„Alhambra* — „de“, Riga) 


die Aufklärung und die Ausbildung auf dem 
Gebiet des Selbſtſchußes im Luſtſchuß, zum an« 
dern auch bie le enger Belreuung und 
die Luftſchutberellmachung der Bevölkerung ale 
ihr Mufgabengeblet vom Neihsmintiter der 
Suftfahrk, und Oberbefehlshaber der Luftwaſſe 
zugelellt allen hat. 

Die Aufbauarbeit der NLB.Drganilatlon 
kann ſich ſeboch in den neuen Ostgebieten zu⸗ 
wächſt hauptlächtich nur auf die Mitarbeit der 
bewährten und einſaßſreudſgen Amtsträger und 
Umtstränerinnen aus dem Altreſch stützen. Diefe 
werden Anfang April zu einem Befpre» 
Aungsabend vurch den Herrn Moltzelpräfle 
denten in Lodſch, einberufen werden. Steiner 
Lorf ſich ausſchlſeßen, denn alle werden zur mis 
‚arbeit gebraucht. 

Um jeboh den vielfeitinen Aufgaben des 
Luſtſchutz⸗ Sell ausm gerecht zu werben, mille 
fen ſich auch Reiches, Wolter und Baltenbeutiche 
ir bie Erfüllung dieſer Aufgaben der Landess 
verteidigung bereitfinden. Kuftfhuhbienft If 
Ehrendlenſt am deulſchen Bolte. Die Amtsträr 
gi und Umisträgerinnen des Reiholuftimhube 

undes ftehen und arbeiten in der beufühen 
Boltsgemeinihaft als die Sozſaliſten der Tat. 


Heute 


und letztes Auftreten: 


June und Nulph Bux 


doch tat keins den Mund auf, dle Kleineren 
nur ſteckten ihren 90 efinger nachdentſich in 
Mund und Naſe. alb war's heraus: fein 
Menſch kann hier — Ift ex nicht ein nach Jah 
zen Alter — mehr Deulſch, als dal Hitler! 

Ja und Neinl Obwohl ſie fast durchweg aut 
deulſche Namen haben... i 
So lonnte es fein, daß einer pon uns, ber 
wlederum bis auf feinen herrlich polnſſchen 
Namen nichts an ſich hat, auf das er ſonſt alg 
Pole ſtolz ſein könnte, zwei Stunden polnſſch 
ſprach zu blutsmäßig deutſchen Kindern, dis 
einfach nicht Deuſſch verſtanden. Anfangs 
wollten wir lachen, dann kam uns ber Sanıme 
an. Schlleßlich ſahen wir's eln, daf es nicht 
anders in N 800 «5 jo fein muß, Und heute 
ſchon fin 050 uben und Mädel aus Schrier 
benau fo welt, daß ſie ihr veulſches Dorf nicht 
anders nennen, als an Vorfahren es gelan — 
obwohl auf weißen Tafeln am Dorfausgang 
immer noch „Srebrna“ licht... 

In Lentſchüg, In Podembitz und um Pion« 
tet ſleht es 15 ähnlich aus. Die Lieder 
Nation aber fingen ſie alle aus deutſchem 9 
a ehrlich und inbrünftig mit, wenn ſie er 
lingen. Und haben fid viel, ſehr viel vorge⸗ 
nommen. Ganz ohne großes Dazutun. 

Bor einem großen Monat a 


Nachdem nun einige Ausrichtung und Tas | 


nteihung In bie fo ſchnell gewachſenen Elnhr 
ten im Bann Lobdſch, Land gekommen It, 199 


die Jungen und Mädel im wellen Ring um 


Lodſch vor einem erſten öffentlihen Berichten 1 


und Bekennen. 
e bungen 
dauern uns 


Folge 

worbene, 

ſelbſtverſtündlſche Uxelgene zuſammenſaſſend 
end Mut und Sehnfuht haben. Mut 
pern und Dienen, Sehnjuht nach Taten, 

Nichts Außeroxdenſlſches ſollen dleſe Ju⸗ 
gendfundgebungen bieten, nur Verſtändnis 
wecken, helſen und anregen ſollen fie; Wider⸗ 
fände und Schranken elnreißen, wo welche vox 
1 find und wo fle ſich gar türmen wollen; 

aum und Bereltſchaft ſchaſfen bei allen für 
das Kommende. 

Im April laufen die e 
an, jetzt der Land tenſt eln. Korgjäktig 
audgeſücht warlet die arte Bunker haft sung 
er Bauern aus dem ganzen Bannbereihuatf 
en Aufruf zum Cinfab, der in den nächſten Tas 
gen erfolgt. 5 
Und enbiih Toll im nädjten Monat ein 
welter Anſaß zur körperllchen Erlüde 
tigung und Geſundung innerhalb der 
A lerjugend auf dein Lande gemacht werden. 
Inabhängig von der Berufstäligteiſ, von der 
erhöhten Inanspruchnahme durch die Land, 
wietfin t, und Hand In 095 mit beiden ſoll 
nun auch Dorſe und Kleinſtabtſugend in vollem 
Umfang dor die Notwendigkeit der Leibes, 
übung, des Turxnens und des Sports geſtellt 
ein und praltiſch ‚Hingeführt werden zu eins 
fahen, natürlichen Wegen ausglelchender Kör⸗ 
perſchule. Die Schulung und der baldige Eine 
Is zahlreiher Sportwarſe im Bann Lodſch⸗ 
Land wird helfen, einen Juſtand zu befeitinen, 
der hier und da die ſichtbare Vernachläfſigung 
des e oder feine ganz einfeitige Inans 
ſpruchnahme ſchon und befonders bei der Ju ⸗ 
gend nur et zu deutlich werden ieh, 

So steht der Bann Lodſch.Land 1 Anlanı 
feines Ay wirklich deulſchen Frühlings 10 
großen Aufgaben und Vorhaben. Daß er fl 
meiftert, alle bilrgt uns feiner Folger Unver⸗ 
brauchtſeln, feiner Pubrer Beteltſchaft. P. O. N 
— 


Gifterabfuhr? 


Von und zu der Bahn 
Rufen Sie 115+45 an 


Spedition Ludwig Koral 


neuer Roman 
„Die Higaretienbofe der Könlgobragoner“ 


Heute beginnt in der „Lodſcher Zeitung“ ber 
neue Roman zu erſchelnen. ende d von € jon ⸗ 
(hals Werk „Die Zigareſtendoſe der Königs 
dragoner“ wird zweifellos den Beifalt unferer 
Leſer und Leferinnen finden, 
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Spinnſtoffwaren — Seife — Schuhwaren 


Mit der Einführung ber Bezugſcheinpflicht 
5 ee Schuhwaren, Leder und 

fe durch Anordnung des Neſchsſtatthalters 
vom 14. November 1030 (abgedruckt in Rr. 42 
des „Oſtdeutſchen Beobachters“ vom 11. Februar 
1940) wurde zunächſt nur die Zuteilung Dies 
fer für die Verſorgung der Pevölterung wicht. 
len . Verbrauchsgllter an die 

erdbrauder den Erſorderülſſen elner ſpar⸗ 
lamen Wirtfchaft In Kriege angepaßt. Die Ber 
lleſerung der Bertellerbeirſebe (Großhändler, 
Einzelhändler, Handwerker] dagegen war — abs 
gelehen von den ſich aus der Berſorgungslgge 
ergebenden e — teinerlel Beſchrän 
kungen unterworſen Der Händler oder Hand» 
werler durſte alſo an ben erbrauder bezugs⸗ 
beihränfte Waren nur gegen Bezugoſchelne ab» 
le konnte feinerjelts aber ſich bie benötigte 

te i wo er fie bekam, Jedoch war 
berelie In Ziff v bl. 4 der Richtlinien ſür die 
85 Adna abe (Anlage 2 zur RR 
bes Heihsltatthalters über dle Bezugſcheinpflich 
vom 14. November 1939) darauf hingewielen 
worden, daß die Welleferung des Handels und 
e mit Seen nac Waren zur 

rgänzung ihrer Heſtände nach Maßgabe der 
empfangenen Bezugſchelne erfolgen und daß nä⸗ 
gere Welfungen hierzu geſondekt ergehen wilr 


en. 
Diele Meifungen And nunmehr In den im 
Sesame dleſes Blattes abgedruckten drei 
Bekanntmachungen des Reſchsſtalthallerd Über 
bl, Belleſerung des Handels und Handwerks 
mit Spinnltoffwaren, mit Schuhwaren jomie mit 
Aslfenerzeunniffen und Waſchmitteln aller Art 
175 ven. Hleru gehört ferner die in Nr. BL 
, „Lodſcher SJehtung“ abgebrudte Bekaunt⸗ 
Miachung über bie "Belleferung des Schuhmaher« 
und Saltlerhandwerke mit Leder vom 9. März 


40. 
d. gemeinfame Grundgedanke dleſer vier 
Hanntmahungen If, daß nunmehr auch der 
ahbel — und zwar Einzelhandel und Groß ⸗ 
ſandel — und dae uu eee 0 bezugobe⸗ 
ſchränkte Waren, die ſie ſelbſt an jerbraudjer 
ur gegen Bezugſchelne abgeben dilrfen, zur Er» 
ſaänzung Ihrer Warenbeſtünde ebenfalls nur 
noch gegen Bezugberechtigungeſcheine (bei 
Splnnſtoffwaren), Beltelliheine 91 Schuhwa ⸗ 
gen) oder Sammeſbezugſcheine (bei Geile und 
Leber] beſchaſſen können. die von ben zuſtändl⸗ 
gen Mirtihaitsämtern der Oberbllrgermelſter 
und Landräte ausgeſtent worden find. Tiefe 
Bescheinigungen werden — ausgenommen Game 
melbezug ſcheine für Schuhmacherleder und Satt⸗ 
letleder — von den Wittſchaftsämtern nur gegen 
eniſprechender n 
Tune erteilt, Giundfägtich können alſo dle 
| Wertelferbetriebe ihre Warenbeitände nur [os 
welt wieder ergänzen, als fie Ware an Ver ⸗ 
braucher gegen Bezugſcheine abgegeben haben. 
Jedoch find mit Rücksicht darauf, daß bereits vor 
. e der Bezugſcheinpflicht die Lager 
bet Werteilerbetricber bereits weiteſtgehend nes 
räumt waren, die MWirtfhaftsämter ermädtint, 
Borſchüſſe oder Juſchülffe au den ſich aus der Ab⸗ 
lleſerung der Verbraucerberugimeine 1 
den Wakenguthaben der Vertellerbetrlebe zu 
gewähren, ſoſern die Berſorgungslage in ihrem 


Bezirk dies erfordert, Von dieſer Ermächti⸗ 
ginn dürfen die Wirtſchaftsämter ſedoch nur in 
ſeſtimmt vorgeſchriebenen Grenzen Gebrauch 
machen, um dle Lager der Vertellerbetrlebe eins 
malig auf den durch den Bedarf der Bevölke⸗ 
rung gebotenen Umfang zu bringen. Alodann, 
tritt der Grundſaß, daß Warenlager nur gegen 
Ablieferung entſpechender Bezugſcheine aufge 
füllt werden biltſen, uneingeſchräntt In Kraft 
Es ift jetöftver[tändild, daß von den Wirt⸗ 
ſchaftsämtern nur ſolche Verbraucherbezugſchelne 
anerkannt werden, die gemäß der Anordnung 
des Reſchoſtalthallers über die Bezugſchelnpflich! 
vom 14, November 1039 ordnungsgemäß von 
den Hierfür allein zuſtändigen Wirtihaftsäms 
tern ausgeftellt worden [Ind Sofern Verteiler 
betriebe Juſchliſſe oder Vorſchüſſe zum Waren» 
gulhaben in Anſpruch nehmen wollen, müllen 
außerdem an Hand des orbnungsgemäh geführ⸗ 
ten Lagerbuches dle, Warenbeſtände nachgewle⸗ 
fen werden, Großhändler, die bloher 60 hi ger 
mäß 8 4 ber 0 über die Bezugſcheln⸗ 
pffiht zur Lagerbachfüßrung verpflichtet war 
ken, mülfen, wenn ſie Zus oder Vorſchüſſe zum 
Warenguthaben in Anspruch nehmen wollen. uns 
vorzüglich ihren Warenbeſtand aufnehmen und 
ebenfalls ein Lagerbuch anlegen, Sowell dſeſe 
eee nicht erfüllt find, dürſen die 
Wirkihaftsämter dle Nad Bezugsbe 
rechtigungsſcheine, Sammelbezugſcheine und Ber 
ſtellſcheins ncht erteilen 
Die Bezugsberechtigungeſchelne für Spinm 
Rofiwaren und Beſtellſcheine für Schuhe 
waren berechtigen zum Elntauf ſowohl im 
Warthegau wie im übrigen Reſchsgeblet, wo die 
Abgabe der betreſſenden Maren an Verteiler 
betriebe durch die Anordnung BK 11 ber Reiches 
elle für Kleidung und verwandle Gebiete und 
te Anordnung 64 der Reſcheſtelle für Leder⸗ 
wirtschaft geregelt it. Die in Betracht kommen. 
den Lieſerfirmen des Altreſchs für Schuhwaren 
Lönnen bei den Wirtſchaftsämiern und bel der 
Induſtrie⸗ und Handelskammer erfragt werden. 
Die Wahl der Lleſeranten für Spinnſtoſſwaren 
ſteht den Verteſlerbetrſeben frei, Eine Beſon⸗ 
derheit gilt hier ſür Lodſch. Falls Aufträge 
nicht unmittelbar bei den Lopſcher Lieferanten 
untergebracht werden können, kaun für den Eins 
kauf die Vermittlung der Induftries und Han⸗ 
delskammer Lodſch in Anſpruch genommen were 
ben. In jedem Fall werden Bezugsbetechtigungs⸗ 
Kalte für Spinnitoffwaren nur erteilt, wenn 
em Wirtihaftsanıı vorher eine Lleſerzuſage 
des in Ausſicht e Lieferanten Über 
Art und Menge der Spinnſtoſſwaren vorgelegt 


wird. 

Die Bestimmungen 2 ff der in dieſer Aus⸗ 
gabe veröffentlichten Anordnung brauchen bi 
auf weiteres im i Lodſch⸗K 
liſch für Wiederverkcuſer Groi» und Elnzel⸗ 
händler und Hanbwerfer) nicht beachtet zu wer⸗ 
den, da ſich dieſe Beſtimmungen an 5 
Abnehmer richten, die ihren Sitz in den Regie ⸗ 
zungsbezirfen Poſen und Hohenſalza haben. 

ie Sammelbezugſchelue für Selſener⸗ 
Ten und Waſchmittel aller Art 
können praktiſch nur im Warthegau eingeldft 
werden, weil im übrigen Relchsgeblet eine ent⸗ 
sprechende Regelung erſt in Vorbereitung it. 


Frühlingsboten werben fürs KWHW. 


Schon einmal in dieſen Märztagen, da aber 
der Winter noch dräute, nahten ſich uns bie 
erſten Zeugen der ſich wieder zum Leben wan⸗ 
delnden Natur, die kleinen Lebeweſen, die ums 
fere heimischen Teiche beleben, ſeinſt in Glas 

rig, ein schöner Schmuck. der, von eifrigen 
Sammlern angeboten, keißenden Ablatz fand. 

Nun die lehte Strabenjanımlung an uns 
jerantritt — dle leite im Rahmen bes großen 
rlegs,Winterhliſewerke, 1980/40 —. da haben 

ſich die Betreuer dleſer gigantischen Wohlfahrtsr 
aktion wieder etwas fehr e und 
Sinnnemäßes ausgedacht mit Ihrem erfinderis 
ſchen Geift, ber nicht tuht und rastet, um Immer 
wieder eine nette, künſtlerſſche Gabe ale Ente 
ſelt für das Opfer bieten zu können, Diesmal 
ind es echte, rechte Früblingsboten. zehn bunt, 
ſarbige Smmetterlinae, die uns Sonnenglut 
und im erſten Grün prangende Auen und dufs 
deube Wiejen mit Ihrem ersten, Blumenschmuck 
por Augen zaubern. Zeichen, bie uns aber auch 
ſagen, daß nichts auf Gottes welter Welt ewig 
bleibt, daß Sonnenihein auf Sturm und Ne 
en folgen muß. daß auch ber diesjährige harte 
inter mit feinen Riefenmengen aus Frau 
Holleo Flaumſedexſäcen nun fein Ende nenois 
men und dle Aan bedacht e bie Natur wies 
der zum Erwachen gebracht haben. 
erabe dieſer Zierſchmuck aus Porzellan, 
mit viel Geſchmag und Kunlt ausneltattet, IN 
aber auch wunderbar geeignet, In uns Freude 
wachzurnſen und damit auch unſere Seren au 
öfinen für bie Aufgaben des Kriegs Wenter⸗ 
Alte 68 das nun nochmals mit aller Wer⸗ 
‚efraft an uns heraniritt, um die notwendigen 
Mittel aufzubringen, ſollen Front und Heimat 
ihre ſchwere Aufgabe erfüllen, 

Diele letzte Reichsſtraßenlammlung im Rah⸗ 
men des SKrleno-Winterhiliswerls wird von 
den Männern und Frauen ber Deutihen Are 
beitsfront betreut werden. Es wirp, Ihnen 
ſicher gelingen, die bisher aufgebrachte Summe 
wleberum eindrucksvoll zu veraröhern. Sie wer 
den auch diesmal wieder leichtes Spiel haben, 
denn wer könne ſolchem Boten des Frühlings 
Herz und Taſche verſchließen, wer könnſe es 
vergeſſen haben, worum eo 6.ht, und wer könnte 
fich der Danfbarfelt en zlehen, die wir dem 
Faun und feiner Wehrmacht schulden, Es 
ann keinen geben. der heute ich, nicht der 
Markintan in Mafen folie her Pannen des 
britiſchen Krlegsbetzet und des füdiſchen Vers 
nichtungswillens erinnern wilrde, deren ein» 


Die letzte Reichsftraßenfammlung am heutigen Sonntag 


ziges Krlegszlel es Ift, das deutſche Volk zu ver⸗ 
erben, 

Dirfe Straßenſammlung it ein neuer 
Appell an das eule Woll, 1% feiner Pflich⸗ 
ten und Aufgaben im Hinterland bewußl au 
fein und mit reichen Gaben dle zu ehren und 
denen Dank zu ſagen, die ſich draußen vor dem 
110150 einiehen und bereit ind, ihr Höchſtes, ihr 

Heimat und das 


‚eben eg 8 um bie 
he Bolt zu ſchützen und ihm die 


ange deut 
relhelt zu erkämpfen. 

Runtinrbioe aterliche Falter. Were deut. 
ſcher Kunſtarbeit, werden uns am heutigen 
Sonntag locken, wieder einmal einen Griff in 
unſere Taſchen zu tun und unſer Scherſlein auf 
den Altar des Vaterlandes zu legen. 

Ein Schmetterling ähnelt haargenan dem 
anderen, Und dabeſ wird jeder Schmetterling 
von nahezu fünfzig Händen angefaht, Bis zu 
ſehn Farben hal der einjeine Schmetterling. 
Man he beſteht nur aus einem winzigen Tupfen 
ober nur einem dünnen Hauch, aber fie muß 
getan werden — und mit Sorgfalt und Kön⸗ 
nen gufgetragen werden, 

2% Millionen Arbellsſtunden Ihenfte das 
Woch. mit feinem Auftrag, 95 Millionen 
Schmeiterlinge heräuftellen, dem Heinen Ort 
Gräſenthal im Herzen des Thüringer Waldes. 
Monate hindurch def der Guß des Porzellans 
in die Formen, Won morgens bis abends tens 
ten ſich die Pinſel, glüßten die Brandöfen, th 
ſten die Schaufeln das Feuer und fortierten, 
laſterten und reinſgten die Unken Finger dar 
Srpeiterinnen die feinen Rötper und Ecimets 
t.rlingsabjeihen. Ueberſtunden wurden einge, 
legt, um das Wert zu vollenden. Und ſelbſt 
die Veteranen und Inpallden humpelten über 
die Berge herbei, im Ihren Anteil zu haben an 
dem Wert, das ihnen die große deulſche Volks⸗ 
gene wc aufastranen hat, zu noflenden, 

Wer ſollte heute denn nuch opfern? 
Sind es doch die Voten des Frühlings, bie 
unfer Herz bewegen werden, bie künstlichen 
Nachgebifde jener, bie In wenſgen Wochen ſchon 
auf geliner Au, blumſgen Wiefen und in 

tangenden Feldern gauleln und ſich lebens 
bur g tummeln werden. 
Wie herrlich ist es doch. wieder Im Finding 
leben zu können? Damit es aber auch Frühlin, 
für under Volt werde, dazu wollen wir mithel' 
fen, denn nichte und niemandem auf ber Erde 
wird etwas geschenkt. Es muß ſich jeder fein 
Gtüd ſelbſt erringen. 


Die Verlorgung von Handel und Handwerk mit bezugebefchränkten Waren 


Jedoch iſt der Einkauf von Selfenergeugniffen 
und Waschmitteln aller Axt benen die i Warihe⸗ 
A ausgeſtellten Sammelbezugſcheine auch im 

ltreich zuläſſig. Auch, für den Eintauf von 
Selſe können die In Betracht kommenden Lieſer⸗ 
firmen bel den Witſchaftsömtern und bel der 
Induſtrie⸗ und Handelskammer oder der Hand⸗ 
werkskammer erfragt werben. 

Im Juſamenhaug mit der Bekanntmachung 
über dis Belieferung des Schuhhandels mit 
Schuhwaren Ift auch der Krels der bezugebe⸗ 
ſchränkten Schuhwaren durch dle Anordnung des 
Reſchsſtalthalters vom 10. März 1040 (Ebenſalls 
Im Ynzeigenteil dieſes Blattes e n ers 
weitet worden Dies war erforderlich. um den 
Schuhhändtern des Warlhegaues den Schuhbe⸗ 
zug aus dem Altreich zu ermöglichen, 

Die neu getroffenen Regelungen bringenen 
für die Wiriſchaftsamler des Warthegaues zahl 
reiche neue Aufgaben mit ſich, dle eine peralle 
interne Vorberetiung erfordern. Die Wirtihaftse 
ämter werden daher jeweils den Zeltpunkt bes 
fanntgeben, von dem an Berbrauderbezugs 
ſcheine zur Gutihrift entgegengenommen un 
Bezugsberehtigungsiheine uf. ausgegeben 
werden. Bon allen Vertellerbetrieben wird er 
wartet, daß ſie bis Lahin Dihlelin üben und die 
Wirtihaftsäner nicht unnötig durch vorzeſlige 
Anttäge und Anfragen in ihren Vorbereitungs⸗ 


arbeiten behindern Jeder Werteiterbeitieb de⸗ 
mube die ihm danach noch zur Verfügung, ſie⸗ 
hende Jeit, ſämtliche Unterlagen für die Bers 
teilung von Bezugsberechtigüngsſchelnen ulw. 
0 zu vervollſtändigen, daß Ipäter zeitraubende 
0 vermieden werden. Insbeſondere 
können lazwlſchen ſchon dle Lieſerzuſagen der in 
Betracht kommenden Lieferanten eingeholt wer⸗ 
den, die z. B. bei Spinnſtofſwaren Votausſehung 
Ik die Erteilung des Bezugsberechtigunge“ 
ſchelns find, 

Die neu getroffenen Regelungen bedeuten 
einen welteren Schritt vorwärts auf dem Gebiet 
der Verjorgung mit EHEN Berbrauchne 

tern. Sie ermöglihen eine planmäßige Lens 
kung aller bezugsbeſchräntten Waren vom Her⸗ 
teller bis zum Verbraucher und Ihliehen den 

jarthegau vor allen Dingen auch auf den zende 


gen Gebleten an dle Versorgung durch dar Alt- 
111 an, auf denen er ſich nicht ſelbſt versorgen 
ann. 


Arbeitsbedingungen im Metallgewerbe 


Tarifordnungen für Induftrie und Handwerk im Wartheland 


Wie in vieler Hinſicht, To iſt auch bei der 
Regelung der Arbeltsbedingungen des Metalle 
gewerbes zwiſchen Handwerk und Inpuſtele zu 
unterſchelden. Während die Arbeltsbedinguns 

et A770 Geſolgſchaftsmliglleder 
T 


en 

{ot iſchen Arbeiter) der Mekallinduſteſe um 
Reichsgau Wartheland bisher nur eine ganz 
proplſoxiſche Regelung (Erhöhung der Xore 


triegstößne bis zu 20 v. 9.) erfahren hatten, 
war bereits jeit dem 11. 18. 1989 die Tarſſord⸗ 
nung ji das Metallhandwerk in Kraft. Nuns 
mehr tritt ab 1, April 1940 auch eine tariflide 
Regelung für bie Snduftrie In Kraft, namlich ple 
Zariforbnu 8 für Elſen Metall 
und Eleltroinpuftrie im Neidsnau Wars 
theland. Um möglicht wenig Unterſchlede zwi. 
ſchen den Arbeitsbedingungen in der Inpultrie 
und im Handwerk beſtehen 0 laſſen, nicht zus 
letz aus Gründen des Wettbewerbs, tritt bie 
bereits beitehende Tariforbnung für das Mer 
tallhandwert außer Kraft und wird durch eine 
ZTariforbnung für dae Metallhand⸗ 
werk ab 1. 4. 1840 erjeht, Diefe beiden Tarife 
ordnungen regeln jomit mit ganz geringen Aus⸗ 
nahmen, die ausdrücklich in der Tarſſordnung 
verankert find, die Arbeltsbedingungen fümk⸗ 
licher Fefolgſchaftsmligtleder des Metallgewers 
bes. Für die Ungeltellten e jeiter) 
der Metallinduftrie gilt befanntlih die ab 1. 2. 
1940 geltende Tariforbnung für die kaufmän⸗ 
niſchen und lechniſchen Angeſtelten der In⸗ 
dustrie, des Großhandels und des Elnzelhan⸗ 
dels. Falls in einzelnen Handwerfsheiriehen 
Angefteitte beihäftigt Mind, wird empfohlen, 
gleichfalls die zuletzt genannte Tarifordnung 
anzuwenden 

In Zweifelsfällen, ob die Tariforbnung 
ür das Metallhandwert oder dle Tarifordnung 
für die Metallinduftrle anzuwenden ift, wende 
man ſich zwecks Entſcheidung hierüber an den 
Reſchsſtalthalter (Reſchstreuhänder der Arbeit, 
Zmeigftelte Gopfd), Wahpehend n etma nicht 
die Bezeichnung als „Jahrit“ oder „Anduſtele. 
Betrieb“. Gerede im hiellgen Beile wird mit 
diefen Worten ſehr viel Unfug getrieben. Der 
Relchstreuhänder der Arbelt hat bereits den 
verhältnismäßig wenigen Betrieben, die unter 
Tarſſordnung für die Elfen, Metall. und 


Die Metallſpende 


Elektrolnduſtrle fallen werden, ausdrücklich 
feine Eutſcheldu, mitgelellt. Sowell dies 
nicht 9 d iſt, dürften ſämtliche anderen 
Belriche des Melangewerbes unter die Tarife 
ordnung für das Motallhandwerk fallen. 

Die in belden Tarlſordnungen perankerten 
Löhne 11 an dee hoch. Es kann ſich 
nunmehr kein Bekrſeboführer darüber bekla⸗ 
gen, daß etwa Urbeltstrüfte nach den angren⸗ 
ua Teilen des Altreſchs Infolge angeblich 


ort gezahlter höherer Löhne abzuwandern 
verſuchen, Selbſtverſtändlich konnten babei die 
etwa hier und da gezahlten ungelehlidhen 


Preiſe nicht als Maßab genommen und dadurch 
mittelbar für wan erklärt werden. Die 
in der Tarifordnung für die Induſtrie verans 
terten Stundenſöhne (legen dabei zum Tell 
etwas niedriger als die In der Tarſſordnung 
1% das Melallhandwerk. Indeſſen beſteht ja 
n der Metailinduftrie die Möglichkeit. durch 
in Attordarbelt erzielte höhere 19 0 auch 
einen höheren Verdient a erlangen. Innere 
halb der Tariforbnung für das Metallhand⸗ 
werk find einige Gruppen von Betrieben von 
anderen in der Lohnbemeſſung in geringer 
Höhe verſchleden. da 3. B. die Arbeſt in einem 
Feinmechanfkerbetrleb höher bewertet werden 
muß als in einem Schmledehandwerke betrieb. 
Es muß aber immer wieder darauf hingewleſen 
werden, daß für jeden Betrieb nur eine Tarife 
ordnung gilt. So, 50 B. fällt ſeder Facharbeſter 
in einem Metallhandwerlsbetrieb unter Die 
Tariforbnung für das Metallhandwerk und das 
bei wieder bei der Lohnhöhe unter die betrefs 
fende Gruppe des Metallhandwerks, ganz 
S ob er etwa als Eiſcher⸗, Sattler» oder 
hloffer, ſeſelle in dleſem Betrieb arbeitet, 
Zum Schluß wird nochmals die Verordnung 
vom 8 12. 1999 in Erinnerung gebracht woe; 
nach von den farljlihen Bruttolöhnen der (es 
folnihaftomitglteber polniſcher Voftszugehs⸗ 
rigkeit 20 v. 9. elnzubehalten und an das 
Konto „Wiederauſbau“ bei der Reſchsbankſtelle 
Lodſch abzuführen find, 

Exemplare der Tarifordnung And in einl⸗ 
gen Tagen beim Arbeitsamt zu haben. 


donlſch 


läuft auch heute 


Die Bezirksſtellen find von 8 bis is Uhr geöffnet 


Damlt ſich feiner beklagen kann: „Ich habe 
Ir der Woche durchaus keine 0 00 lat der Ober⸗ 
lürgermeiſter angeorbnet, daß die Bezirksstellen 
die Ernährungs: und Wirtihaltsamtes fir bie 
Entgegennahme der Metallſpende zum Geburt. 
tan des Führers auch heute durchgehend von 8 
bis 18 Uhr geöftnel find. Wer ſonſt in der 
Woche feine Sachen eilig zuſammenkraßen 
müßte, der har nun ſogar Zell und Muße. von 
einen „Schützen“ kiebevoll Nöſchled zu nehmen, 
Ufo: erſt Abſchled nehmen — oder auch nid! — 
und dann alles los nach den Sammelftellen! 


1913—1921 
Erſallung aller Deutihen 

Der Polizeipräsident hat Im amtlichen Teil 
pleſer Ausgabe eine Erläuterung zu feiner Ein 
fan d nom 20. März betrellend die Erfalr 
ung der Geburtstahrgänge 19181021 In der 
Stadt Lodsch neröffentlicht, auf die alle Beteilige 
ten beſonders aufmerkſam gemacht werden. 


ſjeimgekehrte Dermißte abmelden 
Nicht unnötig nachſorſchen fallen 


Snformationsabteilung bes 
0 


Die 
bie 


Deutihen Roten Kreuzes, Kroſoſtelle 


‚Start, Apolf-HitlersSir, 286, bittet durch uns 


alle, die Verwandte oder Bekannte als vermißt, 
ſei es im Deulſchen Roten Kreuz oder auch im 
ehemaligen Polnſſchen Roten Kreuz, angemeldet 
hoben, der Snformationsabteilung tundzutum, 
wenn ſie von den Vermſßten Nachricht erhalten 
hoben, oder wenn dieſe zurllagekehrt find. Mel. 
ungen werden mündlich oder telephoniſch (Ruf 


105,04) täglich von 9 bis 18 Uhr entgegengenom⸗ 
men. 


Wir erfahren 


Ueberfahren, An der Ede der Tannenberg 
und Adolſ⸗Hitler⸗Straße wurde gestern früh der 
in Zbunſta⸗Wolg, Julfus⸗ Straße 48, wohnhafte 
Tadeusz Furmanſti von der Straßenbahn Übers 
fahren, woher Ihm ein Bein gebrochen wurde. 
Mittage überfuhr ein Auto an der Ede der 
Buſchlinſe und der Meſſterhausſtr. eine Emma 
Mielſch (Spinntinte 173), bie eine Schädelver⸗ 
fehung davontrug, Belde Verlehten wurden im 
Rettungswagen der Sorlatoerfiherungsontalt 
ins Krankenhaus gelafft, der erfte In das Giübe 
liſche Krankenhaus, die zweite in das St. Jo⸗ 
hannis⸗Krantenhaus, 


Hier fpricht die NSDAB. 


Kundgebung der Ortogruppe Vodſch 14 

Heute. Sonn! 10.30 Uhr vormittags, inbet 
im Saale des Lichtſplelthesters „Balladium", 
Wöymſſche Linie 16, unſere Kundgebung att. 
Ulle Deutſchen erſchelnen 


Elternabend der 59, 

Die HI. ladet zum Elternabend ein ausge⸗ 
ſtaltet von den Seloigihaften und Fähnleln 11 
und 14 des Stammes und Jungſtammes III. 
Ort: Deulſches Haus (Münnergelangverrin), 
Molf-Hitler-Strafı 249. Zelt: Sonntaa, den 
81. März, um 17 Uhr, 


Aus unserem Reic 


Beffere Butter wird erzeugt 
Butterprüfung der Landeobauernſchaft 


‚NSG. Anläblich einer Butterprlifung, bie 
kürzlich zu inſormatoriſchen Zwecken vom Milde 
und Jetiwiriſchaſtsverband Wartheland in eis 
nem Rahmen veranftaltet wurde, erläuterte der 
komm. 5 des Verbandes, Pg. Leon⸗ 
hard, die Maßnahmen des Milch⸗ und Fettwirt⸗ 
ſchaftoverbandes im Reiche und hob beſonders 
hervor, daß die Qualttätsförberung der Butter 
und dle techniſche und räumliche Verbeſſerung 
der Moltereibetriebe im 0 Fa als nor» 
dringliche Aufgabe anzufehen ſel. Staboleſtet 
Dr, Fiſcher hielt die Einführung der Butterver⸗ 
otdnüng vom 20. 2. 34 auch im Sau Wartheland 
Kir erforderlich, zumal 3.31. für die verſchiede⸗ 
ven Butterqualitäten der gleiche Preis gezahlt 
werbe und beshalb in Anbetracht des Verbrau⸗ 
Seilen eine Bretofaflelung, die in ber 

telsverorbnung vom Neſchokommſſſar für die 
Prelsblldung ſeſtgelegt iſt, auch in bleſem Ges 
blete zum Schuhe des Verbrauchers in Kraft 
treten mülfe, 

Bei der Butterprllſung wurde der im fhrl« 
gen Relche geltende Maßſtab in der Beurteilung 
angelegt und den Molterelperwaltern die ſeſt⸗ 
geſtellten Molterelſehlex erläutert, Das Inter» 
elle der Molterelyetwalter an der Prüfung war 
lehr ch To daß in der nüchſten Zeit bie im 
übrigen Reiche durchgeführten Pflichtbutterprll⸗ 
fungen auch im Gau Wartheland durchgeführt 
werben können. 

Ba. Leonhard gab dann noch die Nichtlinlen 
des Milch, und Fettwielſchaftsverbandes in der 
Molterelbetreuung bekannt. Rach Einführung 
der Bulterorbnung wird den Molkerelen das 
Recht zur Führung elner beſtimmten Sorte zus 
erkannt werden können, wodurch der Milchaus⸗ 
aahlungeprels für den hleſigen Erzeuger eine 
Erhöhung erfahre, Neben ber Betreuung der 
Moftereien hat der Verband auch die Aufgabe, 
dem Erzeuger einen getechten Milchpreſs aus 
zuzahlen und dem Verbraucher ein Erzeugnis zu 
bieten, das den Anforderungen an die Qualität 
entspricht. 


Uusbifbungsfurfus für Milktärtentrolleure 


Die Steigerung der Milchmenge und des 
Feligehaltes hängt nicht nur von der Flltterung 
und Haltung der Kühe ab, ſondern auch von 
ihren Erbanlagen. Es iſt daher eine än ⸗ 
dige Kontrolle der einzelnen Kühe in 
ihrem Futterverbrauch und in der 98. und 
Bettbilbung nötig, um am Abſchluh des Sahıes 
einen Ueberblick Über den Wert der einzelnen 
Kuh und der ganzen Herde zu erhalten. Um 
eine geullgende Anzahl ausgebildeter Hilſs⸗ 
kräfte für die Miſchkontrolle zur Verfügung zu 
haben, beabſichtigt der Landeskontrollberband 
Warkhefand e. B.“ in Peſen einen vlerwöchl⸗ 
en Aus bildungskurſus für Mllchtonkrollaſſi⸗ 
enten bereits fab durchzuführen. Die Teils 
nahme am Kurſus iſt nebührenfrel, Für Une 
terfunft und Verpflegung haben die Tellneh⸗ 
mer fehle Sorge zu tragen, Meldungen [ind 
an den Lanbestontrollverband Wartheland e. B. 
bei der Landesbauernſchaft in Polen, Hohen⸗ 
zollernſtraße 93, zu richten. 


St. Agierz. Konzert. In den Räumen 
bes Männergeſangverelns fanden Donners⸗ 
tag und Freitag bei vollbeſehtem Haufe Bala⸗ 
lalla⸗ und Mandolinenkonzerle, verbunden mit 
Gefangvorträgen und Tanzvorſührungen des 
Chors von Zilener-Dubrowin ſtatt. 

Kaliſch. Eröffnung der Oberſchule. 
Am 4. April nimmt die Oberſchule für Jungen 
und Mädchen in Kaliſch den Unterricht auf Bis 
dahln können Kinder 110 aufgenommen wer⸗ 
den Anmeldungen Ind läglich von 12 bis 18 Uhr 
on Dr, A. Petetſen, Danziger Str. 1, zu richten. 

Posen. Eine Franenſachſchule. In 
ber Waubaupiſtadt wird in Kürze ein neuer Typ 
‚einer Frauenſchule eröffnet werden, und zwar 
sine Frauenfachſchule, der auch ein Heim ange⸗ 
n'ievert fein wird. 


hssau Wartheland 


Sonntag, 31. März 1940 


Neue Löhne für das Spinnſtoffgewerbe 


Gewerbliche Gefolgſchafts mitglieder zum größten Teil erheblich beffer geſtellt 
Von Dr. Rudolf Blumenſaat, Sachbearbeiter beim Reichstreuhänder der Arbeit In Poſen, Zwelgſtelle Lodſch. 


Der Reichsſtatthalter (Relchotreuhündet det 

Arbeit) regelte durch Tarifordnung vom 11. Des 
ſember 1938 die Lohn, und Arbeltsbebingungen 
1 die gewerblichen Geſolgſchaftomliglledet 

jatımmoll, Baumwollabjall,, Streichgarn, und 
Kammgarnipinnereien, Wolltämmerelen, Baums 
wolls und Wollwarenweberelen ſowle Baums 
woll- und Wollwaren-Färbereſen, ⸗Appretur⸗ 
anftalten und »Bleliherelen im Reglerungs⸗ 
9905 Kaliſch. Mile die Beirlebe der Wirterel 
und Strickerel (elnſchllehlich der elne von 
Stoſſhandſchuhen), der Cottonſtrumpfwlkterel 
jowie der Seiden und Kunſtſeldenweberelen, 

aumwolle, Woll, Lelnen⸗, Seiden, Kunſtſel⸗ 
den und Gummi band weberelen mit den dazu 
ehörigen Färberelen, Appteturanſtalten und 
Hleicheelen wurden drel weitere Tarlſordnun⸗ 
en 0 00 die am 5. Februar 1940 in Kraft 
taten, Diele vier Tarl 97 5060 ſollten zur 
nächſt einmal eine DEE halfen, von der 
aus, wenn nötig und angebracht, baldmögllchſt 
die befonberen Verhälltnſſſe der Fe 
im Reglerungsbezirk Kaliſch dem Altreih wel⸗ 
Kain angepaßt werden konnten. Die Lage Im 
Splunſtoſſgewerbe Im Reglerungsbeglrk Kulſſch 
hat ſich inzwilhen bereite lomeli geklärt, daß es 
ſchon ſetzt möglich war, hier Lohn⸗ und Arxbelto⸗ 
Lebingungen zu ſchaſſen, die bel gleſchblelden ⸗ 
den Umftänden als endgültig anzuſehen find, 
Der Neihsftatihalter hat file die e 
Gefolgihaftsmitglieder des Spinnſtoffgewerbes 
im Regterungsbezitt Kalſſch am 21. März 1940, 
wie bereits kurz gemeldet wurde, eine Tariforbs 
nung exlaſſen, die alle Betriebe und ſelbſtän⸗ 
digen Betriebsabtellungen erjaht, für welche 
bisher die obengenannten vier Tarlſordnungen 
alten, Die Geltungsbereihe fämtliher zur Zeit 
Ur die gewerblſchen Geſolgſchaftomliglleder nel» 
lenden Tarlforbnungen des Spinnſtoſſgewerbes 
im Reglerungsbezirk Kalſſch werden alſo in bies 
ler Tariforbnung aufortmenpefaßt, Es gibt da⸗ 
nach im Spinnſtoſſgewerbe im Regierungsbezirk 
Kallſch nur noch zwel Tarlfordnungen, und zwar 
für die kaufmänniſchen und lechniſchen Angeſtell⸗ 
len bie Tariforbnung vom 17, Januar 1040 und 
für die gewerblichen Gefolgſchaftomliglieder die 
Jen! erlaſſene Tarifordnung. Dieſe tritt am 
1. April 1040 in Kraft und hebt eie die 
erwähnten vier Tariforbnungen für die gewerb⸗ 
lichen Gefolgfhaftsmitglieber auf. 

Die Beſtimmungen Über Arbeltszelt, Mehr⸗ 
arbeit, Nacht, Sonn, und Felerlagsgrbeit, 
Kurzarbelt, Arbeltsunterbrechung und Arbeito⸗ 
verfüummnis ſowle Über dle Entlohnung gleichen 
im allgemeinen denen der Tarlſordnung für bie 
Wlirketei und Steſckerei vom 2. Februar 1940. 
Es iſt ſedoch zu erwähnen, daß die Entlohnung 
del Arbeltsunterbrechung wegen Maſchinen⸗ 
Hörung, Kohlen-, Strome und Waſſermangels 
oder aus ähnlichen Gründen in einer für den 


Ehepaar erſchlug ſich 


Ein zwelter Ehemann ftleß 


r. In der Elektoxalnaſtraße 577 in Warſchau 
wurde ein Ehepaar tot aufgejunben, Der Mann 
ſchelnt durch Axtſchläge niedergeftredt worden 
zu ſein, und zwar von feiner Frau, die wleder⸗ 
15 Kue Schlagwunden aufwſeg, denen fie 
erlegen Aft, . 

le Eheleute lebten die ganze Zelt Ihrer 
Che, drei Jahre, And, in Uufrſeden. Vor 
ungefähr einem Baht beſchloſſen fie, ſich au tren⸗ 
nen, doch iſeß ſich der Mann Zeit, da ihn bie 
Frau unterftüken mußte. nl kam es zu Schlä⸗ 
N Die letzte nahm für beide einen köd⸗ 
ichen Ausgang, 

Als ein 7 größerer Unmenſch erwies ſich 
der Mann der 92 Jahre alten Antonina Mazua, 


Betriebsführer und dle Geſolgſchaſt tragbaren 
Weiſe 5 Un worden iſt, um auch hier Streſt⸗ 
falle und Unzuträgliſchtelten, insbeſondere auch 
eigenmächtige unzülängliche Regelüngen, mög» 
lichſt auszuschließen. 

Die Bestimmungen über den Urlaub find er⸗ 
dane Insbejondere iſt auch die Frage entichies 
en worden, ob Krantheltstage während bes 
Urlaube auf dieſen anzurechnen find, 

In der Vohnorbnung, die in einzelne Lohn⸗ 
tafeln aufgeteilt ist, find vie Löhne der Geſolg⸗ 
ſchaltomliglieder der geſamten en 
joweit nennenswerte Gruppen von Betrieben im 
e Rare vorhanden find, ſeſt⸗ 
gelegt. Sowohl die Lohngebilde der einzelnen 
zwe 0 ber Tertilindufttie als auch dle Lohn⸗ 
1110 er W Gruppen der ufa 
mitglleber find für das gulamte Spinnftoffe 
1 5 50 aufeinander ausgerſchlet, Der tatfüche 
ide Wert der Arbelt des einzelnen und die 
dee do Tragbarkeit gegenüber vergleiche 
baten Lohnſäßen und Betrieben des Altteiche 
bildeten bafüt Grundlage und Ausgangspunkt. 
— Die in den bisher exlaſſenen Tarſſorbnun en 
vorgeſehene Einteſfung der Arbeſtergruppen hat 
lich bewährt und iſt, abgejehen von einigen Aen⸗ 
berungen und Ergänzungen, unverändert ges 
kleben. — daft fümiſſche Löhne find erhöht wars 
den. Damit il Im allgemeinen das Einkommen 
tes Tertllarbelters In vergleſchbaren Beglrten 
des Altreihs vollkommen erreicht. Im elnzel⸗ 
nen find dle Erhöhungen der Löhne fehr ver⸗ 
ſchleden, Durchweg würden die Löhne der Ta⸗ 
ilſordnung vom 11. Dezember 1909 am meiften 
erhöht, da die Löhne der ſpäter erlaſſenen Ta⸗ 
tlforbnungen auf Grund der umſufſenderen rs 
mſttlungen den Löhnen bes Altreichs welt näher 
pr: worden waten und jeht eine ſo bettächt⸗ 
iche Erhöhung wle ble der Tariforbnung vom 
II. Dezember 1039 nicht zulleßen. — Die Löhne 
der berufsfremben Geſolgſchaftsmiiglleder wur⸗ 
ten nunmehr einheitlich für bie geſamte Tertils 
induſtrie geregelt, und zwar in demſelben Rah⸗ 
men, wie ſie euch für die übrigen Zweige ber 
Anbuftrle und des Handels Im Reldsgau 
Wartheland ſeſtgeſetzt find, Auch hier ergeben 
lich, insbefondere für die von der Tariforbnung 
vom 11. Dezember 1989 erfaßten berufsfremden 
Heſolgſchaftsmitglieder, Im allgemeinen erheb⸗ 
liche Verbeſſerungen In der Lohntafel für 
10 ap! ſſchaftsmitglleder wurden auch Er⸗ 
ziehungs ale für Handwerksſehrlinge ſeſt⸗ 
geleht, Hierbei iſt zu bemerken, daß diefe Sel⸗ 
tilfen nur für Geſolgſchaftomilglieber in Bes 
Hacht kommen, bie fall ch in einem Lehrver⸗ 
kälinie ſtehen. d. h. es muß insbeſondere eln 
Lehrverttag auf mehrere Jahre abgoſchlofſen 
fein, nach dem der Lehrherr verpflichtet Ift, alles 
zu tun, was notwendig iſt, um dem Lehrling die 
erforderlichen Kenntnijfe und Fertigkeiten für 


gegenfeitig im Streit 
feine Frau in die Weichfel 


der 30 155 e Wladyflaw Mazna, der ein Lie 
besverhältnis mit der Zoſig Eieslak, Dobra 94, 
sci Mazua lockte feine Frau an den 
Welch gie und ſtieß fie plöklich Ins Waſſer. 
Als ſochkam, warf er mit Stelnen nach ihr. 
Die Frau wurde gelkofſen und veiſchwand Im 
Waffer. Der Mann glaubte, „ganze Arbelt“ ner 
tan zu haben und entfernte ſich. Doch lauchte 
at Pran wieder auf, wurde bemerkt und ges 
reitet, 

Mazna begab ſich nach dem Mordperſuch zu 
einer etiehlen und erklärte, nun ſel er vie 

rau los und es könne geheiratet werden, Doch 
machte Ihm die Pollzel einen Stiſch durch die 
Rechnung. 


den Beruf, zu dem er ausgebildet werden Toll, 
zu Sanni he x 

ümtlihe Anträge auf Zuftimmung des 
Reichsftatthalters, gemäß dleſer Tariforknung, 
ka an ben Neihstreuhänder der Arbeit, Zwelge 
telle Lodſch, in Lodſch, Kudendorfj-Strahe 10 f 
ober außerhalb bes Ürbeitsamtsbegirtes Lodſch 
an die Leiter der Urbeitsämter als Beauftragte 
des Reichatreuhänders der Arbeit zu richten. 

Jeder Betrichsführer hat ſich Iren an bie 
tariflihen Beltimmungen zu haften, Wie ſchon 
wiederholt betont worden iſt, hat er auch zu bee 
ochten, 1 1 der am 8. Dezember 1939 are 
ſangenen Verordnung des Reſchoſtatthalters Im 
en tariſlich erfaßten Gewerbezwelgen bei Ges 
dee te dn olniſcher Woltstumspue 
geben teit 20 09. des Bruttolohnes einzubehals 
ſen ind, die in den Büchern Fe ausgemlen 
fun werben müffen. Die einbehaltenen Beträge 
Ind an das Konto „Wlederaufbau“ del der 

eihsbantitelle Lodſch ab; Mühen: 

Ader Betriebsllhrer hal ein Sung der Tau 
ttforbnung in jeder Betriebsabteilung auszu⸗ 
SER neue 2 !forb 

e neue Tariforbnung vom 21. März und 
bie Verordnung des Neldsftatthalters Bu 8 
70 1945 find im Verordnungsblatt des 
Meichsftatthaliers im Reichsgau IRarthelanb 
veröffentlicht worden. Sonderdruge der Tarife 
ordnung können für 20 Ryf, je Std von den 
Arbeitsämtern bezogen werden, In Lopſch dom 
Arbeitsamt Lodſch, Moltkeſtraße Nr. 18, 1. Stock, 
Zimmer 17. | 


Kabarett 
Casanova 


Weftftraße 47, Ecke Zietenftr, 
Heute 
NACHMITTAGS-TEE 


von 16.30 bie 19 Uhr. 


Gedeck AM 2,50 
Letztes Auftreten: 


June & Ralph Bar 


Ferneuf 282.31 


T. Warschau. Granatzünder NEN 
wel Knaben. Auf dem Felde in der Jauuſz⸗ 
ſtrahe fanden zwei Knaben einen Granatzündek, 
den ſie auſzuſchrauben begannen, wodurch ber 
2 zur Erplofion gebracht wurde. Belde 
naben trugen erhebliche Verletzungen davon. 
b In Salomea bei 
ewaffnete Banditen in 
offen auf die ſich auf den 


anditenſa 
Warſchau drangen bler 
ein Haus ein und . 

Boden flühtenden Bewohner, Bauern aus dem 


1 hörten den Lärm und kamen mit 
Ehen, legeln und Gabeln bewalfnet zur 
Ile, herbei, woraufhin die Banditen bie 
lucht ergeifjen. Bel der Verfolgung wurde ein 
auer von einem der Bandſten erſchoſſen, ein 
zweller verletzt. Die Polizei ift den Verbrechern 
auf der Spur. 

Krakau. Hlurichtung. Hier wurde der 
olnſſche Bandit Stanſsſaw Merenffi bingerich⸗ 
tet, der wegen vollendeten Mordes an einem 
gleich Mordverſuchs an deſſen Tochter und 
gleichzeitigen ſchweren Raubes zum Tode vers 
urteilt worden war 

— 


Mütter, gebt kuren Rindern 
mehr dunkles Brotl 


Bei guölendem Karten | 


und Zäher Varrkleimung 


Tee nom Reto, Gatehtra, Dramen gte Kita 
dag dane e a u e Bea Giälimad, lonber 
aud Daran! an. das empfindliche Amingugenseht weniger relıbar 
unb cn e I maßen an, 1a bie u b 
urfane ya tft, Dad Beiukal, ber Rınl, men er 

abt „Olipdostelln‘ veroranel, Aber bad . 
„ 


Verlangen 
5 . Herstellerfirma Carl Böhler, Konstanz, kosenl, 
u, uneerbindi, Zusend, d, Intaresa. eg, Aufklärungs 
abel 5|34 von Dr.phil. wat. Strauba, Warbesabelltateiter 


Senfterglas, Gärtuerglas, Ornamentglas, 
Robglas, Orahtglas ett. ampfeblt 
Die Flahglas-Großhandlung 


KARL FISOBER & Go., 
Lodsch, Rudoll- Heß Ste. 10 — Ferne 219.03 


Fabrik- 10 
Lager „E D K A 
Kinderwagen. Puppenwagen 
BETTEN. Kinderbetten 
MATRATZEN, 
FAHRRÄDER, Wringmnschinen 
EDUARD KINDERMANN, Lodsch 


‚Adoll-Hiller-Straae, 50 Feinspts 265. 


Rosenzüchterel Franz Wiesn er 


ausgezelchnet mit vielen goldenen und fllbernen 
Medalllen, ofſerlert zur Fellhlahrepflanzung 
Nojen in allen Arten ſowle Baumſchulartltel! 
übernimmt die Elnelchtung von Roſarlen. Bor 
ärten, Parkanlagen, Gartenpflege, Formobſt⸗ 
Minen Entwürfe, Pläne toltenlos, — Adreſ⸗ 
jen für mich bitte 

J. G. van de Weg. 


bplüttmgeken für Strümpfe 


jowie Banderollen, Etikette 
Iielert: 
Sitogeaphiihe Anftalt 
ERWIN SCHMIDT 
Lodsch. Danziger Steaße 112, Ferneuf 1 0-B1 


u richten an die Firma 
aberältier-Etrahe 00. 


Gltumenſchuhanſtrich 

FAR 10 

Betonihupanfte! 
GoubromeStaltanitrid 

Tadel und Holy 

arbolineums, Formensl 
Imprägulerungomtttel 
in Waggonſadungen, Keſſelwagen und ilch gutwoſſe 
abzugeben. 


Vertreter gelucht. 
Paul Starzonek 


Glogau enn 
2127 — 2128 ernruf 1901 — 
ie) me e 1967 


Nil 
fachen 


aller Art 


liefert ſch nell 
und ſauber die 
Druderei der 
Lodfcher 
Zeitung 


Aufforderung 


«is tommilarlichee Verwaltet der Dirma, 


„Karlolik“- C. Litwak Ziegeiltrabe 40 
fordere Id) hlermilt auf, bie Chulbner der genanien Birma 
Ihre Werplliciungen aus offener ednung, Meilen und 

jwotelen mir zu bezahle die Gläubiger det genannten 
Alena, ihre forderungen [ArIIHNIG mit Rentoauszligen 
jofoxt anzumelden, 
Kommiſſariſcher Verwalter 
0 151 


rein Sch m 
Danziger Str. 112, Unr. 190.81 


Deufsihe bennssensthafisbanh 


Lodsch, Hermann-Göring-Alloe (Kosciuszko-Allee) 47 
Fernruf 197-94 


Ausführung sämtlicher bankmässigen Geschäfte 


Beratung in allen bankiechnischen Angelegenheiten 


Führung von Treuhänderkontien 


Parkeltböden 


Reparaturen : Putzen 


ALEXANDER AIER 


Lodsch, Bufchlinte (Kiliufkt-Str.) 186 
= Serntuf 12658 a 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung 


a 2 ber Verordnung des Neihoftatihalters über 
bie meralölbewistfhaltung Im Reichenau 197 
land vom 20. Januar 100 (60, Blatt, ® 57) wird ber 
ü Veuaſſ ce für Arafifslfe And mit Mirtun 
Bezugſcheins für Kraftſtoſſe ind m. 
om J. all d. J. ab bie Fates lee und 
Nieten ſezugſchelne der Serle B des Nelchebeguf⸗ 
nagen für Migeralst (Tantauswelstarten file Wer: 
eee ‚arbe tog, Tantausweſstarten für 
teleltrafiftoll: Forte bvlolet, e e 
iorbe xofa) eingeführt worden. 


Daneben gelten im 
7 jartheland die 
ui 


um 10, April 1940 vie 
jefannimadjung ves, Mech ale ters vom 18, 
ſebrnar 1040 eingefügt 


en Tantauewelstarten und Mie 
meralöfbezuglhelne der Gerie O welter. 
Bolen, den 23, März 1040, 
Der Melhstatthalter 
In Beriretung: gez. 8 8 6 f. 


des Paudele und Handwerke mil 
pinnfloffwarem, 0 
Dutch Verfügung des Nelchebeauftragten für Klei 
sung 18 Kara Gebſele iſt auf Grund der Her. 
ordnung Über den Warenverfehe vom 16. Auguft 1099 

cl. 1 S 1490) In Verbindung mit der Werorbnung 
ber pie Einführung der Warenvertehrgordnung i 
den einneglieberten Oftgebieien vom 15. Dehemoer 
1039 abs. S. 218) die Welleferung des Handels 
und Handmweris mit Gpinnftoffwaren Im Relchegan 
Warihelend bis auf weiteres wie folgt neregelt 
worden: 


1. 

Bezugs berechtigungoſcheln. 
ter (Geh und Einzelhändler) und Hand. 
2 are ih eh In ben Senterungsbeiltien o. 
ind Hohenlatza haben, dislen Spinnlteffwaren 
berehtlaungsiheine anflegenden 
ſchtigtelt von den Wirt- 
unteren Bermaltungs 
uftändig If das Mirte 
it Node feinen Eh Bel, 
ſetechligen zur Waren. 
jemäh der Anordnung 
dung und verwandle 


über die Befteerung 


1070 
bi 


177585 n ce 
en, deren 

ben Regierung en Woſen und Hohenlal; 
word. 1 ift. Das Mirtiheltsamt ben 

ſters der Gauhaupiftadi ofen it 1 . „ nat 
näherer Welfung des Neloftatthaltere bie Rihtigtel 
der Bezugaberehtigungslheine folder Mieheroerfäufer 
auberhalb deo Warthenaues zu beftätigen, denen aug. 
em die ae von Spinnſtofſwaren im 
Warthegau geftatket ſein fell. 

) Von den Veſchruntungen unter a) und b, int dle 
Abgabe von Spinnitoflwaren buch Herfteller und Gra 
Hänbfer ien Nepierungoberist Lodlh—stallie an Mer 
berverfäufer Innerhalb biejes Reglerungabeflete Jowie 
ber Bezug von Spinnltolfwnren durch Iehtere Innerhafb 
des Sieglerungsbesiste Bedlh—Naliih anogenommen, 

b) Vezugoberechligungeſcheine, die gemäß a) und 5) 
Ben sgemäh defeat . 0 ig die 
Genehmigung zus, pin 

ollmwaren 

Sinne 


9 


benten zu Kalſſch — Muhenftelle Lovſch — vom 
vember 1 
vorstehenden Beſtimmungen entgegenfteht, 
2. 
Bunttquthaben \ 
jorausfekting für die Beſtätigung eines Bezugs. 
5220 nn it, daß der Beiceflenbe 5 
oder Handwerker beim Wirtihafloamt über 
ſotechendes Wunttguthaben Im Sinne der Anordnung 
BR 1 der Reicheſtelle für Kleidung und verwandt 
jeblete verfügt. 
iX b) Zu öl vet haben die Einzelhändler und 
Handwerker bei Ihrem zukändigen Mirtihaltsamt dle 
auf Grund der Anordnung des Neihaftatthalisre Uher 
bie Bezughchelnpſſicht vam 14, Nousmber 1000 (abge 
Dual In Mr. 42 bes Oftbenilhen Beobachters vom II. 
bruar IM40) gegen Abgabe von ee an 
lerbraucher em a ehe eine einzurelchen. 
Vorher ift vom Einzelhänbter aber andewerler auf le. 
dem Verbraucherbezugſchein die ber Marengattung ent 
ſyrechende untipaht zu verwerten, Die Hunt et 
fit dich aus ber Beine „Bezugſchelndunkte“ der pon 
er Reſchoſtene für ade und nermandie Geblete 
herausgegebenen „Buntiliie für bie Warenbeſchaffung“ 
Die „Munttlifte tür die Watenteſchalfung“ IN Bei ber 
Inbufirles und Handelskammer und der Handwerkskam⸗ 
mer in Poſen und deren Awelgltellen ertaltlich. 
0 Die ſich aue den abnelleferten Aa en NN: 
jeinen ergebende Gelamtpunfliaht wird dem insel 
Miner oder Handwerker vom Mirlihaftonmt zur Wie⸗ 
derbeſcholfung gulgeſchrieben. Hierbei werben nur Ber 
ſugſcheine anerkannt. die gemüß ber Anordnung bes 
Aa etealers über die Wezunſchelnpflign vom 14, 
November 1099 orbnunnsnemäh auoneltellt find, Ueber 
die Gulſchriſt in dem Elnselhünhter oder Hanbwerfer 
eine Beſcheinigung zu erteilen. Die abnetleferten Bu 
zugſchelne find vom Wirtſchaſtsamt zu vernichten. 


a 


Umfang der Bezugoberehtigung. 

n d e dürfen vom Wlriſchafts⸗ 
amt Nur bis zur Höhe des bem Händler oder Hand. 
werter zuftehenden Wunttguthabens, beftätigt werden. 
Es bleibt dem N ober Handwerker Uberlaſſeg, 
ein Punkiguthaben in dem von ihm feihft aushnſer⸗ 
genden feen der n auf bie einzelnen 

tengaflungen ber „Wunkttite für bie Warenbeſchal, 
fen, ‚zu vertellen. Für die Wuntibemertung If hierbei 
ie Reihe „Marenbefhalfunnspuntte" der Punklliſte 
maßgebend. el der ane. bee e 
gungsſcheins Alt dae Punkigulhaben vom iriihafte- 
amt entſprechend zu belalten. 

4. 
wuurtzuſchuſſe und „vorlchüſſe 

a) Verfügt der Händler ober Handmerfer nicht uber 
79 055 RU bie unter Hingutehnung fein 

junkigmihabens ausrelhen, u le Werlorgung ber 

jerbrauder nos uftelen, Können die Mirtihaftoämier 
ausnahmemelle a fader »zulchülfe zu dem 

unftquthaben gemähren, 
5 5 1 Ay ing für t eh d 74% 

elhüiffen oder »zulhäffen Ait. daß der Händler ober 
en Atlldnfonm Tine eren nicbt 
En Grund bes von Ihm nemäh A 4 ber Anordnung des 
Reihsitatihalters Aber die Bezugſchelnpfficht vom 14. 
November 1099 zu führenden Lagerbuchen nachwelll und 
über die von ihm an Berbrauchel ausgegebenen Soſnn⸗ 

waren orbnungsgemäht mittels bet beim Mirt« 

jaflsamt gte en Berbtaucherbezugſchelne Rech. 
nung legt. 


5. 
Buntiguigaden von Grobhändlern, 


beim Wirtſchaltzamt zur Gutſchrift ein. Im übrigen 
faden für ie ee Bezugsberechliguuge⸗ 
heine don Grohhändlern die Belttmmungen der Fin 
ein 2—4 entiprechend, rohhändler nicht be. 
teilte auf Grund hes, der Anordnung des Relchs⸗ 
ſtelthalliers über bie Wezugſchelnpllicht vom 14, Novem⸗ 
ber 1099 zur Lagerbuch hung ver fee find, haben 
sie unde zliglich ihren Warenbeſtand aufzunehmen und 
unter e Anwendung des F 4 der Anord⸗ 
nung über bie Berugigeinpiiiht ein Lagerbuch zu 
hren. 8 


Bieferznfage. 

90 Der Beingoberechilgungeſchein wird vom Wirt 
Ihaflsamt exit bellätint, wenn ber Händler aber Hand. 
wecker eine entſprechende. eilen feines Lieſetan⸗ 
ten (Herftellers oder Grohhändlers) vorlegt 

5) Das, ber Liefenufane ober Muftragsbeftätlgung 
Zugrunde Henende Geihäll tommi erft mil ber Ueber 
E des ordnungsgemäß bestätigten Bezugsberechtl⸗ 
hunpaltheines on den Dieleranten auftande, Gehalt der 

teferant den  beftätinien e ee de ein 

nicht Innerhalb 10 Tagen nach Mebermillung der Pie. 
1 5 ober ber Auftragsbeflätigung, fo entfällt der 
teferanipruch 1 


Huldewahrung der Berspehercinunaejdeine durch 
Herlteller, 


ojern 


Herltelter haben die elngenommenen Berunsberentl: 
ungoſchelne aufsubemahren und nad näherer Unwel 
fung ber für die Herftellung zuständigen Meichoftelle zu 


039 wird Klermit aufgehoben, Tomelt ſie den 


gene 
in ent. f 


verwenden. 
8. 


Uebertragung von Bezugsrechten. 
a) Berbrauderbepuniheine und Bezugsberochtigunge⸗ 
00 blirfen vom heihellomk nur Panel 
mpfünget gutgeschrieben werden, der dafur Maren 
abgegeben hat, Ebenſo darf Über Puntigulhaben nur 
augunften bes, e e verfügt werben, unc 
utboben und MWegunoberedhtigungsiceine And nicht 
N 
d) Die vorkehenden Veſchrantungen gelten nicht. 
loweſt der Wetticb des Empfängers, Koöntoſnpabete 
ober Bezugeberechligten im ganzen üderteggen ober in 

tteuhänderſſche 1 fiberfürt wird. 


Anerdnang über bie Bepustetnptiiht, 
Die Beflimmungen der Unorbnung des Nelchoſtakt. 
halters über die Bezugſchelnyſticht vom 14, November 
1000 über die Abgabe von Gpinnftolfwaren an Ber⸗ 
braucher bleiben unberührt, 
Bolen, den 12. März 1040, 
Der Relhoftatthalter 
In Vertretung; gez, Jager. 


Berugsberehtigungsiheln 
für gewerölſche Betriebe des Warttegous. 


Un die lum 8 


Auf Grund der mii vom Kirtfihafisami In’ 


im Üufitage dei Nelchehene für Kieldung und ver 
wandte Gehlete ertellien Bercch ligung zum Waren ten 
beftätigte ich Ihre folgende Mieferzufane biw. Auf. 
tragsbeftätigung: 


Gefamtmert in Worten: 
Oit und Daluin 


* (Uiterfrifl des Behtellere) " 


Dleler Boyu; . ce ung iR im Sinne der 
Beftimmungen der Unordnung BR 11 der Reſcheſtelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete vom 3. Jebruar 
1940 von Em ier um Altrelch wie ein 4d 01% 
i. ein be Hinter Punklſchec zu behandeln, Die 

tüppenziſſer und die Punktberechnung ergeben ſich 
aus dem von ver Relcheſſelſe herausgegebenen Waren 
vetzeſchnlg und der Punkiliſte für die Watenbeſchafſung 
vom 1, a 1040. 

Die Nichtigkeit wird beſtätigt. 


(Ort und Datum) 
Stempel 
des Wiriſchaſlogmto. 
Der Oberbirgermeifter (Wirtfhaflsamt) 
Landrat 


P 
Bekanntmachung 5 


über die Belleferung des Schuhhandels mit 
Schuhwaren 


e c es Neihsheauftragien für Leder. 
auf Grund der Berorbnung über den 

r vom 18, August 1099 (NGBL. J. ©. 1490) 
in Verbindung mit der Werorbnung über die Einflhr 
zung ber Watenvektehrsordnung in den elnnenliebers 
ten n vom IB. Dezember 10000 (Rot 1,6 
2418) bie Melleferung des EIER Im Neihsgau 
Wartheland mit Schuhwaren is auf weiteres mie 
folgt geregelt worden: 


1. 
Geſteuſche ne. 

Shuhprohhänbfer und »heriteller dürfen, Schudwa⸗ 
ren an Wieberverkäuſer nur at Veſtenlſcheine det 
Relcheſtelle Jür Lederwirischalt abgeben. 

An die Shuhhänbler (Groß. und Einzelhändler) des 
Warthegaus werden die Beſtellſcheine der Neichnitelle 
für Lederwiriſchaſt bis auf weiteres von den Wirte 
Ihafisämtern ber unteren Werwaltungshehörben (Ober: 
bilegermeilter und Landräte) ee dp Auflänbig 
it bes Airgelsamt, in defien Bezirk der Händler 
einen at, 

h de Beſtellſcheine e Aut Wa renbeſchaſfung 
im Warſhegau und gemäh ber Ae Nu 6 der 
Reicheſtelle für Ledekwiriſchaft auch im Allrelch. 


2 
Warenguthaben. 


lorausſetzung für die Ausgade von Beſtellſchelnen 
1 in W fundler beim Wiriſchaftsamt Über 
It entsprechendes Warengulhaben für die Wlederbe⸗ 
ſchaſung von Ghuhwaren verügt, 
biefem das haben die Einzelhändler bel ihrem 
zufüindigen Mlrtihaftsomt die auf Gand ber Unorbr 
nung dee Neihsflatthaltere über bie Vezugſchelnpfllcht 
vom 14. November 1939 (abgedrugt In Nr, 42 des Oft 
deuſſchen Beobachters vom 1 e 1940) gegen die 
Abgabe von Schuhwerk an Verbraucher empfangene 
Bezugſcheine einzurelchen. Die gegen Nerbrauherbenug« 
ſcheine abgegebenen Schuhwaren werden dem Einzel» 
händler vom Miriihafioamt zur Wieverbeſchaſſung gut. 
ſeſchrleben, Hlerbel werden nur Berunidelne aller. 
ernäh der Anordnung des Reihsltatthalters 
eruglheinpfficht vom 14. Nonember ind 
orbrun; Ane ausneellt nd, Die Gutfhrift lautet 
über die Gelamtsahl der mittels Bezugſchein abgeren« 


Grohhändfer reihen die vom Cinselhänbfer 
N empfangenen SWBerigoberechligungsfheln 


. Bezue heine 


1 % . Ueber die Gutſchrlft iſt dem Einzethaud. 
fer elne Bescheinigung zu erteilen. Die abgelleferien 
ind vom Wiriſchaftsamt zu vernichten. 
ER 
Umfang der Bezugebetechtigung. 
Befteltfheine birfen vom Wee nur bis 
zur Höhe der dem Einzelhändler zuſtehenden aren⸗ 
puthabens ausgegeben werden. Cs bleſht dem Einzel. 
Händler übertaften, de Ihm Inagefamt auftehende Paar, 
abt auf folgende Warengruppen aufzuteilen; 
Gruppe A: Adele her er Männer) unge. 
Aibelteſguhwert fir Frauen ) füttert 
Derbes Base ffir Männer) 9 
Derbes Schuhwerk ür Frauen) 
Männerſtraſſenſchube 
FranienftzahenTchuhe 
Burſchen. und Mädchenſchuhe (Gr, 9010) 
Finperſchuhg (Er, 18-55) 
Sandalen, Sandaletten. Sommerſtoſſſchuhe 
Dausſchuhe eic Bantolfeln) 
Turn. und leichtes Gportihuhwert 
Gummiüberfhuhe, 
Bel der Ausgabe des Beitellihelnes iſt das Waxen / 
nutgeb:a vom Wirtldaftsanit eniiprehend zu belaſten 


Borſchüſſe und Aufhlife zum Warenguthaben 

Verſüal der Einzelhändler nicht Über eigene Waren 
beftände, die unter Hinzurechnung feines Warengut, 
habens aus teilchen, um bie Wieda det Verbraucher 
derzuftellen, können die Mirtichaflsämter durch nor 
gabe . Veſtenſchelne ausnahmeweſſe dem 
Einzelhändler Vorſchüſſe oder Juſchüſſe zu ſeinem Gut⸗ 
haben gewähren, 

Borausfehung für pie Gewährung von Borfhüffen 
oder Auſchllſſen ist, daß der Einzelhändler dem Wirt. 
ſchaftsamt feine Wafenbeſtände auf Frund des von 
Ihm gemäh g 4 der Anordnung bes Reſchaſtalthalters 
ber dle Bezugſchelnpflicht vom 14. Nonenrber 1099 an 
führenden Lagerbuches nachwelt und Über die von Ihm 
am Verthraucher ausgegebenen Schuhwaren orbnunnsges 
mäh mittels der helm Wietſchafſzamk eingereichten Ver. 
braucerbesuniheine Rechnung legt. 

5. 


Gruppe D; 


Gruppe M: 
Gruppe F: 
[Gruppe 8 
Gruppe A 
Gruppe S: 
Gruppe 
Gruppe 
Gruppe ©; 


Belleferung von Srohhänvlern 

Großhändler geben bel Aufgabe einer Beſtellung die 
vom Einzelhändler empfangenen Belteifihelne an ben 
Herſteller welter, Watengütkoben werden vom Wirt⸗ 
Ihaltsamt für Großhändler nicht geführt. 

Liegen beim Grohhändfer die Borausſenungen fr 
nie Gewährung eines Warenvorſchuſſes vor, kann dos 
Wiriſchaftzant ouenabmeweſſe unter enlferechender 
Anwendung der Beſtimmungen der Aiffer 4 Beltell« 
ſchelne auch an Großhändler ausgeben, Gofern_Grohr 
händler nicht bereito auf Grund des 3 4 ber Anord- 
nung des Neichsſtalthallers über die Beyugſchelnpflicht 
vom 14. November 1000 zur Lagerbnchführaug ver. 
oflihtet And. haben le unverzüafih Ihren Marender 
Nanb aufsunehmen und inter eniiprehenber Armen, 
dung des 1 4 ber Anordnung über die Bezugſchein⸗ 
pflicht ein Lagerbuch zu U 


Weitergabe von Beltelfiheinen, 

Beſtellſchelne Yönnen Im ganzen oder gelellt per. 
wendet werben, Dex Händler hat ſie bei Aufgabe einer 
Refteltung feinem Piefetanten (Berfteller ober Mroh« 
Händler) nad Borlienen von deſſen Unfransheftätl« 
gung zu ühergehen, Bel Ucherande von Meftelfiheinen 
hat der Beſteſler (Einzeltändter oder (rohhänbler) 
even einzelnen ofchniit des Benellſcheines mil Jelr 
nem Sirmenfiempel in verfehen, Pie non elnem h 
Nändfer an ben Serfteffer weltergegebenen Ubſchnſtie 
fragen alle zwel Firmenſtempel. 

7. 


Wofteferung der Beſtellſcheine durch Herſleller 

Lerſteller enſwerlen dle empfangenen Beitellihelne 

durch Aufpruck des firmenftempels und Kiefern fie an 

die Neichsftelle file Lederwlelſchaf, Bertin Charfotten⸗ 

burg 2, Kneſebeckſtraße 78 70, Ablellung 218 OR, ab 
8. 


Meberiragung von Bezugsrechten. 
Verbraucherbezugſcheine 2 80 vom Wirtſchaſtsamt 
nur demjenigen Empfänger gulgeſchrleben werden, der 
dafur Ware abgegeben hat. Ebenſo darf über Wären. 


werben. Warenguthaben find nicht übertragbar. 

Die vorſtehenden Beſchränkungen gelſen nicht, fomeit 
der Belrſeh des Empfängers, Konlolnhabers ober Yes 
sugsberehtigten Im ganzen übertragen eder in treu 
bänderiſche Betwaltung überführt wird. 

9 


Anordnung Über die Beyuafheinpfrict 
Die Beftimmunnen der Anorbnung des Relhsftatts 
Alters Uber bie Berunlhelnnfliht vom 14, November 


1989 fiber die Abgabe von Schuhwaren an Berbraucher 
Dielen unberührt, 
Poſen. den 10. März 1040. 
Der Meichsſtatthalter 
In Vertretung; gez. Ji ger. 
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Bekanntmachung 
über die Belteferung des Handels mit Seien ⸗ 
erzeugniffen und Waschmitteln aller Url. 

Durch Verfügung des Relchsbeguftragten für indu⸗ 
Artelle Fetverſorgung IM auf Grund der ee 
fiber den Warenverkehr vom 18. Auguſt ION (NEW 
S. 1480) in Verbindung mit ter Werorbnung über bie 
Einfilprung der Warenderkehroverorbnung in den ein 
nenllederten Oftgebleien vom 18, Dezember d 
INOGBL. 1 S. 2418) die Belieferung des Handels im 
Neichsgan Waftheland mit Gelfenersennnifien und 
Waſchmitteln aller Urt bis auf weiteres wie folgt ger 
tegelt worden 


1. 
Beneitfobeltimmungen und Geltungobetelch. 

Selſenerzeugniſe und Waſchmiitel im Sinn 
Bekanntmachung Inv: . e 

Ginheltsfeinfeite, 

alch[Selfen»)pulver, 

Waſchmttel fr Feinwaſche, 

Schmſerfeſſe, 

Kernleile (fefte Haushattsfelfe). 

Nafierfelfe mil ausnahme der Kabinettraflerfelfe, 

Raflerereme, 

‚einlelfe (Toltettenſelfe) 
imofteinfeife, 

Die Vorkhrilien biefer Bekanntmachung gelten für 
Derfonen und Anternehnungen, bie gewerbe hig Gel» 
fenergeunniffe Im Sinne des vorftehenden Mblahes als 
Rertanfsfteflen (Einzelhandel, Ynoiheten, Drogerien, 
Nelfenre, Barfümerten u, f.), Grohhändler oder Her« 
Reller {n ben Verkehr brinnen. 


2 

Berftefler und Grohhändfer dürfen Gelfenergeu 
an ingen oder wee en nur gegen Sam. 
melbezugſcheine anliegenden Wufters abgeben, die von 
den Wirlfhaftsäimiern ber zufländigen unteren Qetials 
tungshehörben (Oberbiirgermeifter und Lanbräte) aus 
geſtent werden Auftändig If das Miriihaflsamt, In 
belfen Zenit bie Wertaufoftelle ober der Großhändler 
ihren Sit haben. 


Warenanihaben. 
Dorausfehung File die Auoftellung eines Somme ' 
Aae ift, daß die Verkaufsstelle oder der Prop. 
händler über ein enſſprechendes Warenguthaben für 
die Wiederbeſchaſfung von Gelfenerzeugnifen ver 


u diefem weg haben bie Merfaufsitefen hei rer 


nelen Schuhpaate ohne Müdfiht auf die einzelnen 


lügen. 
au 


muthaben nur augunften des Kontoinhahors verfügt] 


fe |» 


nung bes Nilhafatihafters Über die 8, 

som 14. November 1030 (abged rug in 

euiſchen Beobachters vom 11. Februar 1040) gegen bie 
Abgabe von faite dene an Verbraucher eſaplau⸗ 
genen Teſlabſchnſite der Selſenkarten, det Julahſelſen⸗ 
karten und Sammelbezugſcheine für Grohnerbrauder 
(im folgenden „Werbran aten genannt) eln⸗ 
zuteſchen. Die Selfentartenabihniite und Verbraucher⸗ 
bezugſcheine find hierbei nach den Monaten ihrer Gel, 
tung = del Gerptaucherbezugſcheinen nach dem Monat 
des Ausftellungsdatums und nach den abgegebenen 
Selſenerzeugniſſen IFelnſe“e (Tolletlenſeſſe), Eindelte 
ſeinſeiſe, Geifenpulver] zu orbnen, 

Die gegen die adgelteferten Seiſentartenabſchntete 
und Feed abgegebenen Seſſenerzeug⸗ 
ile werben der Verlauſeſtelle dom Wiriſchafſeamt für 
Wleverdeſchaffung gutgeſchrſeben, een werden nus 
die gemäß, der Unorbnung des Nelhoftatihalters Übe 
die Berualheinpftiht vom 14. November IND zuge⸗ 
laſſenen und orbnungsgemäh ausgeſtellten, Selfenfam 
ten, Zufaßlarten und Sammelbezugſcheine für Groſer⸗ 
braucher anerkannt, Ueber dle Gutſcheift it der 
taufoftelfe eine Bescheinigung zu erlellen. Die abner 
lieferten. Selſentarlengbſchnilte und Verb rauchertbezüg ⸗ 
Meine ind vom Wirtſchaftsamt zu vernichten, 


4 
Berlügung über das Watenguthaben. 
Sammelbezugſcheine bürfen pom Wiriſchaltramt nur 
ble zur Höhe des der Werlaufsfielle zustehenden Wa⸗ 
wenge eber aus eftellt werden, 
ah der Wahl, der Wertaufsftelle innen die Same 
meibequnfgieine entweder auf die guigeſchtlebenen Sel⸗ 
lenerzeugnilfe oder die auf der ee der Seifen 
tarie und der Aufahlelfenfarte Sec enilprer 
genden Erfaktmengen ausgeltellt werden. Wänſche der 
serfaufsftelle auf Auſlellüng der Menge auf mehrere 
Sanımelberngihelne And nach Mönlihtelt zu berlid« 
fihtigen, ur Meinfelle (Toltettenleife) in in ſedem 
Fall ein beionberer Kammelbeaunidein le 
Bel der Ausftellung des Sammelbezugſcheins If dag 
Warenguthaben vom MWirtihaltsamt 
belasten. A 


Zuſchüſſe und Borſchuſſe zum Watenguthaben 

Wertügt die Wertauleſtelle nicht ber eigene Waren 
beſtände, vie unter Hinzurechnung ihres Warennute 
habens ausreihen, um bie Verſorgung der Merbrauder 
für einen Monat fiherzuftelten, fünnten bie Wirtſchafle 
inter ausnahmomelfe, zu den Warenquihaden einen 
Warenvorfhuh Die zu 90% des Marennuthabens nemähs 
ren, Bel Neuerrihtung einer Merfaufsftelle kaun das 
Wiriſchaltaam zur erftmallgen Beschaffung von Selfen« 
ergeunnlffen elnen entiprehenden Worihuh auf daß zu 
erwartende Marenguthaben in Höhe eines Monatsdes 
darfo gewähren, 


entſprechend zu 


0. 
Warenguthaben von Großhändlern. 

Grohhändfer reihen die von den Werfaufsfleflen 
empfangenen Sammelberunihelne beim Wirtihaftanmt 
zur Gnifheift_eln. Im ibrigen gelten für die Aus⸗ 
ſtellung von Sammelbezuaſcheſnen an Groſſhändler die 
Beltimmunnen der Ziffer 8 bio ö. enilprediend, Waren« 
vorfäffe können Orohhändiern bis zu 30% des Las 
tenmuihabens gewährt werden. 

Sofern Großhändler nicht bereite auf rund des 
$ 4 der Mnorbnung des Reichsltattbalterg über bie Ber 
sunfheinpflicht vom 14, Nonember 109 zur gagerbuch⸗ 
Abzung nernftirhtet find, haben fie unverzüglich ihren 
Warenteſtand aufsunehmen und unter eninrehender 
Anwendung des & 4 ber Anorbnung über die Bezug 
(Heinpfliht ein Lagerbuch zu führen, 

7. 

Lieferung von Seiſenetzeugniſſen durch Hersteller. 
bau dieln ben Haben die von Merlaufofteffen und Grey 
han 


lern eingenommenen Sammel Bezugſchelne auſzu⸗ 
bewahren und am Ende eines jeden Monats unauf⸗ 


"Ineforbert der Neicheſtelle für inbuftrielle Fetivetſor⸗ 


un Berlin Seh 08. Lindenfirahe 28, mlt folgender 
Selbung zu übselenden: 
1 die bin zum Ende eines jeden Monats werarbeites 
ten Mengen an oflanzlichen, und tieriihen Oelen 
a Felten aller Art einfhlichtih ſontpelſſcher Meike 
re, 

ie Beſtände an Selſenerzeugnſſſen und Waſchmſt⸗ 
leln allet Art am Ende eines jeden Monats, 
die am Ende eines ſeden Monats auf Grund der 
vorllegenden Aufträge noch nicht auogelzeferten Seſ⸗ 
fenmennen, 
Die Meldung If auf Formblätter 
von der Reſchokelle für induſtrſelle Fe 
sonen werden können, 

Ilt der Herſteller im Rahmen feiner Verarbeitung 
Zenehmfaung (beionberer Produktſonsgufgabe) nicht in 
der Lage, die bei ihm angeforderten Warenmengen in 
itefern. ſe hat er unnerlintih der Reſcheſtette ffir kupn⸗ 
teieffe Fettnerſorgung Meſdung m erftatten, Die 
Meihsftefte dale Imhuftizelfe Trettnerforqung kann ihm 
Ihle erforberlihen Matenmennen amelfen ober ah den 
Beſtellet die Warenmengen unmittelbar durch einen 
anberen Lieferanten Nefern Tallen, 

®. 
Uebertragung von Bezugsrechten. 

en ee und Sammelbezugſcheine 
bilrfen vom Wiriſchaftsamt nur demſenſgen Empfänner 
autgefrleben werben, der dafur Ware abgegeben Hat, 
Ebenſe darf über Marenmuthaben aur zügunſten des, 
Kontoinbabers verfügt werden, Warengulbaben und 
Sammelbezugſchelne ind nicht ee ag 

Die vorftehenden Belhräntungen nelten nicht. ſowelt 
der Betrieb des Empfängers, Konſolndabers oder Be⸗ 
unsberehtinten im ganzen übertragen oder in treu⸗ 
hönberlihe Verwaltung Nberführt wird. 


9. 
Unordnung Über die Bezugſcheinpflicht 
Die Belllmmungen ber Anordnung des Nelchoſtgtt⸗ 
halſers über die ech vom 14. November 
1030 bleiben unberührt, 
ofen, den 21. März 1040. 


Der Neisftatthalter 
In Bertretung: ge. Jäger 


Sammeldequgiheln 


für bie Pekleferung bes Handels Im Rielchesgau Warihe 
Ianb mit Selfenergengniffen und Waſchmilteln aller Met, 
An die Birma . 


(irma, Ort, Strahe, Hausnummer) 


büefen anf Grund def Bekannzmachung des Meihoftatte 
haliers Aber die Mefleferung bes Handels mit Seen 
ergenanifien und Waſchmitteſn aller Urt vom 21, MU 


1 
1M0 ſolgende Seſſenerzeugnſſſe und Waſchmittel abe 
gegeben werben: 


5 erftatten, bie 
iperforgung Der 


Dieter Sammerberunkhein att nur einen Tlonel, ner 
rechnet nom Musfteflungstage an, 
Die Abgabe amberer als det oben bezeichneten Wa ⸗ 
geen fbesunfhekn, it dem, Pieft 
ſeſer Sammerberunfhein em leranten der 
Mare in beleſſen, Der Empfang der Mare d 
Rüdfelte zu beſthtigen. he Brake 
doit und Batu , . 


(unte rſchriſt) 


Stempel des Wirtſchaſtsamte) 


en 
ech Mirtfhaftsamt die auf Grund det Anorb⸗! 


(Fortſetzung ber N Bekanntmachungen 
auf Seite 8.) 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


(Goxiſetzung der Amtlichen Bekanntmachungen 


von Seite 7.) 


Anorönung 


Auf Grund des 8 1 der Anordnung bes Nelchoſtatt. die in der Zeit vom 1. 1. k 

jakters Über die Wezügſcheinpflicht vom 14. November | geboren ind, bei der Erſa ungsbehörde Po. zel⸗ 

€ präjldlum Lodsch, Herman eng ⸗Str. 52, Zims 

ber „Lifte ber bejuglceinpllichtinen un. iner 8, perſängſch zu den bekanntgegebenen 
ber die Beſügſcheln. Terminen zu melden haben. 


Wer in Zwelſelsſällen Auskunft wünſcht, lann 


(939 wird angeordnet: 
Hüte 11 

ven Kintage 1 jur Anorbnun 

pflicht) wird wie folgt neu ge 


Ledet 
Arhelterguhment (ie Baut ) 
Arbeltsſchuhwert für Männer ) 
Derbes Schuhwerk für Männer 
Derbes Schuhwerk für Frauen 

önnerjtrahenihuhe 

zauenjtrahenfhuhe 

neihen» und Mädchenſchuhe (Gr. 8840) 
Ainderſchuhe (Gr. 18-05 
Sandalen, Sandaletten, Sommerftofffgube 
Fa leinſchl. Bantoffeln) 

urn. und 1000 e Sporſſchußwert 

e. 


{N 


fast 


ungefüttert 
* 


Gummiüberſchus 


Ausgenommen von der Bezuglheinpflicht AN Leder 
ober zur Musbefferung von Schuhen 
efoblung ober Ausbesserung vom 


ur Befohlun; 
4 
ſchuhmacher vorgenommen wirb. 
Die Anlage 7 zur Unordnung über die Gen 
niet (Normatbelland eines Enpeinerbraucers) 
unter 8 „Schuhwaren“ wie folgt neu gelaht: 


B. Schahwatent 


ſaueſchuhe, Turn- u. Sport, 


Schub 
Ates ande angabe“ legen 


uhmert un! 2 Baar 
1 Baar 
1 Baar 
Gummlüberfhuhe 5 1 Baar 
Voſen. den 19. März 190. 
Der Relholtatihalter, 


In Vertretung: gez. Jäger. 


Erfaflung der Geburtsſahrgange 1913—1921 


in der Stadt Lodſch 


Det 1, Ablatz meiner Aufforderung vom 26. 
März 1940, abgedruckt In der Lodſcher Zeitung 
pom 27. März 1040, wird dahingehend erläutert, 


daß ſich 
5 clic deutschen Staatsangehörlgen, bie 
aus dem Altreſch in dle eingegliederten Oſt⸗ 


Etlefel und Hatbſchuhe aus Nindleder, Mater 
10 . ober Pa mit Doppelfohle oder Zwi⸗ 


100 
ſchenſodle. 


ichen. 
wird 


gebieten zugezogen find und noch kein, 
Wehrpaß beſttzen, 
2) REN baltene 


und wolbyniendbeutic 
Udwanderer und 


19 dort 0 und noch leinen al 
ellnenden Beſcheid 8509100 laben, 
910 — 91. 


ſich gleichfalls an die genannte Stelle wenden. 
Lodſch, den 30, März, 1940 
Der Pollzeipräſident 
J. V. gez. Haute 
Dberregierungsrat 


Gllltigkeit von Zagoſcheinen 


Im Einvernehmen mit dem 
agbſchelne, dle vom Pollzeſpräfſventen oder bei 
und dem Reg erungsbezirt ſelt der militärlſche 


ür den lic daß der Inhaber des Jagdſchelne. 
agdhaftpilii 0 
1940 Ihre Giftigfelt behalten. 
Zeitpunkt müſſen die 
ausgeſtellt ſein. 
Lodſch, den 30. Mürz 1940 
Der Pollzelpräſident 
In Vertretung: 
gez. Haute 


Bekannimachung 
Die Dienfträume des Reſchoſtatthalters — U 
tellung Reſchstreuhändet der 
Lodſch. — befinden ſich ab 1. April 1840 in de 
Zudendorffitraße 1b, IL Stock. Fernſpre 
cher: 23001 und 25075. 


Bis zu dieſey 
endgültigen Sagdihein 


9.11 Uhr und nach vorheriger kelephenſſcher An 
meldung. 
Der Relchstreuhänder der Arbeit Ift Indbelon 
dere zuſtändig für; 
1) die Geftaltung der Arbeſtsbevingungen 
M der Löhne und Gehälter, 
2) die U 
beits bedingungen, 


3) fämtliche Volksdeulſchen, die in die Deutſche 
Voſtsliſte aufgenommen worden ſind oder 


und 
12. 1921 


herrn Reglerungs⸗ 
räfidenten wird befannigegeben, daß Jahres. 


Lanbräten des Kreiſes Lodſch Sladt und Land 
Beſetzung des Warkhegaues ausgeltelli wurden, 
versichert iſt, bis zum 1, Mai 


b 


Urbelt, Zwelgſtelle 


Sprechſtunden find nur bonnersta; „„ von 


eberwachung der allgemeinen Urn 


en; 8) dle Entl ird der dem Reich sſtalthalter 
in den Tarlſorbnungen vorbehaltenen Ente 
scheidungen. 

Nicht zu feiner e gehört die Ent⸗ 
ene arbetstechllicher Ein zen ſtreltigtelten. 
Falls Nechtsanſprilche aus dem Arbeitsverhälts 
nis geltend gemacht werden, wende man fd 
zwecs aufernerihtliher Bellegung der Gtreitig: 
teilt zweckmäßig aunächft an dle Jeutſche Arbelts⸗ 
Itont, SKreiswaltung Lodſch, HermaunGöring, 
Straße 60, und dann erſt an das Amtsgericht 
(Arbeitsgericht), Hindenburgplatz 66. 


Lodſch, den 20, März 1940 


en 


be 


2 geg. Houſſch 
Kommiſſariſche Verwalter! 


Um 30. und 31. März 1940 findet bie 


Abſchlußſammlung für das Winterhilfstwerk 
Ic 1939/40 


ach würde ee begrüßen, wenn ſich die fommillark 
chen Berwalter hleran aus den Erträgen det von Ihnen 
verwalteten Unternehmen In einem Umfange beielligen. 
wie eo von Ihnen im Rahmen einer orbnunnogemähen 
Serhäftolührung und als Verwalter Irember Bermör 
genowerte ı teten werden kann. 
Die den danmlſſarlſchen Berwaltern von der DU. 
ju Übergebeuben Qulttungen ur die Winterhiliomzsrh 
Spende ind »baungegemäh als Beleg aufzubewahren, 
Haupttreuhandſtene Of 
Treuhandſtene Wolen 

Nebenftelle Lobſch. 
gez. l. B. Wag net 


Bekanntmachungen 

1 der Stahiberwoltung Lo dich ) 
Melaliſpende zum Geburtstag des Führers 

Die Bezirtsftellen des Ernähr 
rungs- und Wirtfhaftsamten find zur 
Ent b pühnt der Metallſpende zum Geburts 
tag des Führers im Kriegsſahr 1040 auch am 

Sonntag, dem 31. März 1940, 

durchgehend von 6 — 18 Uhr geöffnet: 
Lodſch, den 30. März 1940 


n 


I 


© 


in 
e 


r 


Ausgabe der Fragebogen für den Erwerb 
der deulſchen Siaatsangehörigten 

Die im Bereih der Stadt Lodſch anläffigen 
Volksdeutſchen haben ſich zur; e et 
Fragebogen für den Erwerb der deulſchen Staats» 
angehdrigtelt in untenſtehender Nel 808 bei 
der Zwelgftelle „Heulſche Volkalifte, 
Warttitrafte 68, in der Zeit von 


9—12 und von 13—16 Uhr zu melden. 5 
Unfang-bucftabe | 
des Famſilennamens: 


L.. . Montag, den 1. April 1940 
M. HEN den 2. Aprit 1940 
Mitwoch, den 3. April 1040 
Donnerstag, den 4. April 1940 
. Freitag, den 5. April 1940 
8 „Sonnabend, ben 6. April 1940 
Es ſind vorzulegen; alle vorhandenen Urkun⸗ 
den oder anderen Schriſtſtuce, aus denen die 
deulſche Volkszugehörlgtelt ſeſtſtellbar iſt (Taufe 
Mili Helratgurkunde, Schulzeugnſſſe, polnſſcher 
Ilitärpaß, Berfonalauswels uſww.). 
Lodſch, den 30. März 1940 
Der Oberbürgermelſter 
Zweigſtelle „Deutſche Voltsliſte“ 


gopnfummenfeuer für März 1940 


Der Hebefag der Lohnſummenſteuer für den 
Monat März 1040 wird auf 


1000 v. H. bes Steuermehbetrages 


feltgelegt. Die Loh ft 18 
ace e ne 


Lodſch, den 80. März 1940 


Der Oberbürgermeſſter 
— Steueramt — 


Größere Maler ⸗ 
und Anſtreſcherarbellen 


zu vergeben bel Hauptzollamt 
Abt. Tabaktabrik Lodſch, Milſchſir. 62. 


Intereſſenten melden ſich an den Tagen 
Montag u. Dienstag, den J. u. 2. April 1330 


Der Oberbilegermeifter 
— Emährungs und Wlriſchaftsamt — 


in der Seit don 9—12 und 14-16 Uhr. 


Kleine Anzeigen der T. 2. 


Verkäufe 


Angebote 


200021885 an die L. Big. 


% Morgen Land mit Gebäuden] Kaufe alte Sachen jegliher Art Anmeldung 
in Alexandrow zu verfaufen. und Papier, 


unter Einwohnererfajlung auf 
Näheres in der L. Zig. 9150 


ur polizeilichen 
en Na ⸗ 


men Waclawa Korbel, Gem. La⸗ 


Deulſcher, 


Komplette Ladenelntichtung mit 
Rotal (ſtuderes Geſchäſt Pl. 
15 Abolj»Hitler-Str. 288) . 


sau 


fort abzugeben, Nüheres beim 
tt oder Firma „Plihal“, 
Berneuf 1140, e ee 
‚Schleubermalgine (Zentrifuge), 
5 50 mm, zwel Rupee 
450 mm, billig zu verkaufen. 
Sefictianng Berliner Str, 
beim Wirt. 090 
Mechanſſche Schloſſerweriſtalt, 
Ae eingerichtet, 1 BDreh⸗ 
bank, Shweihapparat, Schlei, 
maſchine, Tiſchbohrmaſchine u, ©, 
teiswert zu 0 K. Zer⸗ 
e, Breslauer Str. (Pablanleka) 
Nr. 10. 
Pianino, deutſches Fabrſtat, ſehr 
ut erhalten, nd zu dere 
'aufen. Ju erſtagen AbolfrHit« 
ler-Str. Bad» und Frucht. 
warenbandlung. 9009 
Deniſches Lebensmittelgeſchäft 
mit Mlichverkauf und großer 
Stammkun aan krankhelts⸗ 
halber zu verkguſen bei O. Sel⸗ 
bei, Spinnereifte, 91. 3055 


liefern? Wir 
jede Menge 
Kaffe 


64, 
3090 
den 


Korb- 
Groh Umſtadt 


können. 


und Metalle 
Schrott» und 


‚aretienpapier 
Stafcinen, 


Ausfüh; 
unter 1916 an 


fneiue 


Eintauf von Koxbweiden 
Wer kann ungeſchälte und 
ſchälte Korbwelden waggonwelſe 


u übernehmen. Intereſſen 
ten wollen uns 
tigen, damit w 
treter REN jung entſen⸗ 


und Korbflaſchenſabrit, 


Ultmaterlal ift Nohſtoff 


Buſchlinle 59, Ruf 127.05. 


Briefmarken aller Länder ver⸗ 
kaufen Sie günftig Spinnlinie 
212 im Laden, v. 14 Uhr. 


Gebrauchte und guterhaltene Zi⸗ 


fowie 
eu ſen⸗Maſchinen zu faulen ger 
uch! 


95 


find in der Hirn Rurfe 


ſegen foforti Berligt 


Neue 
ührung, engliſche, 
deutihe Nehticreibun, 


8 benach rich. 
nen. Adolf⸗Hitlex⸗Stt. 


x unſeren Ders 
Joſe iesner, | ! 

teilt. erfahrener Hauslehrer. 

Ihriften unter 1984 bitte an 
L. Atg. 2 


Geſſen). 


f ang 
kauft „Lobiher 
Metal» Handel“ 
2378108, beginnen vom 1. April new 
Buchlührungss, 
| ri (Stenographle)., 


IF Ned) 
hreibungs» u. Sch 


2054 
ſche und 
Grndliden 


tuſſiſche 
„ Banberolier « deutſchen 
igaretten« 
ſchrittene, 

Schulnachhii 


ortelpondenz 
tobte, 0 


u. 
liche Ellangebote 5 
die L. J. 2805 Julfus 


Rollwagen auf Gummirädern, in 
lem Juſtande, billig au We. S. 

n. Lodſch, Sängerſkr. 60, W. 1. Schilde, 
20000 r 


euch. 
uf 204% 


Eilerne Trommeln 
„ A. Shülde, 
Lodſch, Süditr. 89. Fern ⸗ 
04. 2005 


helm „ Huf 
einfkiego) 42, 


V Klavierunterricht 


u faulen 
nh. Gebr. 


2 Wäſcherollen 
au verkaufen, Clauſewißſtr. 1 5 
nonomilieno) 66. 9027 
Kinderwagen in gutem Juſtande 
qu perfaufen. olfrHitler-Str, 
201, bel Hadrlan. 3041 


Büromöbel » . und 
Spettholzplatten zu verlaufen, 
Schich Lever. A., G., Adolſ⸗ 
Hlllek⸗Str. 109, von 0 Uhr, 
"Eine Spelſehlmmereintichtun, 
bestehend aus 1 Kredenz, 6 Stühr 
en mit gederüberzug, 1 großer 
uogiel il „ I Soſa mit Sple⸗ 

, erſtklaſſige Arbelt, 91 ver · 
tifen. Gen.⸗Litmann⸗ Dre 


krantheltshalher 


Anaeb. unt I 


ieben Ann, 


Dresden A 16, 


die L. Zig. 


Hane ent 
pgbeſchäft 

mit eingeführter Kund⸗ 

ſchalt ul, 2 
zu berkaufen. die L. 319. 
Es eignet ſich auch für 
eine Schneiderwerkftatt 
Näheres du erfragen 
Mdolı-Hitler-Ste 142, 


Perfianerpelg 
derzweira 


ter) geſucht. 
A 0, W. 105 
Briefmarken aus allen Tündern 
in jeber Wreislage zu verlaufen. 
Täglich don 19-16 Uhr, auch 
sonntags. Buſchlinſe 46, Wich 


gebote 
Vaßer Straße 
W. 2 


Moderne 
Geſchäfte⸗ 
Einrichtung 
zu kaufen geſucht. 


Altes Siibergeld 


136 bis 2 Morgen Land in der 
Nähe von Lopſch zu kauſen ger 
ſucht. Angebote unter 0 


Kinderwagen für Zwillinge 
tem 9855 zu kaufen ger 
fach 3 unter 1978 


d, Damenjahr 
mertelephon, Granmepsondate . 
a 


A 
Kinder Sportwagen in gutem 
Juſtande Billig au kauſen geſucht. 
an . 


im und auher dem Paule 


Gerda Trenlſche 


DIPL let. haaıl, Konlers, 


um Gelang, Inſtrum., 
angjährie Beglelterin 

Nepetitorin der Geſangsklaſſ 
des, Lettl. 


861 an die L. Stg 


eee e Mofthienenfhreiben 50 Pt, pr 


in 
an 
3149 


(Karakul), Kin⸗ 
rad, Aim. 


durch Wade für Unfänger und 

Borigeiheltiene. Projpett D toltentos. 
Privatieprer G. Raczmaret 
Dresden AA, Wrngeritrahe 28. 


Kinderwagen in gutem Juſtande 
8 taufen geſucht. Eduard Herbſ 
tr, 40, W. 20, 811 


Steno: 
waphie, Schreibmaldine, Buch 
alle 
hin. 

5 640 
Laleinſſche Nachhilſeſtunden er⸗ 
ur 

ie 
andelss und Sprachkurſe Dr.“ 
auer u. Co., Adolf⸗Hitler⸗Str. 


Ein! 102 


reſhmaſchinen⸗ 
kürſe. Außerdem deulſche, engli 
Sprachturſe. 
Unter⸗ 
richt für Apen und Borges 


erteilt ſchnen er ⸗ 
ede s. 
heit „Str. (Kop⸗ 

N 1000 


Klaplerſtunden und Begleltun, 
‚hor etc, 
und 


Konſervatorlums. 


Abſolp. d. Petersb. Konſerv. Zu 
ſprechen von 1—3. Deſſauer Sit, 
14. W. 9. 9145 


Sprachlehter erteilt billig Un 
terriht in 5 fremden Sprachen. 


Stunde. Auskunft: Karl + Benz! 
ſilch⸗Str. (Karolewſta) 37, Rue 


Wiapieruntereiht_erteile, Kebun 
[PA Orte. Epinntinie A 


[Deufiche Kürzſchriff 


Großdruderei 
lewulkl, Male Lagſewufkl, ver. Me, 0 

oren. 3144/20 ıpre 
Dofumenſe auf die Namen Ale 0 
Tone Bllewer und Wanda) din um 
Scheffler, Marktſtr. 39, verloren, Aten 


2133 
Anmeldung an polizellichen 
Einwohnererfallung auf den Na⸗ 
men Felitſa Bloclſz, Ed. ⸗Herbſt⸗ 
Str. (Abramoifkiego) 12, veelo⸗ 
ten. 3075 
Anmeldung han pollzeilichen 
Einwohnererſaſſung auf den Na⸗ 
men Wladyſſaw Fonkiewlez, El 
pirafte, (Wyſoka) 11, ver) 99955 

2081 


mit 


Relgsangehell 


Regiſtrlerkarte auf den Namen 
Paul Sanne, Neſſelweg (Sullar 
now) J, verloren, 3191 


Geftohlen 


Schwarze Handtalhe mit Anmels 
dung zur pollzellihen Einwohr 
ae owie polnſſcher 
Ausweis und Scheldungsakt auf 
den Namen Ellſe Swientorzeckg 
geb. Wergan, Lodſch, Danziger 
Str. 186, Lebens mittellakle 

r. 208 von Zlelke, Fleiſchkarte 
Nr. 170 der Were Mie Flel⸗ 
ſcherinnung auf den Kamen B. 
Wergan, geſtohlen. 


Anmeldung ur polizeilichen 
Einwoßnererlallun auf den Ras 
men Stanſſlaw e Kreis) 
Laſt, Dorf Lucleſuw, W 

152 


Noten 
U 


B 
Anmeldung zur poltzellichen 
Einwohnererſaſſung auf den Na⸗ 
men Nenina Lazewita, Krulzow, 
Kreis Lodſch. in Lodſch geltohlen. 


gelratsgeſuche 


Deutfher, Dipl. Ing, wünſcht 
mit gebildelek, 0 dunkel. 
haar er Dame im Alter von 
2-27 Jahre und größerer Fi⸗ 
„gur in Brieſwech zu treten 
zwecks ſpäteret 


el 
Bel, Angebote 
unter 1975 an bie 


Lindenstr 


0 


L. Zig. 3180 
Junge Dame wünscht Ber 
8 kanniſchaft mit deutſchem Herrn 
weds Heirat. Angebote mit 
ſchlöud unter 1876 an bie 
. Bin. 3135 
Junger Mann ſucht Bekaunt⸗ 
haft zwecks Helrat. Lichtbild er⸗ 
ieten, Angebote unter 1801 an 
die L. Zig. 9078 


e Verloren 


Anmeldung 


Jeſſe, Erh. 


lürbuch auf 
(Rabwanfta) 14, 
9128 


mierz Bartofit, Rungeſtr. 4, 
loten 


ti, Be 
Einwohnererfallung un! e 
den amen Kazir 
vers 
3080 


Naufm. Beamter, vermög,, ſucht 
vermög. Dame ble 85 Jahre 
aus Naufmannskreſſen zwecks 
Geſchüfts, 1 0 und Heirat 
kennenzulernen. Diskret. Ehren 
ſache. Bildzuſchriſlen unter 1984 
an bie L. tg. erbeten. 9094 


24 Jahre alt, 
dunkelblond, Belrichsleiter einer 
ſucht auf dieſem 
ein junges Fräulein bis 


med Delta, 9100 
eilt 1 * 
un 9 


poſte reſtante. 3040 


tätig. dene Sadjen) 40 Jahre, bete. 
1,78 gt, Joa, (hlanf, ohne Anhang, 
erfehnt Ehe mit netter Dame, Moögl. 
dulden., Zurld Ehrenlade. Werte gu. 
ſchin unter 1399 am die E. g. 


Bücher 


Lodfch, AdolfsHitlersStr. 108 


och, | Balte, 49 J. winiht dle Bes 
tanntihaft einer Dame von an⸗ 
genehmen Aeußeren im Alter 
von 25—40 J. zw. Heirat. Vers 
mögen zw. gemeinfamer Grün⸗ 
dun niernehmens exe 
wünscht. Diskretſon Ehrenſache. 
Bilbangebole unter 1945 an die, 
L. Zig. erbeten. 2990 


Vermögen und 
Ernſt⸗ 


Graudenz. 
304 


ter, im Dfigebiet 


Derfciedenes 


Robert Bfeif| aus Riga über 
nimmt Delorationse und Tupe⸗ 
slerarbeiten. . 


Schulbücher, 


national ozialiſtiſche Literatur, 
Jugenöfchriften und Liederbücher, 
und 


aus allen Abtellungen des reichen Lagepe, 
wie auch 


Führer⸗ Bilder 


enphehlt die 


„Deutſche Buchhandlung“ 


vorm Gebethner u. Wolff 
Fernrut 10180 


Der kommissarische Verwalter der Firma 


Z.Orner, Lodsch 


asse 54, Ruf 185 79 
empllehlt 
Böckerel- und Kondltorelmaschnien 
sowie Zubehör für Backdten.| 


Auf Lager: Roste loflicher Grössen Herdplai 
Schrul 


te mit Schwölapparat (patentiert). 


— —— —— nn. 


Schon jetzt daran Denken! 


das Ihr Fahrrad nach der Winterruhe teparalube 
dürftig IM, Bringen Sie ec desbalb zum Fabrendmechanſker 


Kommiffarifcher Verwalter 
Willn Henke 
Fahrräder, Muftkluſtrumente 


Eigene Reparaturmerkftätte. 


Ä ©ffene Stellen ) 


Grösseren Texlil-Unternehmen 


sucht für sein Werk mit grösserem Kessel‘, Dampf- 
und Elektromaschinenbetrieb einen erfahrenen 


Schloffermeifter 


der diese Anlagen beaufsichtigen und sämtliche 
Schlosser- und Reparaturarbeiten an Spinn- u. Web- 
maschinen ausführen kann. 

Schrifiliche Offerten unter „13047 an die L, Zeitung erbeten, 


Zum fofortigen Antritt werden geſucht: 


Bau⸗/ u. Wirtſchaftstechniker 
Buchhalter und Buͤrokraͤfte 


Angebote mit Lebenslauf ſind an die 
Poſenſche Seuerjozietät 
Lobſch, Zermann⸗Goring⸗Str. 37 zu richten. 


Rayon vertretung 


für eines ber größten Moblebfirenwerhe 
Oeutſchlands 

zu vergeben. 
Angebote einfchlägiger Firmen ober fachkun / 
diger Herren eibeten unter 30155 an bie 
Ala Anzelgen⸗Antlengeſellſchaſt, Nürnberg L 


Größeres Induſtrie⸗ und Handelsunternehmen 


in Sdunſpa-⸗Wola ſucht zum fofortigen Antritt 


kaufmänniſche Angeſtellte 


für dan Sunen- und Außenvienft. „ 
Bisherige Branche gleichgültig. 
Vorſtellen in ZdunfkasWola, Adolt-HitlersStraße 9% 
Reifehoften werden vergütet, 


Wir luchen: 
1) für Shermoſterll-Calgut Birnaftro 
bel Krankenhäufern des Warthegaues 


2) für unſere pharmazeutischen Erzeugniſhe 
bel pharmazeutlſchen Großhandlungen 


nachweislich gut eingeführte Vertreter 


Sultan Wirnzzi & Comp. 
Offenbach a. M. 


Nontorſſt mit Buchführungs⸗ 
kenniniſſen und Maſchinenſchrel⸗ 
ben, ber beutfchen und nec 
Sprache mächtig, fofort geſucht. 
Augobote unter 1871 an bie mäßigen hung betraut ift, 
L. Alg. esösten. 115 kann I melden. O. 00 
Tüchiiger beulſcher Chauſsenr, Spinntinie 127. 310 

Deutſchet, ev. 


zu 
welcher zugleich ſelbſtändige Ne⸗ 
ſelzer⸗Malchlul 
ga, 300 Nie Keſſel und 


re 1 1155 ner 

fort geſucht. Angebote unter 

As | 1 DRS eli Ju mel. 
den Danziger Sir. 121. 8066 


Meifter ober Melſterin In der 
Strickwarenherſtellung, welche 
dle Aufſicht führen und mit oe 
Ueberwos Ang, der orbnunger 
al! 
K 


is an die L. Zig. erbeten. 
3123 


Perfekte 


Skenotypiſtin, 


erſtklaſſige Kraft, wird von der Stadt 
verwaltung in Zglerz zum fofortigen Antritt 
geſucht. Angebote unter „1381“ an die 
Lodſcher Zeitung erbeten. 


Jüngere männliche 
Bürokraft 
zum fofortigen Antritt gefucht. Ans 
gebote mit Lebenslauf unter 1354 zu 


Bi eh 
richten an die L. Ztg. dos die Looser 


mn 
Bllanzſicherer beutfer Buch⸗ 
halter ſtundenweiſe für eine 
Tertil- u Man dil alt geſucht. 
Angebote an die L. Ag. unter 
374. 3127 


Korreſpondent, dene Maſchine⸗ 
ſchrelber und Stenograph, ſucht 
Anstellung, evtl. n 
Angebote unter 1848 an die 


L. Ztg. erbeten. 8022 


Wirfer, Teloftändig, wirb Tofert 
für Trikot, tenfabrit, 
1 Adolf⸗Hitler⸗St, 220, 

5 


Reiſevertreter 


für Kontingent, Karten 
und sau ſcheinſreie Ware 
um Beluh der Eſnzel⸗ 
ſändler im Warthegau 
ſeſucht. Geboten werden 
date Tagesſpeſen, Garanı 
jeeinfonmen und Provl⸗ 
flon, d e Ange⸗ 
bote mit Bild und Lebeng⸗ 
lauf unter 1884 an 
L. Jig. 


die 


r — 
Deulſcher e der auch 
bei Lageraxbeſten  beimäftigi 
wird, gefucht. Angebote unter 
1870 an. bie L. tg. erbeten. 
8m 
Jellſchriften werber geſucht, Gute 
we ob ſch, Str. 
der 8. Armee 10, W. 5. In der 
Set een e Uhr e 
Lehrer, deuſſche Zeugniffe, bes 
fiht Eſſernes Kreuz, el Pol⸗ 
nic, ſucht entsprechende Siel⸗ 
fung. Angebote an Mauſolf, 
Mleczyflawow, Poſt Kulno. 


Kraſtwagenführer 
Deutſcher, guter Fahrer, wird 
für den Privatwagen elner Ber 
hörde geſucht. umgehende Ange 
bote unter 1956 an die L. 31g. 


aubesfälflge Feen in Buch⸗ 
führung um) nun ‚sweien 
für ſtündenwelſe Beihäftigum 
geſucht. Meldungen unter 194 
an die L. Zig. 3030 


Büropraktitant, IV. Kl. Gynnas 
fun, ſucht Anſtellung. Geſl. Ans 
gebote unter 1880 an bie L. a 


Profuriſt und 

ab 50 
ſchulbüfdung (Recht und Handel) 
ſucht entsprechende Sate 00 
in Lodsch. Angebote unter 130 
an die L. Zig. erbeten. 3077 


mit 


Dermietungen 


1/3 gimmer und Küche mit allen 


Becſuemlichkelten und Möbeln 
ab fo jort 050 vermieten. Meiftere 
h 


8197 


LE) l 3. 


Möbl. Zimmer, ſonulg, mit Babe 
benutzung, an deulſchen Herrn zu 
vermieten, Zu beſſchtigen nur 
1-8 Uhr. Hinbenburgplah 1, 
W. 2. 8154 
Möbliertes Zimmer fofort zu 
vermieten. Markiſtr. 20, 19 


Elegant möbl. Zimmer mit al« 
len. Bequemlichtelten vom 
1. April an einen Herrn zu vers 
mieten. Schlage terſtr. 35, ai 


en für a Bin für au 
nen größeren Haushalt geſucht. 
Saka. db, . . 
die pol« 


fg fei kann e Ri 
n 1 „ kann melden 
Aulus. 91 in der Bäckerel. 


Wales a eser für ach 
unge jofor: elucht, 
Ehiflerftrahe 68, x 3025 
Buchhalterin, Deulſche, die auch 
Polnſſch Weft l kann ſich mels 
ben. Juliusſtr. 31, in d. 8 


Sauberes deuſſches Hausmädchen 
geſucht. Näheres in der L. Fi 
5‘ 


Bilanzbuchhalter, firm in Steuer» 
lachen, ſucht ſtundenwelſe Bes 
schäftigung, Angebote unter 1937) 
an bie L. Zig, erbeten. 
elftungsfählge _ Großanbiun 
ſucht 19 An Ko Veiel 
wirklich tüchtigen 


Vertreter 
für guten Leuchtſchmuck. Nieder ⸗ 
Abiſche Außenwerbung Kurt 
Glinsmann, Hamburg 1, Rats 
hausftrahe 27. 


EN Anmeldung von 
87 Uhr Danziger Str. 85, W. g, 
Vorderhaus. 2859 


Sammler für NRohftofferfallung, 
Schrott und Mell 11 ſtän⸗ 
19 eln „ r Schrot. und 

tall, Handel!. Bulhlinie 59, 
Ruf 127.05. 


3 
Bürobeamter mit Buchführunge⸗ 
tenntniffen und e e 
en, Deutih perfekt, polnſſche 
Sprachkenniniſſe erwünſcht, for 
fort geſucht. Angebole unter 
1300 an die L. 3, erbeten. 2694 


S SE DL ER 1 
under fed 9 0 
gent, für Bauſtoff⸗Lager geſucht. 

ii Werbungen 


Kurze 
unter 1344 an die L. Zig. erbe⸗ 
2087 


ten. 


Sauberes, ehellches Müdchen ab N 


Möbl. Zimmer an 2 Herren zu 
vermleten. Wleſenſtr. 20, W. 25. 


2 Zimmer und Küche mit Ber 
quemlichkeiten, I. Gtod, fojort 
vermieten deutſchem 


au in 


6 Hauſe, Rudolſ⸗Heß⸗Str. 50. 9111 


Möbliertes Zimmer abzugeben. 
Danziger Str, 185—4. ai 
Eine 4 » Zimmerwohnung. mit 
alle und Terxaſſe 5 um neuen 
aufe Adolf⸗Hitter⸗Str. 194 zu 
vermieten. 314 
2, Zimmerwohnung, Küche, Balr 
ton, Bequemlichkeiten, ſonnig, 
ruhig, Seins abzugeben. Kies 
ſernewg (Soſnowaſtt.) 8. 8078 
Frontzümmer, elegant möbliert, 
Bequemlihfeiten, an vornehmen 
Herrn zu vermieten. Danziger 
Ste. 185, W. 6, II. Stock. 9070 
2 Zimmer und Küche mit Ber 
memlidteiten zu vermieten. 
Epianlinſe 164. 00 


72 1386 an 


Uefetung durch Bürobedarfs-Handlungen. 
Wir erbitten auch deren Anfragen. 


GEHA-WERKE - HANNOVER 


Geha-Regent-Vervielfältiger 
Kohlepapler, Farbbänder, 


Tas führende 


J 


Büromasdunenhaus, 


Lodsch, Adolf-Hitler-Strasse Nr. 104a 
Fernruf 101-04 und 239.29 


Derpachtungen 


Ein größerer Plat ab fofort zu 
verpachten Alexanderhofſtr. 203. 
Näheres in der Drogenhanblung 
Schriebenauer Str. 17, . Klins 
ner. 808! 


Mietgefuche | 


Diplom⸗Ingenleur ſucht ſaube⸗ 
zes, modern möbliertes Zimmer 
bel guter, beutiher Familie. 
Sofor! 15 Angebole unter 1379 
an dle 2. Ztg. erbeten, 9150 
Eleg. Tellwohnung von 1—2 
Zimmern gelaunt, Angebote unter 

bie L. Zig. 3158 


Einzelner Laden und Laden 
mit Wohnung zu vermieten, 
Schlageter Str. 75d. Näheres 
beim Wächter. 806: 


[ofort zu vermieten, Mbolfs 


itlex⸗Str. 174. Fernruf 14105. 
5 80 U 9005 


Möbliertes Zimmer an 
Herren fofort zu 


Moltkeſtr. 12, W. 4. 
Lotal, für Textil- oder Schu 
ER geen, 8 
zu vermieten. Adolf. 
2801 


1-2 
vermieten. 
8051 


galten, 
itler-Str, 128, 


Verkäuferin für eine Drogerie 
neludt, Melden tägl, von 0-12, 


Horſt weſſel Sit. 2060 


Stellengeſuche 


Eine Säuglingopflegerin ſucht 
Beschäftigung. Beſcheidene Uns 
Iprüce, Fernruf 240.88. 3084 
Autoſchloſſer „Kraftfahrer, Ehe» 
E mit 1 Kind, Ale andere 
ucht n mit Wohnung. 
Angebote unter 1803 an de 
L. Ztg. 90 


Bilanzficherer 


Buchhalter Buthhalterin) 


ſerner Stenotupiftiu 


baldmoͤglichſt von Großhandelsunfernehmen in 
icht. Angebote unter „1857“ an 
die Lodſcher Soſtung arbalen. 


2 möblierte Frontzimmer ab for 
fort zu vermieten, Adolf⸗Hitler⸗ 
Str. 182, W. 8, 

„FF 
Wohnungen, 1, 2, 5, 4, 5 Zim 
mer und Küche, zu vermieten, 
Scharnhorſtſtr. 11. Zu erfragen 
beim Hausmeifter, 2005 


Wohnungen, 1, 2,8, 4, 8 Zimmer 
und Kllche zu vermieten, Scharn⸗ 
horſtſtr. 9, Zu erfragen beim 
Haus wächter. 2090 


0% Zimmer und Küche zu vermies 


ten. Udolf⸗Hitler⸗Str. 76. Zu 
eriragen beim Hausmelſtex. 3000 
Auge 1. 2, 3 Ammer und 
Küme, zu vermieten. Boerner ⸗ 
ne 6. Zu erfragen beim Hauss 
melſter. 2998 


Wohnungen, 1, 2, 8 Zimmer und 
Küche, zu vermieten, Danziger 


y %Zimmermohnun; 


Eine 4. Zimmerwohnung mit 
lämil, Beguemlichtelten, Mr fox 
fort zu mieten geſucht. Angebote 


9 untes 1869 an bie 2. 31g. erbe⸗ 
9114 


ten. B 


mit Bad In 
Stabtmitte geſucht. Angebote 
unter 1972 an die L. Ztg. 9119 


46: Zimmerwohnung mit Bad, 
Nähe Deutſchlandplag, gefucht. 
9 Ft. unter 1853 an dle 
L. Jig. 3018 


Mehren gut 


möbl. Zimmer 


bei beutiher Nane, für deut, de 

Ft 

Kelgudauami ed Je, Galen. 18 
(Regterungsnebäube) 


Möbliertes, heizbares, 


ſauberes Zimmer 


evil, mit 2 Betten, für Berlags« 
en aus dem Ultreich ſo⸗ 
fort geſucht. Angebote an Ver⸗ 
trieboabteilung der Lodſcher Jig. 
Mbolf-Hitler-Sir, 86, 


1-2 been 


möbl. Zimmer 


mit aflem Romfort, event mödllerie 
Wohnung o. erli 0 In Zentrum 
ber d. e 8 80 
an bie Loblher Zeitung erbeten 


Verkäufe 


Damenpelz. „Fok!“, Perſonen⸗ 
nr 170, ſaſt neu, zu verkaufen. 
Juſchriften unter 1868 an die 
L. Ilg. 3108 
Perſenenkraſtwagen. „Citroen“, 
preiswert zu Bertsulen. Schla⸗ 
geterſtr. 24. 3141 
2 Teppiche, gut erhalten, BIN 
zu Dertanfen, kannte 
40, W. 8. 3142 
Anozlehtiſch mit 4 Stühlen, Mes 
lallbett mit Matratze, kl. Büdere 
ſchrank zu verkaufen. Annenſtr. 
20, Erdgeschoß. 3126 


Neuer Kinderwagen gelegentlich 
zu verlaufen. Markiſtr. 28, =‘ 


ist der bewährte Haller eine 
OLYMPIA 8, dia Schreibme- 
schine mit den vielen Vorzügen. 
Verschiod Wagenbreiten. auch 
wit Des. Verlangen Sie bitte 
wnverbindl. Prospekt mil Einzel 
harten über die zurerläsnige 


One 
BÜROMASCH 0 


. veränderungs⸗ 
1 zu verlaufen, Spinnlinie 


Gebrauchte Nähmalchine zu vers 
kaufen Bernhardſtr. (Jagoſuſko⸗ 
wa) 58, W. 44, rechte Off, 9001 


Textilwaren⸗ Großhändler 
lucht ab folort ca. 300-500 qm. 


helle, luftige Büro: und Lagerräume 


in der Mbolf⸗ Hitler Straße stv 
Grond- Hotel und Rudolf - Heß 
Mngebole unter Ne. 


‚Str. 10. Zu erfragen belt ICH 
meiſter. Su lea = 92507 


ischen 
Str. 


1366 an die Lodſcher Seltung 


Täglich 


Fahnen Hotel Manteuffel 


Dienstags, donners⸗ 
tags und ſonnaben de 


Tanz 


Vol großem Erfolge 


heute und die olgenden Tage 


„Jes 
Polen“ 


Ein Dokument deulſchen Sſegeswillens. 
Ein Dach ⸗Fum, hergeſtellt in Gemein, 
ſchaft mit den heutfhen Wochenſchauen 
und in Zuſammenarbeit mit dem Ober 

temmando der Wehrmacht. 

Im Vorprogramm: 

Wochenſchau. 
Eine Diviſton greift an. 
Die Erde kuft. 
Jugendliche haben Zutritt. 


Beginn der Vorführungen: 
Sonntags 12, 14, 16, 18, 0 Uhr; 


Fernruf: 


Ab 1. Aprıı 
das Wellsiad:-Programm 


Täglich 2 Vorstellungen 
4—7 Uhr und 8—12 Uhr 


Der berühmte Komiker 


Paul Cichon 

4 IMPERIALS 

Die Musikal-Schau von Weltruf 
DOLLY u. DAISY 

Pausenlose Tanz-Variationen 
Die GREENWAY GIRLS 

Dus bekannte Revue-Ballett 
R. u, A. ROBERTS 

Eauilibristische Delikalessen 


GIBBS u. GIBBSY wochentags 16, 18, 20 Uhr. 
{ arte, t, Betriche und Schu ⸗ 
. der See e so 


Heinz Erich Holimann 
sagt das Programm an 


Tanzdrehbühne 


zeitig erbeten. Feruruf 1004 


Rirhtipielthenter Casino“ 


1 Adelſ-Bitlerttahe 87. 


See F888 20 
Der neueſte und boſte Film mit 
Zarab Leander 


Das Lied der Wüſte 


tan 
täbte and ihre ö 
und elles zugleid, — ae cen und Autre 
Beginn am Senne und Relertgen; 14, 2, 4 und 6 ihr, am 


Wochentagen; 4 unh 0 fh. 


Feſtes Cirkusgebaude 
Programm 
1. April bis 15. April 
5 Polars 


Donardo 
Kop egullibrilt |tomthterköfer Rabtatratt MA 


T Eommer 
Keller 


Lichtipielhaus 


„ARI 


Emtrit 
L . Bufchlinte 184 


Fade 
‚Siileuberbreltaltobaten 


FCARVINS, 


Malſelbaſte Eymphonle 
vom Wlntergorlen Berlin 
Herr Die, M. geregelt 
mit leinen neuen Plarbebrelluren 
Kittp und Alfons | 3 Barboroff 
In ihrem Sdeich Steppwalzerabrobatig 
Heute, Sonntag 
2 Vorſtellungen ! 


In km Vorftellung volles 1 


Ein hervorragender Kelminalſlin der Terra 
dom 29. März bis 4. Aprıl 1930 


In Namen des Volles 


mit Christine Grobe, Ellen Bang, 
Fritz Kampers u. a. 


Beifiim: Dor falſche Admical 
Eine Gaunerlomddie von Wonzel Lüdiche 


Mfaton-Wotht Nr. 496 


An Sonn» und Felertagen von 12-13 
ermäßigte Preiſe 


Rdolf«Hitler»Straße 94 
ab 9 Abe moraens 


Sierfihau kläglich 


Größtes Glügel- und Pıanohaus 


Merk es Dir 


Handwagchpülver „ Ideal. 


hilft Seile ſparenl 


And ſparſam fein in allen Dingen 
NM heute nationale Pflicht. 


Herſtellet 


zu mäßigen Prei 


Fernruf 103.78 


CHEMISCHE FABRIK 


WILLY ANDERS 


Lodich, Spinnlinie eis Fernruf 84% os 


teilt der geſch. Kun dichalt mit. 
Scheſſten füe Kautſchupſlempel of 


1 


Heute, Sonntag, öl. ange 1000 
15. * 
KOF.-Ring 2, Doyſtollung C 


Goethes Faust 


in urſptünglichar Gellait 
Hut, So gg 31. Marz 1 40 


Der bisher grüßle Lachorſolg 
der Spielzeit! 


Krach 
im Hinterhaus 


Eine bellete Komddie 
von Mapımiltan Bölicher 
Sonnabends und fonntage bat 
Militär auf allen Plätzen 
86”, Ermäßigung 


Vorberbauf: Md Mdolf-Hlller⸗ 
Straße 68 auch jonnlage 


Deulſches Richtieieiaus „EI. DRIN“ 


Ludenborfftz. 74/70 (Leromakt) 


Zarah Leander in 


„Das Lied der Wüſte“ 


Guſtav Knuth, Herbert Wilk, 
Friedr. domi, Karl Günther 


Ein Ufa Großfum mit Sarab Leander 
voller Leldenſchaften, Kampfe und Geheimnifle 
einer fremden Welt ., erfüllt an dem Sau. 
ber wölſer oeiantaliicher Städte und von der 
Romantid der Wife, ſeltfam berführeriich und 
gefahelich zugleich. 
Beginn 3, 6 he 
an Sonn- und Jeſektagen 12, 2, 4, 6 uhr 


B. Sommerfeld d. u. b. n. 


Empfiehlt iu großer Auswahl 
neue und gebrauchte Inſtrumenle, 


Sabrihlager: Lobſch, Adolf Biller Straße 86 


Stempelfabrit und Grapieranſtalt 


Alfred Dittberner 


Lodsch, Adolf-Hitler-Strasse 112 
Ferneuf. 281.08, in Hofe 


neue got 
e 
Milo Graveurarbelten werden ausgeführt. 


11—18 Ahr: Fer Feruruf 101-01 


@pleiplan Dom 1. V.. IV. 
Wontag, 1 April, 20 Uhr; Stach Im 


eihtipiellhenfer „ D E- L 1 # 


Buſchlinte 123. — 158.81 Hinterhaus 
Damian 
Ei e a e 
Ein großer Tobis Schlager! ame Haut 


1 1 19.80 une: 


60% 
Belge oe eee Uhr: Gefolofene 
Worfteltung; Ka 12 u Sinn es 
Sonnabend, . U] 
e e * 
Arma von Mzei 5e, 


11111 


ift jetzt der Fernruf 
für die 
Anzeigen- 
Abteilung 


der 


Lodſcher Zeitung 


D III 88 


mit Sumım Brom, Selm Mosel, 
Carſta Lock u. a. 
A e page Saba 1 jeden! 
vorher! 
Neueſte Wochenfchau u. Kulturfilm 
Jugendlſche haben Suleltti 


weglun: 
mochentage 4u,B uhr an Song u. ge laalagen il, . u. Uthe 


Lichtsplelhaus „PALAST“ 


(Adolf Hitler⸗Strahe 108) 
Das große Programm! 
Ein tolles Luſtſpiel von Heinrih Spoere 


Scheidungs⸗Reiſe 


mit 
Viktor de Kowa, Heli Finkenzeller 
Hilde von Stolz, H. A. Schlettow. 
12 Stunden verheiratet und ſchon in Scheſ⸗ 
Wider Willen zufammen in einem 
Nelſdöns von Berlin nach Venedig und 5 
rück — Ein Scheidungspaar auf einer Reife, 
die zue Hochzeltsreiſe wird. 
Im Vorprogramm: Tobis W. an 
Able, Auftnrfiim N 


Beginn: an Wochentagen 4 und 6 Ahr, on 
Sonn- und Feiertagen 12, 2, 4 und 6 Ubr. 


1 Exisienzl 

Ines vornehmen preisgekräns 
eka, arnftünbebeider älg 
e Angebote unter 1580 an 
ber „Lobiher Zeitung", 


Deutsche Gaſtwirtſchaft 


„zum Buſchwirl“ 


(vormals „Kuchmistrz Polski") 
empfiehlt 


anfgepflonfe Biere und Weine 


Mittageſſen und Abendbrat auch auf Beftellung 
Buſchlinie Rr. 78 Ferne] 178,50 


Klaggen erlangt 


m ſeder Gedhe u 1 liefert ſchnellſtens in Goftfäften und Holele die 


die oclte deütſche Flaggentabeid in Lodſch 
Lobſcher Zeitung 


* 
2 


Luklor god, di puteh 
Adolf Hitler- Straße 188, Hof rechte 


Fachſchule für Tertilinduſtrie 


Langenbielau in Schleſ. 
Am 2. April und 8. Oktober d. J, beginnen neue 2: ba 


gone für Techniter, Kaufleute, Web, und Bürbermei 
aboranten, Ef I und Berläufer in ber 


Abt. ür Weberei und Warenkunde, 
Abt. n ir Fürberel und Cheinſe. 


injährl Abſchl d 11 
Vel a Le A NN un aldſchn 


Foto-KÜRBITZ 


am Platze 


ſen 


umgezogen 
nach 
F dolf⸗Hitler⸗Straße 181 
bisher Adolf-Hitler-Ste 128 (Hof) 


jeftalt 
lärs1"80 
achorlolg 


aus 
bödie 
blicher 


ue; 
Be 
2) 


5 
u 
Sn 


Bike ET | 


mann entgeht fa! 


va 


Mr. 90 


1916 in Gelangenschalt geraten jetzt heimgekehrt 


Das ungewöhnliche, Schichjal eines deuffchen Krlegsgefangenen in Rußland + Die Heimat zog ihn zurück 


Um 20, ber 1016 gexlet in einem 
ntabſchnit im Often der Wollegenofse 
aun Schtiamann aus Moenmebbe bel 
e! in zul) Gelangenihaft und 
lehrte e. en nei e Abweſenhelt 
jeber In ſelue See die Usher bas 
e ital dieſes deuiſchen 
Kelegegeſangenen erſührt unſet Mitarbeiter 
1 Padenber 

5 Berlin, im März 
An einem Märzabend des Jahres 1040, als 
die Bewohner des Dorfes Avenwedde bei Gil⸗ 
terstoh ſchon lüngſt zur Ruhe gegangen find, 
Au ge 1 Mann 0 0 Ba au 

ein bestimmtes Haus zu. Eſſig und kalt fe 
der Nordoſt Über die Heer And rüttelt dub 
ler und bald dort an die Yenlterläben, Und 
e achten die Bewohner des klelnen Hauſes zur 
nähe nicht auf das Klopfen an den Fenſter⸗ 
laden, das erſt ſchwach einjeht und Th dann 
nerjtärlt, als wollte jemand mit ungeſtümer 
Macht Eingang ins Haus erhelſchen. Man ik, 
«9 hier in der Woltabgeſchledenhelt ar [im 
wohnt, daß abends ſegendein Fremder ſich im 
Dorfe 0 1 91 machl. So iſt es auch zn vers 
ftehen, daß der jüngere Bruder da drinnen im 
0 zunzichſt einmal aufmerkſam auf dieſes 
11 hört. Aber in Sinne täufhen Ihn 
nit — auch der Norbojt nartt ihm uſcht, Malt 
Angſtlich erklingt leine Frage! „Wer Ift da 5 die 
er nach 1 eit wiederholt, als er feine 
Antwort erhäll, Und daun Mingt eine Heifere 
und erregte Stimme an das Ohr des da dein⸗ 
n aufmerlfam Lauſchenden „Mach bitte auf, 
ir draußen it Dein Bruder Johann aus 


Vierundewanzig bange 
a 1 und bange Jahre, Jahre voll unge ⸗ 
wiſſer Hoffnung, voll ſtilen Verlangens nach 
der deutſchen Helmat ziehen an den geiftigen 
Augen der aufmerkſam Lauſchenden vorüber, 
Das war damals, am 26. September 1916, als 
ſeindliches Trommelſeuer unaufhörlich einen 
kleinen Frontabſchni im Osten ee 
Wacker wehren ſich die deutſchen Inſanlerlſten, 
die 196er. Aber auf die Dauer find ſie der 
ſeindſſchen Uebermacht nicht gewachſen. Hier 
und da ſchrelt einer der getroffenen Kamera⸗ 
den in ſchrecklichen Schmerzen auf, Hier und da 
finkt einer vom feindlichen Maihinengewehre 
feuer getroſſen, tot zu Boden. Sohann Schlick 
1 wie durch ein Wunder den 
ugs umher einſchtagenden feindlichen Peſchol⸗ 
jen, und als die letzte Patrone veiſchoſſen iſt, 
a wird auch er vom Feinde überrum⸗ 
Ut. und nun beainnt der Marſch auf faſt 
‚endlos ſchelnenden Wegen. Ey ia wochen 
fang würde unaufhörlich marschiert. Rußland 
ift jo weit. Und als in Kiew vorübergehend 
Aufenthalt gemacht wird, da erweiſt ſich die 
155 der Gefangenen, daß hier der Marſch 
ins Ungemilie ein Ende finden würde, als ru⸗ 
gerlſch. Wieder geht es weiter, unaufhörlich, 
und wochenlang. Schon bricht der eine 
und andere Kamerad am Menestand vor Era 
ſchöpfung zuſammen. Schließlich langt bie Abe 
tellung deutſcher Kriegsgefangenen im Rautas 
fus, in Nilſchewo, an. Hier müſſen ſie in einem 
Salzbergwerk arbeiten. Wohl trägt ſich auch 
Schiſcmann mit Fluchtgedanken, Aber als er 
nur Anſtalten zur Flucht macht Täht er den 
Gebanten wieder fallen, Sein Körper If zu er⸗ 
ſchöpft und ausgemergelt zer würde die Strapa⸗ 
zen elner, uch nicht mehr ertragen, Er 
würde höchſtens ein Opfer kuſſiſcher Steppen 
werden, und fein Körper würde den Gtenpen« 
wölfen zum Rraſſe dienen. Die Sehnſucht nach 
der deulſchen Heimat ent er in Briefen nſeder, 
die er an feine alte Mutter, am feine Gelhwis 
ſter in Avenwepde richtet, Aber keine Antwort 
tommt zurüd, Hat ſich die Heimat non ihm los 
fant? Sind die in der Keimat alle Opfer des 
Krone geworden? Schlickmaun weiß es nicht. 
Die Heimat Bleibt ſſumm, Auf, irgendweſche 
unerklärliche Weiſe ſind feine Briefe unters 
s verſorengegangen, In Avenwebde aber 
At des Abends beim Campenicein eine alte 
au, und während ſie die Hände faltet zur 
ſunlgen Gebet, rinnen ihr bie Tränen unauf, 
hörlih Aber die Wangen „We iſt mein Sohn 
Johann?“ 


vom 


ucht 


Der Ebjährige Don Jän 


Staniffaw aus Belgrad war 00 Jahre alt, 
als er LE, bak fee 950 Tochter don 
einem SOjährigen Mann namens Jeſef mit ie 
tesbeteuerungen verfofgt wurde. Der Tochter 
machten die leldenſchaftiſchen Schwüre des Grete 
ſes anf elmend großen Spaß, und fie Heh Ihn 
eine Weile zappeln, ohne ihm Hoffnuny 00 mas 
he ohne in endgültig abicl a zu 
keſcheiden. Stenillam kam alfo hinter Dieles 
Spiel und tat bas 9 5 Vernünftige: er 
Lot feiner Tochter, ſich fürberhin mit dem 80) 
rigen Joſef elnzulaſſen. Da lam er aber 
dem feurigen Greis ſchlecht an. Joſef ſammelte 
alle feine Kräfte und gelif Sianſſlad an. Es 
kam zum Handgewenge, bei dem der Alle ein 
Gewicht padte und damit auf feinen Gegner eln 
&tug, jo sag niet ohnmächtig am Plahe bie. 

et Katie) ihrige humpelte als Sieger von der 
Walſtalt, doch 140 555 Ir ſich nicht lange ſelnes 


Triumphes, denn die Pollzel, die ſchnelle, war 


alsbald zur Stelle, und fie lich ſich von feinen 
betörenden, Worte beeinfluffen und auch nicht 
won den Rleſenktäften des Alten einfhlhtern. .. 


(Eigenberiät ber 


Rodider Zeitun 


15 99 Jas einen Augenblick erſtarrt dem 
tinnen das Blut in den Adern. Er weiß 
17 6 daß fein Bruder während des Welt 
(rege? verſcholl, weiß aber auch, dalh 
ſie alle ihn längſt tot . Noch erltartt 
von der falt unheimlichen Stimme, seht er Mir 
nuten ſpäter doch zur Tür und öffnet fie, Ein 
ihm fremder, hagerer Mann ſteht da draußen 
und bittet um Einlaß, Faſt mechaniſch erwi⸗ 
dert er den ihm dargebotenen Händedruck. Ein 
ſeltſam verklärtes Leuchten geht über das Ans 
ahnt des Fremden, der nun ins Haus tritt, 
EU lich bfeibt er in einer Ecke ftehen und 
unt einen Augenblick nach Hier hing immer 
as Bild vom Mater", Inzwſſchen find auch die 
anderen Geſchwiſter aufmerkſam geworden und 
beleben ebenſo erſtaunt den fremden Mann. 
Und dann rafft 110 endlich eine Schweſter des 
fünglt Totgeglaußten Funde und fühlt über 
den Nafenrliden des Fremden. Dann hängt fie 
ſchluchend an feinem Halle Es ift wirklich un. 
fer Bruder Johann aus Rußland. 

Und dann fihen fie zuſammen In dam ſau⸗ 
beren Zimmer, und 9 die Schweſter ger 
ſchäftig dem Paint etehrten Bruder den erſten 
Imbiß im eflerlihen Haufe bietet, ſäßt einer 
fie teilhaben an feinem e Schick. 
fal der feen 24 Jahre. Verſtohlen wischt er 
eine Träne ans den Augen, als er etſahren 
mut, daß die treue Mutter vor etwa einem 
Jahre zum ſtinlen Dorffrledhof hinausgetranen 
wurde. Sie hat es niemals überwinden kön⸗ 
nen, daß ihr Sohn Johann niemals wieder in 
bie Heimat zurückgekehrt It. 


Fahre in der Freunde 


Honswirren in Rußland machen auch, jet die 

eimfche nach Deulſchland unmöglich, Kame⸗ 
kaben, die ſich auf den Weg machen, ſind ver⸗ 
ſchollen, vielleicht an dem endloſen Wege ums 
gekommen. Man weiß es nicht und hört nie⸗ 
mals mehr etwas von ihnen... , 


Die Heimkehr 


Auch für Schtidnann find die Tage der Ges 
fangen! Nah vorbei, ex darf ſich nunmehr frei 
bewegen. Und er gewöhnt 51 an die neue Um⸗ 

bung, wenn ud ne Sehnſucht nach Deutliche 
fon in ihm noch immer ſtark lebendig ift. Und 
weil er auf feine Briefe keine Antwort erhals 
ten hat, wähnt er ſeine Angehörigen alle tot, 
Was ſoll er dann noch zu Haufe, in der deut⸗ 
ſchen Heimat? Ein Jaht ſpäter heiratet er 
und gründet ſich einen eigenen Hausſtand. 
Seine Ehe wird Mit mehreren dern geſeg, 
net. Ein neuer Lebensahſchultt bat 
für Ihm begonnen. Ein neuer Lebenskampf legt 
hin neue 1 9055 auf. Und dennoch wird von 
Zeit zu gelt die Sehnſucht nach Avenwedde 
wieder heſonders tar. Einmal möchte er noch 
zurück. Möchte erfahren, was inzwiſchen aus 
feinen Angehörigen geworden ift. Und dann 
dringt auch in die kaukaſiſche Abgeſchloſſenhelt 


Ibn Saud — der rösste Araber seit Mohamme: 


Wie das arabische 


Lodſcher Zeitung) 


nicht def 


— Sonntag, 31. März 1940 


die Nachricht von den Verträgen zwiſchen 
Rußland und Deulſchland. Ieht hält es den 
an ne Kriegsgefangenen Johann Schlick 
mann nicht mehr 5 85 Er muß nach Deutſch. 
land, muß einmal wieder dle Luft der Heimat 
tief in die Bruſt einatmen. Und fo macht er ſich 
na Duncan Abweſenheit auf und führt 
nach Deulſchland. Nirgends macht er lange 
Pauſe. Ungeſtüm sicht es in hin nach Apen. 
wedde bel Giltersloh, ungeſtilm, als fürchte er 
Taft, zu ſpät zu kommen. Und fo langt er als 
ein Fremder dahelm an und wird von ber 
Schweſter doch ſoſort an einem Zeichen bes Nas 
fenrildens wiedererkannt, 

Still und verſtohlen wiſcht ſich der eine und 
andere die Tränen aus den Augen oder ver⸗ 
läßt stil das Zimmer, Zu ergreifend iſt die Le⸗ 
benggeſchichte des Brubers, des totnenlaubten 
Bruders. Gluck und Zufriedenheit ist mit el⸗ 
nem Male eingekehrt in das kleine Bauern, 
haus Avenwedde; der Bruder, den man tot 
Alaubte, iſt heimgekehrt. Hätte das die alte 
Mutter noch erleben können! 


ae eee, 


Zeichnung: Olaf Jocrſen / DebnenBerlag. 
Englandfahrt 
„Boys, wir nähern uns ber engliſchen Küfte, 
Auf Wunſch der Reeberel erhält jetzt jeber Mann 
eine leere Pulle, damit er eine Flaſchenpaſt mit 
letzten Grüßen absenden Tann!“ 


Die Tochter des Vatenlandes 


Das Kind, das im Kampfgetümmel um den Alcazar geboren wurde 


Mabrid, im März 


„Hiſa de la Patria“ — „Tochter des 
Vaterlandes“ — biefen offiziellen Ehren⸗ 
titel hat vor kurzem ein kleines Mädchen in 
Toledo erhalten, das in den Räumen des 
Alcazar ſuſt zu jenem Zeitpunkt das Licht 
der Melt erblidte, als ſich hier das unvergeß⸗ 
liche Heldenlied des ſpaniſchen Bürgerkrieges 
abſplelte. Für immer wird die kleine „Tochter 
des Vaterlandes“, die nun gleichſam vom 
neuen ſpaniſchen Staat adoptiert würde, mit 
der Geſchichte der ruhmreihen Vertefdigun, 
des Alcazar verbunden fein, und heute ſchon iſt 
dieſes Menſchenleben, das erſt drei Jahre 
währt, von Legende umwoben. Kaum einer der 
de 008 Zouriften, die in den leßlen Mona ⸗ 
ten, geleitet von den Fremdenführern, durch 
die zexſchoſſenen Ruinen des Alcazar gewan⸗ 
dert find, um biefes fo blutig umkämpfte 
Wahrzeichen der nationalen ledergeburt 
Spanſens zu beſichtigen, konnte die Tränen der 
Rührung zurüghakten, als er die Geſchſchte je» 
nes Meinen Mädchens erfuhr. 


Noch findet man da und dort Blutſpuxen 
auf, den Steinböben des auf dem böchſten 
Punkt der Stadt Toledo ſich erhebenden Aica⸗ 
ar, der, aus lauſend Wunden blutend, fo ers 
feihreich der Belagerung durch elne vielfache 
AHLEN ſtandhielt. Man hat dieſe Spuren 

ſeltigt, denn das Blut, das hier floß, 
verſträmle für den Sieg einer großen Sache 
und iſt EEE ein unvergängliches Ver⸗ 
mächtnis an eine Nation. Und in einem ber 


halb zerſchoſſenen Gemächer dieſer fo oft zer ⸗ 
ſtörten und immer wieder erneuerten Burg 
flegt der Fremdenführer haltzumachen und zu 
jagen: „Hier, auf biefem kahlen Steinboden it 
inmitten des ſurchtbarſten Kampfgetümmels, 
als bereits der Schatten des Todes fiber em 
Alegzar ſchwebte, ein kleines Mädchen 
geboren worden“ Eine Junge Frau, die 
ihren Mann, einen der heldenhaften Werteibir 
ger des Alcazars nicht verlaſſen wollle und bis 
zum letzten Augenblick an ſeiner Seite aus» 
harrie, war die Mutter. 

Es war laum jemand da, der ich in Ihrer 
ſchweren Stunde um e befümmern konnſe. Der 
Mann fiel im Kampfe, während das Kindlein 
ſeine erſten Schreie ausſtieß, Dann kam die 
wunderbare Rettung. Der Alcazar wurde in 
letzter Minute von den natſouglen Truppen 
Aua feine Angreifer ergriffen die Flucht. 
Zufammen mit dem Ueberlebenden wurde auch 
die junge Mutter mit ihrem Kinbe befreit. 
Sei es, daß fie ſich damals bereits eine Krank⸗ 
heit zugezogen hafte oder daß das Herz, das fo 
diel aufregende Stunden mitmachen wußte, 


nicht mehr lange ſchlagen konnte — vor einigen 


Wochen iſt die Frau, die im fampfgetümmel 
um den Alcazar Mutter geworden tar, geſtor⸗ 
ben. Jurllablieb als Waſſe ſenes Heine Wiäds 
chen, deſſen ſich nun der Staat angenom⸗ 
men hat. Er wird nicht nur für die Erziehung 
und Fortbildung der kleinen Maria Torgen, 
ſondern hat ihr auch ſtatt jedes anderen Ra⸗ 
mens die Bezeichnung „Tochter des Vaterlan⸗ 
des“ verliehen. 


Königreich Sai entstand 


Mit 30 Kriegern überrumpelte Ibn Saud einſt eine ganze Garnſſon + Das Blutbad von Turaba 


In elnem kürzlich erſchlenenen Artikel 
Tällberten wit die erſten Anſünge des Ara 
bertönige Zn Sand Heute berichten mir 
über bie Eutſtehung des Könige Saudl. 


Abdur Rahman, dieſer zähe, kämpferiſche Uhr 
dur Rahman, gab Riad, Ti, ſelbſt und alles auf. 
Sein Sohn aber, Ibn Saud, ſuchte Berbindun 
mit Stammesführern, und als er Jah, daß er, a 
feine Unterſtiſtung kechnen konnte, zog er 100: 
mit einer kleinen Schar von drelßig Kriegern 
aus, um Riad zu erobern, begleitet von ſeinem 
Bender Mohammed und feinem Vetter. Sie 
kämpften ſich durch die Gebiete verräterifdher 
Stämme, überrumpellen die Wächter ber 
fung Riad in der Nacht, N den Gous 
verneur und — gewannen dle Bevölkerung für 
tl Im gleichen Jahre noch wurde ber 11 
Ibn Saud elnſtimmig zum Imam, zum rellglds 
gen Oberhaupt der ahabiten newähtt! 

Von Rlab aus begann die Eroberung des 
Nedſchd. Provinz auf Provin, je Ibn Saud in 
bie Hände oder ging zu ihm über, Drei Jahre 
Tpäter war er Herr des ganzen Redſchd, und je⸗ 
der Araber kannte ihn. 

Aber er kämpfte nicht nur. Er klärte die Be⸗ 
kuinen auf ftebelte fie an, machte ſie ſeßhaft, zu 
Bauern. Er rang der Wüſte Aderboden ab, und 
wo noch vor zwanzig Jahren eine Sandhöhle 
war, da ftehen heute Städte, in denen die Be⸗ 
duinen — dleſes Räuber und Reſtervolk — 
ihren Acker beſtellen. 

Einer der engſten Mitarbeiter, die er beſaß, 
war Dfhauhara, feine Frau, mit der er zehn 
sein lang in Aula Ehe lebte. Ibn Saud, 
dieſer ſtarke, Ihöne Mann, er ift über 1,90 Meter 


a — haf vlele Frauen gehabt — heute ber 


int er Übrigens einen Harem mit über drei⸗ 
hünbert Frauen, und kilrzlich feierte man die 
Geburt ſelnes hunderiſten Stinbes, aber geliebt 
hat ex nur pieſe Dſchauharg. Als ſle ftarb, hat 
er ſich tagelang von allen abgeſchloſſen, und 
heute iſt er erniter, ſtiller als je zuvor. 

Im Jahre 1M8 holt Ion Saud zu einem 
ſchweren Schlag gegen die kürkiſchen Machthaber 
ous, indem er Sul, bie wichtigſte Stadt der 


Hola am Perſiſchen Golf, eroberte, Die Türken 
ſohten, die Araber tobten auch — aber vor Bes 
geiſterung! Bis auf Huffein Ihn Ali, Scherif 
von Melle, feinen großen 10 

Hufjein war immer nur Wachs in den Hän⸗ 
den Englands und tat für Geld und Titel, was 
die Engländer wollten. 1019 wurde er Kön 
non Shan, im gleichen Jahr machte er ſich 
zum „König ber Akabet“, England koſtete er 
viel Geld und noch mehr Sorgen. Ibn Saub, 
hate er, und 1919 fiel er dreimal bintereinans 
der in deſſen Geblet ein. Ibn Saup ſeht ſich zur 
Wehr und fügte Huſſelns Sohn, Abdullah, der 
mit feinen welt überlegenen Heer von fünf⸗ 


lauſend Mann die Mahhahiten zu vernichten ner 
dat hatte, bel Turaba eine furchtbare Nleder⸗ 
fage bel. Ganze hundert Mann von fünſtauſend 
enktamen dieſem Blutbad. 

Obwohl Ihn Saud nicht weiter marſchſerte, 
dieſen Sieg nicht e hehite Huſſeln von 
neuem gegen Ihn auf. Ibn Saub ſchſckte daxauſ⸗ 
hin feinen Sohn Falſal Ibn Saud mit fünfe 
Lundert Dann gegen Ebha. Nun, dleſer ſunge 
Mann, Sohn eines hervorragenden Kömpfers, 
eroberte nicht nur Ebha, ſondern innerhalb kur⸗ 
zer Zelt ein Reich fo groß wie Holland und Bel⸗ 
gien zuſammen, ohne nur einen einzigen Mann 
zu verlieren! 


Briten, Bomben, Rebellen und Magchinengenehre 


ich Son Saud gegen die 
Schammar, ſchlug Me und gewann fie für Ad) 
well er keine Vetgeltung übte, Als einma 
einige Stämme Ihn Sauds in Transjorbanien 
Raubzüge unternahmen, geiſſen die Engländer 
ein und töteten kund lech Mann durch 
Fliegerbomben und Ma e e Acht 
Mann entfamen und würden von Ihm, der nichts 
von ihrem WELLEN, Vorgehen gewußt 
hatte, zur Rechenſchaft gezogen. Nicht anne 
darauf wurde er krank, und abermals fiel ein 
Stamm in das Nachbargebſet eln, Als England 
ihm aus dieſem Grund die fünftaufend Pund 
im Monat ſtrich, die er bisher gegen die Ver⸗ 
pflichtung erhalten hatte, Huſſeſn in Ruhe zu 
iaffen, ſah er ſich gleichfaus nicht mehr an bie 
Abmachung gebunden. 

Die 0 5 e zum Walen ſchien 115 
infofern noch beſonders günftig, als ſich Huffeln, 
der F von Meffa und e Hedſchas 
(von Englands Gnaden !), zum Kalifen batte 
ausruſen laſſen, nachdem der Kalif Abdul 
Mepſchſd 1924 von Kemal Atatürk aus Stambul 
ausgewiefen worden war. Kr ber ganze Iſtam 
Hans jeht auf Ihn Sauds Seite, und bald dar⸗ 
auf dankte Huſſein ab. 

1025 war Ihn Saud im Befik der heiligen 
Städte Mekka und Medina. Europa erlannte 


Dann wandte 


ihn an, ane auch die geſamte mohamme⸗ 
danſſche Welt. Im Jahre 10932 wurden ſeine 
Länder unter dem Titel „Königreich Sands“ 
vereinigt. Sein Sohn Emir Saud ift beute 
e von Nedſchd, während Emir Faſſal 
nicht zu verwechſeln mit dem 1038 verſtorbenen 
yallalı König von Irak, Königreich Saudi) 
Bizetönig von Hedſchas und Gouverneur don, 
Mekka wurde. 


Neben Ibn Saud iſt Emin al Huffeln, der 
Großmufti von Jerxuſalem, zweifellos die hebeus 
tendſte und volfstümlihfte Erſcheinung. Er it, 
dt erbitterifte . Englands und wurde oft 

enug von den Tenne obwohl fie fir 

ölen ihn anzugreifen. Dann it da noch Fawz 
Bei Kautzi einer der bekannſeſten Freſhelts⸗ 
helden Balältinas, der die Revolten gegen bie 
Juden und deren britiihe Freunde führt. In 
Frankreichs Dienften erhielt dieſer Landsknecht 
das Band ber Ehrenleglon, im türkifhen Heer 
während des Melifrieges das Elſerne Kreuz 
erſtet Klaſſe, 1925 kämpfte er im ſüdlſchen ©: 

rien bei den Drufen, ſpätet organifierte er die 
Armee Ibn Sauds, geht dann zu König Faſſal 
und übernimmt ſchlſeßtich daß Oberkammande 
ian die arabijhen Freiheltstämpfer in Palck⸗ 

na. 


Oli Weddo⸗Voenide 


ohora g Puhackl 


Posen, Graben Str. 7 
Treuhänder: Erwin Kahlert. 


Spiegelfahrik 
6Glasblegerel 
Sämtliche Slasarten 
für die 

Möbelindustrie 


Glaferei 


und Glasfchleiferel 
Illo ZFeihn 


Mernimn ſümtliche Olanarbeiten 
vopſch. Güdftrahe Mi, 
Hernzuf: 214.21 Wohnung 259.8 


Wog ist der 
Keuchhuslen 


schonnach wenigenTagen, wenn Du 


Goclucol 


aimmst, In Apotheken erbältlich 
Fordern Sie Gutachten eld! 
Dr. Hofstädters Nlesultenfabrik 
Dresden A 1, Ostra-Allea 17. 

r ri — 


Hochtelne 


Masikinsitamenfe 
tür Orchester 
und Jazz 
Blockfidten, Harmanlkas 
Preisliste Irei 
Aug. Clemens aller 


Moikneukl’chen Ne. 16 
ia 86 


Möbel 


er, Inh. 
6.6 N 5 » Weſſel » Str 
(Nawrot) 82, Ruf 171.40. Ger 
gründet 1876. 


Dermotekt 


bewährtes Brandliniment. 


M. Söhngen & Co. 


Wlesbaben 


Gartenentwilrſe—Anlagen 
Ebdelobſibaumſchnitt 
führt aue 
deuiſcher Wartenbaulechntter C. 2 
W 877.27 b. 3-10; ſenniage 28.2 


„Hyglene* 
übernimmt: Frottleren, Zykll 
nieren und Drahten von Parkett- 
upböden, Reinigen von Schau. 
jenftern, Anruf unter Nr. 105.47 
(Ba Elife Reſtel⸗Cſe), Jachmän⸗ 
uſſche Ausführung! Sit: Tan ⸗ 
nenbergitrabe 1. 


Jnashim Müller 


Lodsch 
Adolf-Hidler-Strasse 78 


Woll-, Baumwoll- 
und Seidenwaren 


Bo 


Allianz und Stuttgarter Verein 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft 


Sicherheitsmittel Ende 1938: RM 261 146 241.— 
Prämieneinnahmen 1938: RM 204 599 046.— 


Versicherungsschutz u. a, gegent 


Feuer-, Einbruchsdiebstahl-, Wasser-, Glas-, Strom-, Maschinen-, Unfall-, 
Haftpflicht-, Transport-, Valoren-, Reisegepäck-, Schmucksachen-, Hagelschäden. 


Allianz und Stuttgarter 


von 


In 


gi aus dem Februar 
Lebensversicherungsbunk Aktiengesellschult ache lu 


Versicherungsbestand über RM 5 Milliarden 
Sicherheitsmittel Ende 1938: RM 1 107 224 B25.— 


925, 
941 
961 
980, 
100: 


Versicberungsschutz auf allen Gebieten der 


Gross-, Kleinleben-, Berufsausbildungs-, Aussteuer-, Renten- u. Kollektivversicherung 


Kraft 


Versicherungs-Aktiengesellschalt 


Prämieneinnahmen 1938: RM 5 280 400.— 
Sicherheitsmittel Ende 1938: RM 8642 577.— 


Au 


Vers'cherungsschutz gegen 
Hafipflicht-, Kasko-, Brand-, Entwendung- und Insassenunfallschäden 


Be le i e Lodsch 


Tannenbergsir. 2 Fernruf: 181-41 


Mitarbeiter in Sfadt und Land gesucht 


Erbfen und Bohnen 
Steckzwiebeln 
Rübenlamen 
Graslamen 


in allerbeſten Qualitäten 


2 
Die erstklassige Backhefe 
mit höchster Triebkraft 
Alleinverkäufer 
Artur Schröter & Co. 


Lebensmittel-u.Kolonialwaren-Grosshandlung 


Verkaufsstelles Buschlinie 176 Fornruf 154.34 
Lager: Schillerstr. 26. Fernrul 11543 


Alfons 


pretoliſte aut Wunfch hoftenloo, 


Blnsorohandlung „.Blajerel 
Schaufenfterglas in allen 


Lodſch, Offtraße 36 


Nalermefler, Scheren, letcmaſch 
men, @hldffel, micirohende Melle, 
Moniture-Jubehdr, Butterbolem, Beer. 
beuge ulm. empfiehlt in grober Hunmahl 


Adolf ag. Kummer 


Lobſch, Meiſterhaus⸗Sir. 2 
(Ede Avolf-Hitler-Str) 


Herren,, damenichneider 
Hokar Wohlfahrt 


nach der 
Bufchlinie 120, Wohnungs 


Kennmort- Anzeigen 

MolfsHitler-Str, 86, lar 

910, 911, 912, 918, 917, 020, 
„ 920, 930, 097, 930, 040, 


„942, 043, 951, 954,960, 
H 8 900, 974, 975, 976, 


Die Empfangsberetigten 
werden um baldige Abho⸗ 
lung unter Vorlage bes 


geb 


Wiederverkäufer 


Gemüle⸗ und Blumenfamen 


aus der bekannt guten Erfurter Samenzüchterel 
erhalten Sie bei ſchneller und fachmännifcher 
Bedienung in der neuen Zweigſtelle dleler Firma 


LODSCH, ADdolteHitler»Straße Nr. 80. 
ul. Piotrkomoha 80 Tel, 208.58. 


Maßen 


do Gerhard 


Berntuf übt 


umgezogen 
der Poſener Straße 4 


Betr. 


unſerer Geſchäftsſtelle, 


„ 088, 089, 008, 1001, 
4, 1005, 1008, 


sweifes bis 10. April 
eten. 

Lobſcher Zeitung 
Unzeigenabteilung. 


Günstige Angebote für 


und Behörden 


Ziegler 


en en 


EINKAUF! 


Saaten kontor un 2% Posen 


H. Szyller, Kommissarischer ‚Verwalter: G. H. Ziehm 
schliesst noch Vermehrungsverträge ab in Gemüsesamen und Feldsaaten, besonders in Hochzucht-Fulderrüben- 


und Zuckerrübensamen'zu den Bedingungen des Refchsnährstandes 
Vermehrungen in Mörmer- und Siiagemalis 
Kataloge für sämtliche Gartensämereien und Preislisten für Feldsaaten auf Anforderung kostenlos 


Breite Strasse 11 


VERKAUFI 


Zum Vertrieb von Spinnſtoffwaren zugelaffen 


im Sinne der Anordnung in der Lodfcher Zeitung vom 29, Februar 1940: 


1 

2 

RZIMMERMANN.CO Lodſch 
as Haus fük Stöff und SIe: Adolf⸗Hitler⸗Straße 45 

Textil⸗Großwaren-Handlung 


Fernruf 20014 


2 


8 t. | W e ilb ac h Johann Konrad Wettler 


Adoll⸗Hitler⸗Straße 154, Feruruf 141⸗90 bodſchh Aldolſ⸗Oitler⸗ Str. 61 


G. Richter & Co. 


Lodſch, Adolf⸗Hitler⸗Straße 37 /Sernruf 177.58 
Textil- und Pelzwarenhandlung 


N empfiehlt 
Kleiderfio e in Wolle und Seide Strickſachen aller Art für Herren, Jerntuf 261.71 
Dameumanteiſtoſſe Damen und Kinder 
Baumwollſtofſe 


Pullover, Kleider, Koftüme, Triko wäſche 


Strümpfe, Handſchuhe, Schöler⸗ und Textilwaren⸗Verkauf 
Kinderbekleivung ſowie Manufuklurwaren 


U m ſchlag tů cher 
Damenſtrümpfe, Derrenfoden 
Pelzwaren 


Franz Nuprecht Hugo Seemann 


Verkauf von Textilwaren Lodſch, Adolf⸗pitler⸗Straße 59, Ferurnf 107⸗67 j 
Lodſch, Deutſchlandplatz 3 


empfiehlt 
une empflehlt in größter Auswahl 2 15 N 
Damen⸗ und Herren⸗Wollſtoffe Trikotagen, Strümpfe, . Strickwaren, 
Seiden⸗ und Baumwollſoſfe Babywäſche, geſtrickte Kinderkleidchen 
Kunftjeiden und Weißwaren und Anzüge \ 


Woll⸗ und Baumwolltücher 


Kin Fischer 2 77 70 0 & Weichert August Hirsch 


e Lodſch Adolf⸗Hitler⸗ Str. BI Textilwaren⸗Verkauf 
Lodſch, Adolf⸗Hiller⸗Str. 13, Jernruf 281.79 5 0 1 Lodſch, Adolf⸗Oitler⸗Straße 10 
j T HE und Galanteriewaren empfiehlt 
empfiehlt in größter Auswahl Anzugſtoffe, 
0 Woll⸗, Seiden⸗ und Baumwollſtoffe Korſettſtoffe, 
Textilwaren erkauf Weißwaren, Handtücher, Strümpfe u. Gardinen Strümpfe 


Gustav Roman Schulz 


Ä Damen⸗ und Herren⸗Konfektion 
Lod ch, Adolſzditler⸗Str. 97 Fernruf 101⸗47 
SOegr. 1901 1 Größtes und älteſtes Spezialgeſchäſt am Platze Gehr. 1901 


Größte Auswahl: 
Damen⸗Mäntel, Backſiſch⸗ und Kinder⸗Mäntel, Herren⸗Mäntel und ‚Anzüge 
Kindergarderoben für Mädchen und Knaben 
Mapabteilung: Erſtklaſſige Ausführung. Herren- und Damenſtoſſe in größler Auswahl. 


Zum Vertrieb von Spinnſtoffwaren zugelaffen 


im Sinne der Anordnung in der Lodfcher Zeitung vom 29. februar 1940: 


Christian Wutke Wilhelm Knapp 


Gegründet 1873 Inh. A. Wutke Gegrändet 1873 Ausſteuer⸗Haus 


Lodſch, Adolf⸗Hller⸗Straße 157 Codſch, Adolſ⸗ppitler⸗Str. 837 Feruruf 12608, 126:04 
Fillale: Adolf⸗Hitler⸗Straße 307 


25 Leinen Herrenwäſche, Damenwä che, 
empflehlt in größter Auswahl: Baumwollwaren Müdchen⸗, Knaben⸗ 
Anzugſtoſfe Rieiſeplalds Frottierwaren und Baby⸗Wäſche 
Uumſchlagtücher Bettwäſche — Steppdecken — Reifer d 
80 ppbecken Reife u Schlafdecken 
Paletoiſtoſſe Wolldecken Gardinen — Bettüberwürfe 


Groß⸗ und Slelnverkaufl Reiche Auswahl Sorgfältige Vedienung 


Alfred 


Steswann enn Co. Nu Wadzinski 


Rudolf⸗Heß⸗Straße 28, Fernruf 276⸗41 1 x 
Lodſch, Adolf⸗Hitler⸗Str. 67, Fernruf 11119 Lodſch Adolf⸗Hitler⸗Stenße 153 


Damenſtoffe in Seide, empflehtt Serneuf 189.07 
Wolle und Baumwolle in großer Auswahl und guter Qualität 


Taſchentlcher, Frottehandtilcher, 2 ritotwäf 8 
ſche, Strümpfe, Pullover, Schals 8 
Bademüntel billigft ae e ! Textilwaren und Garne 


| Melf_ Hitlor_ Straße 90 


zeigt die neueſten Modelle für die Frühjahrs⸗Garderobe an: 


Uebergangsmäntel — 2 = Stoffe |: 1 b 


dem Ne 


E. Martz Emilie er Ir m a H 0 C H weil er 
Adolf⸗Pitler⸗Straße 142, Feruruf 162⸗83 Schwalbe & Milde Lodſch, RudoljeHeh-Siraje 29 Die 
* 


Lodſch, Rudolf⸗Heß⸗Straße 8 


1 


Manufaktur⸗ und Galanteriewaren 


Damen und Herrenwäſche 
empfiehlt in allen Qualitälsiagen f Verkauf Seldenſtrümpfe, Dandſchuhe 


Wollſtoffe von guten Schals, Frotté⸗Handtücher 
Seiden⸗ u. Baumwollwaren Herren⸗ und Damen⸗Wollſtoffen Gute Qualitäten — Billige Breite |": 


Wilhelm Wanse Eduard Hoffmann |: 
Lodſch Molf-Hitler-Str 8 Seruruf 222.02 i Inh. J. Raminger 


Lodſch, Adolf⸗Hitler⸗Straße 92. 
Fernruf 165⸗59. 


empfiehlt in größter Auswahl: 


Anzugſtoſfe Paletotſtoſſe Futterſtoſfe 
Reiſeplaids Dameuwollſtoffe Textilw aren 


en 


I oorbei 


04 


el zu lachen, n die 


. 
licheres bringen, 
"Sm keines Menfhen Leben ſchlen für Mnftit 


Als ber alte Schmiebemeiſter Stort zur Mit⸗ 
MH lngszeit in die Wohnſtube trat, ſtand ein Stiguß 
een Sumpfdotterblumen auf dem gedeckten Tiſch. 
Es war wieder Frühling geworden, und das 
N Shneewaller raulhte von den Bergen herab, 
an der Schmiede zum Bach, wo die 
Sumpſpokterblumen als erſte blühlen. 
0 Die Meiſterin brachte dle Suppe. Bepächtig 
begannen alle, Meiſter, Meifterin, der Gejelle 
uni Sahne das Mahl. Zwei 0 0 0 hatle 
der Le ne neben feinem Teller liegen, die 
Ei dem Meiſter zeigen wollte. Mit feinen Hu 
nerlein hatte er ſie in der Freizeit geſchmfedet, 
nen größeren und einen kleineren, mit Kreuz⸗ 
derzierung geschmückt und fein poliert, Baftelte 
nebenbei jo allerhand, was auch dem Meiſtet 
eſtel. und jo belrachtete Meiſter Stork ein, 
gehend die Ringe. An den Händen des Meifters 
And der Meiſterin hatte der Lehrling auch ſolche 
‚Ringe geſehen. Auch hatte er ſchan ein Kunſt⸗ 
loß und eine Heine Kanone geſchmiedet. Ein 
küchtiger Junge eben. 
Am nüchſten Abend ſtand der Meifter vor 
der Tür der Werkſſalt. Es war ſommerlſch 
schwül, Und vorbei kam die Schweſter des Lehr⸗ 
ungen, ein gar ſchmuckes Mädel. Der Wind 
ſplelſe in den Blondlocken, und das helle Lachen 
es Mädchens klang wie das Klingling des 
Bruders in der Schmiede. 
„Wohin des Weges, Margarete?“ fragte der 
Meiſter. 
„Zum Kaufmann“, antwortete das Mädchen. 
riß, der Sohn, ife zurückgekommen. Wir find 
och zuſammen in die Schule gegangen, und mir 
abe uns immer geſchrieben, als er fort war. 
t Übernimmt bald das Geſchäft!“ Dann war 
das Mädchen ſork, ein lelchtſüßſger Sprung über 
hen Bach, und der Meifter hörte noch das Glöck⸗ 
chen im Laden Klingelingeling. Bald fo wle 
das Hämmern des Lehrjungen in dor Schmiede. 
Ein Frühlingsgewitter war nachts Über die 
Gegend von den 1 0 hergejogen, Und mor⸗ 
gens hatten die Veiſchen zu blühen begonnen. 
Die Stare lärmten von den Kleſchbäumen, an 
denen fi die Knoſpen ragten. Am Abend ſaß 
Meſſter Stork in feiner Wohnſtube und jat 
ner Frau zu, wie fie Faden um Faden f 
und Strümpfe ſtopfle, auch für den Gefe 
und den Lehrling. Der war ja mit jeiner fi 
nen Schweſter Margarete ſchon lauge 
elternlos, Der Junge hatte bei Meiſter Stork 


—ͤ— — ⏑—ä—ẽ sang] 


Immer mit der Nuhe! 


Ein Poliziſt in Philadelphia hat neulich bie 
g uin e erannta Tempe det 
Imerſtanet ab abjurbum Kade Und tat⸗ 
lächlich würde auch bei uns die Gemütsruhe 
“auffallen, mit der er den Schwierigteiten feines 
tags begegnete. Er ſtand mitten im Bars 
{ehr und wurde don einem Radfahrer unge. 
fahren. Es war ſchon dunkel r 000 aber 
ber Nadjahrer, der vorelligt, ſchlen auch ſonſt 
eine Augen nicht am kechken Fleck gehabt zu 
gaben, denn er hatte, hinter einem Auto vor⸗ 
ſchießend, den P n ganz und gar über⸗ 
ehen und fand fi plötzlich mit ihm zusammen 
auf dem Pflaſter wieder. Iſt es jo ſchon ein 
Unglück, einen Mitmenſchen umzufaßren, fo 
Mnuß das Gewilfen angefidhts: [older Unia, am 
Ih begangen, bis in 

Der Radſah⸗ 


lte 


. 


1 


j Ueber dem Leben des blutlungen Peutnants 
nalin von Lerchenau im Regiment KönigsDrar 


poner ſchien ein ewig blauer, wollenloſer Hi 

Sonne jeden Tag von 
neuem mil voller Kraft. Die Gegenwart fand 
r beraufcend, die Zukunft konnte, nach feiner 
Mnerichüiiterlicien Ueberzeugung, nur noch Herr⸗ 


eder Tragit weniger Raum zu fein, als in dem 


Veſes Leutnants von Lerchengu. 


So ritt er an einem ſtrahlenden Frühherbſt⸗ 
Morgen In friedlichem Manöverkrieg in Kroatien 
Kommandant einer Nachrichtongatreullle 

Er lonnte nicht ahnen, 

venritt, als er mi! 

eltern eben ein abs 

Feld biwakſerendes 


e 
den und Bomann er um) 
h ion umringt waren, 
H elle junge Zigeunerin, ftrahlenb ſchön trotz 
harrendem Schmut und noldürſtigen Lumpen, 
ie ihren ltroßenden Körner den Blicken mehr 
Ipretsnaben als ihn verhilftten, hatte fih zu Ihm 
Lurchgedrängt. In einem wirt herausgefprubels 
ten Kauderwelsch, zufammengeſetzt aus unga⸗ 


ichen, trnatiichen und einigen deulſchen Brocken, 


bot fie fi an, ihm aus der Hand wahrzuſagen. 
Lerchenau ſah lachend vom Pferd herab in 


Roman von Franzhans von Schönthan, 
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| Die Ringe 7 Skizze von Peter Prior 


ein Heim gerunden und das Mädchen bei dem 
Bruder des Schmiedes, dem Tiſchler oben im 
Dorf. So gehörten die beiden Walſen zur Fa 
milie. Und ſie ſollten gute Menſchen werden. 
Aus der Schmfede erklang wlederum das Kling⸗ 
kling des Jungen, die alte Wanduhr tickte. Und 
unermüdlich war die Meiſterin bei ihrer Arbeit. 
Der eſſerne Ring am Finger, dilnn geworden im 
Lauſe der Jahre, ging mit der Hand auf und 
ab, auf und ab. Der Meiſter betrachtete jeinen 
Ning, dem das Kreuzmuſter verlorenging. Und 
er dachte an die beiden neuen Ringe des Lohr⸗ 
lings. Wie ſich ſo manches wiederholte im 
Leben .. Klingtling, klingtling, hämmerte 
der Lehrfunge unten. 

Als Meiſter Stork auf die Dorſſtraße blickte, 
zam Margarete mit dem jungen Kaufmann das 
ber. Das Mävchen hatte einen Veilchenſtrauß 
an der Bruſt. Die jungen Leute lachten und 
ſchwatzten miteinander, Ihr Weg idien den 
Berg hoch zu gehen, hinter dem die Sonne rot⸗ 

lühend verschwunden war. Langſam erhob ſich 
er Alte. Und gleich darauf ſtand er vor dem 
jungen Paare. „Schöner Abend heute, wie im 


Scherben in Göttingen / 


„Ja, die Studenten, — die fungen Studen⸗ 
ten — — ſchmunzelte der würdige Göttinger 
Hofrat Kubelius verftändnisinnig vor ſich Hin, 
während er wie gewöhnlich in Gehrock und 
ſorgſam geſchlungenem Zalstuch ſeinen Abend⸗ 
spaziergang über den Wall machte. Er blieb 
ein paar Augenblicke ſtehen und horchte lächelnd 
nach einem Heinen Gartenhäuschen jenfeits des 
Weges hinüber, aus deſſen weitoffenen Fenstern 
luftiger Tumult. Gläſerklirren und der laute 
Geſang fideler Studentenlieder in die friedliche 
Stille des lauen Sommerabends hinaustönte. 
Ja, die Studenten? genau jo hatte man es auch 
Kon vor rund einem halben Jahrhundert in 

ſeng getrieben, damals, als man als blutjuns 
ger Jude noch ſelber den Schläger führte] Hofe 
rat Kubelius ſeuſzte ein wenig, ſchob feinen 
mächtigen grauen Zylinder eiwas aus der 
Stirn und ſetzte feinen Weg 192 900 fort, 
Schön iſt es, das Sunalein, dachte er noch, 7710 
rend er mit einem letzten, halb wehmütigen, halb 
beluſtigten Blid zu den Fenſtern des Gartens 
häuschens 15150 515 

Ein Viertelſtündchen ſpazlerte ber alte griess 
grümige Oberſt Dieffenberg ebenfalls den Wall 
entlang. Dem ſaß nun von etlichen Feldzügen 
her die t im Gebein, und er war durchaus 
nicht geneigt, das Treiben der Studenten [0 
nachſichtig zu beurteilen, wie kurz zuvor Hofrat 
Kubellus. Der luſtige Geſang ftärte ihn bes 
teits, als er ihn erſt von weitem hörte. Geärs 
erb brummte er allerlei wenig Schmeſchelhaftes 
in den Bart Über die undotmäßige Jugend von 
heute, die I) jeiner Meinung nach natürlid, 
von den gejittelen jungen Leuten von Anno 
dazumal recht unvorkellhaft unterſchied. Der 
Zorn des alten Herrn erreichte jedoch feinen 

öhepunft, als er dem Häuschen näherlam und 
lözlich wenige Schritte vor ihm eine leere 
Beinflaſche durch die gun flog und mit lautem 
Krach mitten auf dem Wege zerſchellte. Der 
endlos lange Student, der dieſe Flaſche im 
Ucbermut aus dem Fenſter geworſen hatte, 
ſtand noch oben und mußte zunadjft ein gehörſ⸗ 
955 Donnerwetter über ſich 10 0 laſſen. Er 
hörte auch eine Weile gehulpig zu. Da ſedach 
die Slandrebe gar fein Ende nehmen wollte, 
antwortete er, nicht faul, dem zornſgen Herrn 
Ls g in nicht ſehr ehterbietiger Weiſe. Und 
as Ende der Sache war, daß Oberſt Dieſſen⸗ 
berg wütend A ING, um ſich bei einer 
hohen Hbrigtelt alſogleſch über den unvorſich⸗ 
ligen Fünger der Alma mater gebührend zu 
beſchweren. — 

Um anderen Morgen erhielt der ſtud. fur, 
und Fuchs bei den „Hannoveranern“, Otto don 


Coppright 108 by Wromeiheus-Berin 
ee Größenzeit b. München. * 
Ihre lbergroßen ua Augen, auf die 
ſchwellenden Eſppen, inter denen ſchneewelſſe 
jühne bligten, und erſatzte mit einem Blic dle 
biegſame, üppige, unge Geſtalt. Ja ., dachte 
er übermütſg ... wenn man die Kleine vier⸗ 
undzwanzig Stunden lang in eine Badewanne 
legen lönnle . das wäre etwas! 

Aber ſchon hatte dle junge Zigeunerin feine 
Hand erhaſcht, bliklhnell den Stulphanpſchuh 
chgeftreift und einen Blick auf die Handlinſen 
geworfen. 

Eine alte Zigeunerhere mit Triefaugen und 
sahnlofem Mund, auf einen Stock gejtügt, kam 
mühfam herangehumpelt: 

„Maritia sieh Zutunſt . . Maritta fleht 
ſanzes Leben, ſchöner Junger Herr“ leiſte fie b 
erchenau empor. Aber das eben noch lächelnde 
Geſicht Bay. hingen Maritta hatte ſich nach dem 
lüͤchtigen Blick in Lerchenaus Hand total ver⸗ 
indert. Erschrocken ftarrte fie Ihn an. Dann 
wich ſie zurüd und ſprudelte zu der Alten ge⸗ 
wendet einen unverfländlichen Wortſchwall in 
ihrer Zigennerſprache hervor. — 

Die Alte wiegte bebächtſg den Kopf: 

Lieber nic hören, [döner, junger Offizier... 
beffer nix willen“ — und auch, fie wandte ſich 
langfam ab. Die junge Zigeunerin Marikta 
ſtand mit herabhängenden Armen schweigend am 
Straßenrand. Ihr früher lachendes, junges Mer 
ſicht erſchlen plößlich büfter, ihre ſtraſſe Geftalt 
war gebeugt, als ob fie eine ſchwete Laſt zu lra · 
gen hätte, 

Dem Leutnant von Lerchenau aber machte 
ole ganze Sache exit jeht richtig Spaß: 

„Sage, was du ſiebſt, Maritta“ — rief er fe 


an arift Ihr unter das Kinn und hab Ihr trau ⸗ 


Sommer!” ſagte er ruhig. „Wo ſol die Reſſe 
hingehen, wenn man fragen darf?“ 

„Den Berg hoch! Da oben an den Belfen 
korſten Turmjallen Wir haben fie geſtern bes 

% ſagte Margarete. 

„Kommt boch einmal in die Schmlede!“ ſagte 
Meiſter Stork. „Seht, was der Bruder Marga ⸗ 
tee machte!“ Als fie am Amboß ſtanden, holte 
ber Lehrjunge die belven Ringe aus der Taſche. 
Und der Meiſter ſteckte fie, den größeren und den 
kleineren, den jungen Menſchen an die Rings 
finger. „Fein, was?“ fagte er. Und Hurra! 
Eine Verlobung!“ ſchrie der Junge und ſchlu 
mit dem ſchwerſten Hammer auf den Amboß. daf 
es knallte. „Soll's gelten?“ fragte der Meſſter 
jetzt, und feine Stimme klang ganz ſonderbar 
ernſt, ſo daß der Junge hoch aufhordte und den 
Hammer hinlegte. — „Ja, es gilt!“ antwortete 
der junge Kaufmann — „Eiſen!“ ſagſe Marga⸗ 
tete, — „Wie meiner auch!“ Und Meifter Stork 
zeigte ſeinen Ring. 

Die Meifterin war eingeſchlafen, als der 
Meifter die Stube wieder betrat, Der Strumpf 
war ihrer Hand entaltiten, ber Hand. die der 
Eifenreif ſchmückte. Lächelnd blickte Stork den 
1 5 jungen Menſchen nach, die raſch den Berg 

inanjchritien, wie einfimals er ſelber mit ſel⸗ 
ner Braut, die eſſernen Ringe an den Händen. 


Ein wahres Bismarck; 
Geſchichtchen zum 1. April 


Bismarck, eine Vorladung vor das Univerfie 
tätsgericht wegen „Auswekſeng einer Bouteille 
auf die Straße“. Er erſchien denn auch pünkt⸗ 
lich, aber — obgleich oder vielleicht gerade, weil 
dies ſtreng verboten war — in vollem Wide 
mit Koller und Sanonenitiefeln. Auch hielt 
er feine lange Pfeife im Munde, und dicht am 
Fuß folgte Ihn ein 515 groher Hund. Das 
difentliche Rauchen wie das Mitbringen von 
Hunden gehörte ebenfalls zu den unterſagten 
Dingen. Deshalb wurde der lange Student 
Otto von Bismard vor allem anderen erſt ein. 
mal wegen dieſer beiden Verſtöße gegen Ord⸗ 
nung und Geſeß zu zwei blanken Gulden Geld⸗ 
Ni vertnurrtl. Dann wollte der Unſverſt⸗ 
fätsrihter willen, wie fi das mit der hinaus ⸗ 
geworſenen Bouteiſle abgeſpielt hatte 

„Das ſoll'n Se i mal ſeh 'n“, ſagte der 
Stubiofus dienſteifrig, Er ergriff piißſchnel 
das auf dem Tiſch ſtehende Tintenfaß aus Tom 
— und ehe der Richter ſichs verſah und Einhalt 
5 konnte, ae er das Tintenfah_mit 

mung zum offenen Fenster auf bie Gaſſe 
hinaus, daß es auf dem Pflaster draußen, in 
faufend Stücke zerbrach, die luftig in einem See 
tohlihwarzer Tinte herumſprangen. 4 
aa hört ih. denn doch alles auf!“ 

Fanz genau fo war es geſtern mit dem 
Bonteillden!“ meinte der lange Student ums 
ſchuldig, tat einen tiefen Zug aus feiner Pfelſe 
10 lächelte den Univerfilätsrihter gemül⸗ 
lich an. 

Der ſchaute zuerſt höchſt verdutzt drein. Dann 
aber werbik er heldenhaft das Laden, das ihn 
beim Anblig der treuherzigen Miene des lan⸗ 

en Hannoveraners überkommen wollte und zog 
fein Peſicht in geſtrenge Falten. Im tiefften 
gern hegte er ja viel Verſtändnis für bie 

reihe und den Uebermut feiner jungen Mu⸗ 
ſenföhne. Doch Ordnung muß fein. Alſo ver, 
urteilte er den fungen Fuchs ber Hannovergner 
kurzerhand zu drei Tagen Karzer und ließ es 
auch nicht an einem ernithaften Verweis ſowie 
fehle gründlichen, eindringlichen Ermahnung 
fehlen. 

So brumte denn der ſtud. jur, Otto von Biss 
marc kaum ein paar Wachen nach ſeiner Amma ⸗ 
trifulation an ber Univerfität bereits erſtmals 
im Karzer von Göttingen. Er ſollte ihn in Zus 
kunft noch öfter mit feiner Unmelenheit beehren 
und ſchnitt mangels einer erjreuliceren Be⸗ 
Kasan i mit viel Kunſt und Mühe ſelnen 
Namen in das Holz der ſolfden Türe, die man 
Rachen wess noch gelegentlich neugierigen Bes 
chern der Univerfitätsftadt Göttingen zu zel⸗ 
gen pflegt. 


gen. 
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Das leſen Sie mal... 


Die Hunde und der Knochen 

Unfere alien Feinde an der Themſe und 
Seine, die ſich zurzeit wieder in den abſonder⸗ 
lichſten Sprilngen verfuchen, rühmen mit lauter 
Stimme ihre gegenſeliige Freundschaft. dle, doch 
der Strömung im englischen Kanal trotz leier⸗ 
licher Berſicherungen nur krampfhaft standhält. 
Und ſie nennen die Freundſchaft mit dem wel⸗ 
ſchen Namen Enzente cordiale. 

Der greife Fütſt Bismarck gad einft feiner 
Tochter, als ſie ihn fragte, was eigentlid eine 
Entente corbiafe jet, folgende anschauliche und 
zutreffende Antwort. 

„Ig, ftehit du“, ſagte er ihr, „das 1 lar 
an ſo leicht zu erklären. Wörtlich ul fehl 
heißt es bekanntlich herzliches Einvernehmen, 
doch der Sinn ſſt ein etwas anderer, Ich will 
dir das an einem Beiſplel erklären, Du warft 
doch heute morgen im Hofe, als ich mit Nero 
aus dem Garten kam, und ſchauteſt Diana zu, 
die mit Behagen an einem großen Knochen 
tnapperte. Mein Nero hatte dies auch geſehen, 
sprang gleich herzu und wollte den Knochen ßen 
ben, den die Diana ihm natürlſch nicht laſſen 
wollte. Es entſpann ſich darauf eln Billiger 
Kampf, bis ich bapwiihen kam und beide mit 
einigen 5 Hieben zurüctrieb, Der Kug⸗ 
chen blieb in der Mitte bes Hofes liegen, und 
beide Hunde ſtanden nun von fern und ſahen 
mit, begehrlichen Blicken ihn an. Aber ſeber 
fürchtete die Eiferfuht des anderen nicht wenl⸗ 
RE als meinen Gtod, und darum hielten jie 
ich in gebührender Entfernung von dem Kno⸗ 
chen Keiner wagte, ihn im Sprung zu packen. 
Sſehſt du, dies nennt man in der diplomatie⸗ 
ichen Welt eine Entente cordiale.“ 


Derfflingers Antwort 


Auch als Derfflinger ſchon zu hohen Würden 
gelangt war, ſchümte er ſich ſeiner beſchelvenen 
Herkunft nicht. Als nun einſt ein franzöſtcher 
Geſandter die Unverſchämtheſt hatte, den Kurs 
fürften an offener Tafel laut 1 fragen, ob es 
wahr jei, daß er einen General in Dieniten habe, 
der einft ein Schneider geweſen ſel, Iprang 
Derfflinger auf, un, mit flammenden Blicken 
den Franzoſen meſſend, rief er ihm zu! „Hier iſt 
der Mann, von dem das gejagt wird, hier aber“ 
und dabel ſchlug er auf feinen Degen — „ist 
die Elle, mit der ich die Hundsfötter nach der 
Lönge und Breite meſſe!“ 

Die ganze Geſellſchaft ſtaunte, und auch der 
erblahte Diplomat ſchwieg vor Verlegenhelt. 


Zu hoch hinaus 

Eine Frau in Exeter wollte ſich das Kinder⸗ 
wagenſchleben leichter geſtalten. Sie ließ an 
ihrem Kindertoagen einen Eleltromotor anbrin⸗ 
Als das Gefährt zum erſtenmal durch die 
trafen rolle, fiel es nicht nur den Spazſer⸗ 
Harn ſondern auch einem Poliziſten auf, der 
aran Anſtoß nahm Die Polize! Interellierte 
ſich näher für die motorſſiekte Vorxwärtsbewe⸗ 
gung des Säuglings und erklärte ſchlteßlich, dler 
0 Wagen für verlehrsſteuerpflichtig. Nun 
(Bien! die Dame wieder ohne Motor, 


Büchertſch 


Ostar Wöhrle, „Kamerad Im grauen 
ee Ein Solbalenbrenier, 78 Selten. Verlag 
5. Bed, Minden, fart. 1,00 All, — Der Polen. 
eld zug hat hier feinen Loriter gefunden Aus dem 
eos der d cee een dene 
fen und mit ver Schlichthelt pes echten Solbatens 
und Volteliedee geftaltet, ii hier dem undelannien 
Soldaten des Feldzuges der 18 Zap eine Denkmal 
gelebt, worden, Dielen Lurſter Sela! Möhrle mul 
man zich merten. denn fein Solpatenbrepſek, das ex 
dem, gehe e ee Kompanleführers 
widmet hat, If foldatlih echt und unfentimentaf, 
0 unmittelbar aus dem einmaligen Aronierleben 
leſes einzigartigen Melbzuges geboren, daß man 
immer wieder zu ihm greifen mul, wenn man ciwag 
vom Geift der Jungen nallonalfoptalittiihen Wehe 
a nen mil Ten, und Heimat merben Dies 
fen ſchllchlen Werfen Ihr Herz weit ölfnen. 

Dr. Kur Bleiller 


reges Geht zu ſich empor. Die junge Bigeus 
nerin ſchüttelte den Kopf. Da zog der Leulgant 
einen großen Geldihein hervor — ſehr viel Geld 
00 eine junge Zigeunerin. — Maritta ſah auch 
ehr begierig nad) dieſem Geldſchein nor Ihrem 
Gefiht, wechselte einige Worte mit der alten 
Heze und Jah Lerchenau fragend an: 

„Maritta wird ſprechen .. aher nur, wenn 
du es ausdrücklich beftehlſt .. aber beſſer nix 
hören . . beſſer fein Geld von dir nehmen.“ 

Da ließ Lerchenau den Geldſchein zwischen 
die kaum verhüllten Brüfte der jungen Ilgeu⸗ 
nerin in ihr Miever gleiten und ſtreckfe ihr 
abermals die Recht hin. Maritta ſeufzte, ſaßte 
bah langſam und zart, noch immer wiberitres 

end, nach feiner Hand. Die Dragoner um⸗ 
drängten neugierig ihren Offizier. — Nun 
58 Marikta monoton vor ſich hin, und die 
lle überfegte: 

„Maritta fieht nut Blut und Tod. . euer 
und Brand .. Berge von Toten.. . Taulende 
von Toten... Millionen von Toten fieht Mas 
ritka. Du ſelbſt nicht tot. Du hoch in ber Huft, 
höher noch als der Adler fliegt, es brennt aber 
auch in der Luft .. es kracht und donnert. du 
ſtürzen, aber doch nicht tot Maritta ſieht 
feine bunten Uniformen mehr, keine Pferde, 
keine ſchönen, goldenen Jelme ... Du dann In 
fremdem Land krank und arm ... Dann bu 
END wieder teich und berühmt in der ganzen 
Welt... Viele Frauen dich lleben, non dir 
räumen, dich wollen „ du aber immer traurig 
und ernſt. Dann ganz großes Unglück ... Mar 
ritla ſieht einen loten Mann, du ihn erſchoſſen 
und du im Gefängnis! ... Endlich du wieder 
frei, nicht mehr unglücklich Ia. du wirſt daun 
noch einmal glücklich werden ... fehr glüclich 
ſogax.“ 

Die Alte ſah aus ihren Triefaugen zu dem 
1005 empor, wiente ſeufzend den Kopf und 
ſchlotz 


„Marikka fieht in beiner Hand grobes Elend 
für ganze Welt!“ 

Die junge Zigeunerin beugte ſich Über Ler⸗ 
chenaus Hand küßte ſie ſchnell. wandte ſich ab 
unt lief zu den Zelten hinüber, 

Leutnant von Lerchenau hatte tumm juge⸗ 
hört. — Jetzt ſteckte er ſich lachend eine Zigaxelte 
an: Donnermwetter, et war ja auf Nacheſchlen⸗ 
patroullle und balte mit diefer jungen Gaufles 
tin schen viel Zeit verloren, Einen letzten Bild 
warf et noch zu ihr hinüber, die ſich umgedreht 
halte, und mit erhobener Hand traurig abſchled⸗ 
nehmend zu ihm herüberwinkie: 

„Trersasb! Marſch!“ — kommandierte ber 
Leulnant von Lerchenau. 

Der Kreiwillinentorporal Hans von Zenk, 
der in der Schwadron der „Träumer“ und „Dice 
rer“ genannt wurde, ritt neben Ihm: 

„Herr Leutnant, ich habe alles mſtgeſchrie⸗ 
ben, was die junge Zigeunerin geſagt hat“ — 
und er reichte dem Leutnant einen Zettel aus 
feinem Meldebloc hinüber, den Lerchenau nach⸗ 
läſſig und lachend einftedte: 

„Komiſch. Zent, was?“ — und noch Immer 
lachte der Leutnant von Lerchenau, aber ſeln 
Lachen Hang nicht mehr ganz echt, und die Ziga⸗ 
relle halte plößlich einen gallebitteren Geschmack. 

„Es gibt eben doch Dinge zwiihen Himmel 
und Erde“ — murmelte der freiwillige von Zenk; 
vor ſich hun und fah in dleſem Augenblick ul 
feines hohen Helmes gar nicht ſehr ſoldatiſt 


aus. 

Da krachten drüben, vom Rand eines Meinen 
Gehälzes, einige Schüſſe, Für den Leutnant 
von Lerchenau im einzig richtigen Moment Das 
war der Feind. Nan an den Feind . Ler⸗ 
Genau riß den Säbel aus der Scheibe: 

„Ergreift den Söbelſe — erſcholl fen Kom⸗ 
mando, „Auſſchwenken] .. . Galopp! At⸗ 
jade] ... Maris! Marſch! .. Hurra. 


Fortſetzung folgt 


Fahrplan 


Kade ae he ee Hele nowoh 
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Station Lodſch Frieſenplatz 


nach Lodlch 


ab ‚Bablanice 


ab Loblch 


mac NA 
700, 8 0 20. 
. e 18 We Be 20 


ab Mar 


dem 21.25 


min, 
BE Bun He] 
nach Tusıyn ab Tuo, 
545, 015, HAB, 7.18, 7,46 uhr uf, 
ait 20 Miu. , 
jenter Bug 
nach Ruda 
6.48, ib, 645, 7.16, 7 % Uhr 
wire 30 Karin. Die 2.18 


ieden Bun 
Station Lodſch Mörferfir, 


nach Lobdlch 


ab 5 


ab ‚Bude 


ad Loblch 


nach Lutomierjß 

9.30. 7.10, 740 Up ulm, alte 

8 nin. bis 10.10 
lehter Zug LI 
nad) Kegel ab Konftanfpnow 
1 nr 40 Ati! Une uc. alle 2 08, 8 
i. bie 2 an. um. 
lebte Zug (2310) ir 


Baht bie Vertehen 


Werertung: Bel lte 


Verliehroabtellung 


Zutuhrbahn, N. G. 


auherdem 20.90 
tepter Zug 


6.30, 7.00, 7,90, 8:00 uhr um. 
due 30 Min. bis 20.00 


tener Bun L 


yon 
5:26, 640, rn. 0.10, 6.26 udn nf, 
ane 15 nia. Di 


syn 

6.46, 7.16, 7.48, 8.18 Upr ufw. ade 

20 in. Din 10.45 
letter Bug 


= A Hype uhr nie, ale 
le 
lebte Bug 


7.30, 510 0 he ulm ane 
u i, dis 80.10 
1 5 


1 128, NO bitt wel 


ehe 
ale sie Einlage von Genberzügen vor. 


ber Lobſcher Schmalſpurlgen Elehteifchen 


Auskunft 


Achtung Wolhyniendeutſche. Es 
werden ſolgende Familien ges 
ſucht. Jam, E. Rach, Fam. Becde, 


Gültig ab 1. April 1940 bio auf Widerruf dem. Tehlaff zus . 
epoynamier, u melden ei 

Station Lodſch Baluter Ring Selneld Wehrmann Sohn des 

ab Loblch Nach Loblch dene und 60 59 bob 
mach Olorhom (über 5 ab Oforkom (über Sl eo : e 90 
830, 6.30, 7.10, 7.00, 8.80 Mur ulm. 630, 7.10,7.60, 880, 9.10 Uhr 2 Wer kaun über den Verbleib 
W be de ie de. in, Se f ae 
ma ug, die e ughruch 

nach Zgierz Mena a (über || ab Zgierz Neuer Ring (aber des Krieges‘ in Kol, Billa 


RabonoszcH) MI, Rsrczolka", Wofewodſchaſt Sta 


600, 0.20, 4.40, 7.20, 740, 
80 de uf 5 aim. bie 8.10, 0.80, 6.80, 240, 730, 70 uhr I niflaw, gewohnt hat, Auskunft 
20,00, Bahekdr i 2 Alte, ane, 20 anten, Die 10, neben? Juſchriften erbeten an 


Edmund Schult, Lodsch, RN 


Mach lesandrei BER ab Alerandrom e 7 75 Iinle 78. 

. 8:36, 8.88, 0 15 3 .50, 6.15, 0.20, 688,7; . 

a , . 40 a 80 tt . Wi dee Derſdliedenes 
tepter zus LA RN — 


Molten, Amelſen, Ratten und 
Mäuſe vertilgt ſtets und an je 
dem Orte ſchnell und 100% er 
folgfiher der Kammerſäger A. 
Roberto, Lodſch, Magde ⸗ 
burger Str, (Senatorfta) 4, 
Bernruf 278,90. 


Wer hal Intereſſe für deutſche 


is We, außer, I Briefmarten? Ungebole unter 
jener Bog L 1355 an bie L. gig. 3067 


— 
Bank Lodſcher Induſtrieller 


Gegtändet 1881 Genofjenfhuft m. b. . Gegründet 1881 


Kodich, Lutherſtraße (Elvangelieka) 15 


Fernſprecher: Olreltlon Nr. 102-27 | Telegramm-⸗Abreſſe: Induſtrſel 
Kaffe „ 107-973 Glo Konto: bel der Reſchobaalſtellevobſch 
Büros 218-35 Poſiſcheckkonto: Berlin 156-298 
id 154-374 Konto der Deutſchen Zentralgenoſſen⸗ 


Schaftshaffe Berlin 
Mleſte Sparbank am glatze (ehemalige Vorſchußkaſſe) 
Ausführung aller Bankoperatlonen 
Vermfelung von Stahlfäthern (Safes) 
Führung von Konten kommiſſariſther Verwalter 
A 


I 


Teppiche — Läufer 
steigern die Wohnlichkeit Ihres Helms 
Grosse Auswahl! 

Aeusserst kalkulierte Preise. — Teppichhaus 


Richard Mayer 


Zietenstr. (Zawadzka) I (Ecke Adoll-Hitler-Str.) Ruf 122.28 


Klempner- und Datharbeiten 


werden von der Firma 


C. Gall. A. Köppe a Sohn 


er Bug L 


9 


e 


im Rahmen, 


Wenn Sie für dle 


noch zeihtaeltin 


Bermehrungsvperira; 


Bei der 
Firma 


gemacht 


“ 
„Josef Lezon“, neisterhausstr. 4, 
ans auf Her Schrelbmnschin® geübt werden’ Ea warden 
Äbachrütten auf’ der Maschine uud Vervielfiltigungen 
Der kommissarische Verwalter 
Hurry Anderson 


Eupinus, 
KonitWeltpr. Fervruf 


Süißlupine⸗Bermehrung 


e haben wollen, 
dann fenden ch noch heute 

an die Lupinus, Konik, 
Wenn Sie noch kein Vertragsſormular haben, 
dann fordern Sie es ſchnellſtens bei Ihrem Land“ 
händler, Ihrer Genoſſenſchaft oder von 


Tagen wird das Saatgut vergriffen ſein. 


prompt und ſolide ausgeführt 
Lodſch, Buſchlinie Nr. 233 


Serntuf Kontor 210.99 
Wobnung 129.68 


en unlerſchrlebenen 


eloll - Gulanteriewaren - Grosshandlung 


Gusiav KLATT & Co. 


Lodsch, Luthorstrasse 7, Ruf 147-00 
Tisch- und Taschenfeuerzeuge, Geschenkartikel 
Frisier- und Rasierbedarfsärtikel, Raslerklingen 


| Füllhalter, Drehstilte, Beistinte un. um, 


G. in. b. H. 
170/71, In wenigen 


Ab 27. März wird das 
Juwelen⸗ und Uhrengeſchüft 


R. 1618 


nach der 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 76 


verlegt 


Beteiligung 


Erfahrener branchekundiger Kaufmann mit 


beiten Verbindungen bel elnſchläglgen Liefer 
ranten möchte ſich an beſtehendem Unternehmen 
der Textil⸗Garnbrauche beteiligen, Angebote 
unter 1377 an die Lodſcher Zig. erbeten. 8188 


(Candſcaften unt 
rellatöfen) ſowie 


Verkauf von Bildern 


Blldereinrabmungen, Gerabmte Fübrerbllder 
in allen Preistogen. Blülderrahmenſabrit 


Wanda Walischewski 


Bulhlinig (Rilinfi-Str.) 192, Ede Gluwna 
Ferncuf 245.95 — Deutſcher —— 


Adolf Hitler, Mein gam 


Aeg , bag nen eriäimen, In Telamaungebe 
At len, Bein Dis) 
Ri. . 729 5 Einmalige 


Boltoauegı 
habe endet AB DAR mag, e 
ie. Bücher, Pete Naknahme, bitet 


Buchhandlung Friedrih MAjler 
Breslau 1 


Mechanische Bautiihlerei, 


Kiſtenfabrik und Holzbearbeltung 


Fa. Strug 
Llſt⸗Str. 11 


Kommiffariiher Dermalter 
Wold. Sebening M.ga 


Auf Grund der Verordnung Über die Eln⸗ 
setzung von kommiſſarlſchen Verwaltern für Uns 
ternehmungen in den beſetzten ehemaligen polnl⸗ 
ſchen Gebieten wurde ich zum kommiſſarſſchen 
Verwalter für die Firma 
„Ellbor" A. 6. für Handel und Industrie 
Lobſch. Buſchlinle 70 
bestellt. Ich fordere hiermit auf: f 
0) die Schuldner der genannten Mena, ihre 
Schulden aus oſſener Rechnung, Wechſeln und 
Proteſten ſoſort auf das Gperrlonto obiger 
Birma bel der Deutſchen Genoſſenſchaſtsbank, 
Commerz und Prloatbant, Dresdner Bank 
oder an mich zu zahlen, bezlehungswelſe den 
Termin mitzutellen, an dem ſie die mir ſchul⸗ 
denden Beträge einzuzahlen gedenken. Schuld⸗ 
dern gegenüber, die biefer Auſſorderung nicht 
nachkommen, behalte ich mir Anwendung von 
Zwangsmaßnahmen vor; 


Forderungen ſchriſtlich mit 
ſchnellſtens anzumelden. 
Der kommiſſariſche Verwalter 
Willn Quls 
„Führer 


Lodſch, Buſchlinle 70 


Oualltate-Faherader und Fahreadtell-Derhauf 
Fahrrad⸗FJabrik 


Max fioffrichter 


Adol - Hiller, Ste. O 
Reparaturen — Emailierung — Chromſerung 


Damenſchneiderei 


Wanda Rosenireier 


Spinnlinie 91 Fernruf 230/67 


Aug. Hoffmann 


Gueſen, Telefon 212 
Baumfäulen und Rolen-Groktulturen. Aber 90 ha 
umfaflend, Gegtänben 1837, 

Erstklansige grösste Kulturen 

‚Harankiert gelunder Jorienehter OD [tb K 

Adee dum e, Giräuher, @ ta m me und 
Sulmrofem, Konieren, Stauden, Dede 

und Gporgelpflangen, Dablien eie. 

Versand nach leder Voß. und wohnen, Wungezeihmet mil 
enen Stosleptelſen, Gotiens und Prein 


Allloreparaturwerkftütte 


Alfred Hermanns & c 
Lobſch, Buſchlinle Gilinſki⸗Sir.) Rr. 136 
21 Garagen 


Erſatzteillager 


Klapierunterricht 


Im September 1939 find aus dem Bahn“ 
lager am Hauptbahnhof e Kiſten, enthaltend 


Elga Buchholtz je 100 Dt. 
Dipl. Künftierin b. lettt. Ronjervatorlums abhanden gekommen. 
Siegelficape 61. W 12, von 5—9 T enn 1 8 b ä | l e 


b) die Gläubiger der genannten firma, mir ihre 
KRontoauszügen 


(Marte Spenzer Moulton) 

Es wird vor Ankauf der Bälle gewarnt, 
Angaben Über den Verbleib erbittet bie 
Sportartitelfabrit Frema, Lodſch, Julſus⸗ 
ſtrahe 25, Ruf 24493, 8006 


Aufforderung 
Als kommiff, Verwalter der Textilwerke 


Rosen u. Wia icki A.-G. 
In ad, Spinnlinie Nr. 18 ara) 
Babrit Magdeburger Str. 29/93 (Senatorifa), 
Br ich hiermit alle Schuldner auf, bie 

üdftände aus offener Rechnung, Proleſten 
und anderen Verbindlichkelten ſchnellſtens 


Ane 

(äubiger werben erſucht, Ihre Fordetun⸗ 

gen mit Konteausiügen anzumelden. 
Weed Verwalter 

Mitelal Schulz 


Klapierunterricht 


und Geſangbegleitung 
AUGUSTE STAVENHAGEN 
Meifterbausfte. 16, Wohn. 18, bon 1-8 Uhr 


Am 2. April wird mein 


„CONIINENTAI“ 


Kolter -Schreibmaschli deren Leistungen 
blesher nicht übertroffen wurden 


Schuhwarengeschüft 


von der Horft-WellelsStraße 1 nach der 


Adoli-Hitler-Sirasse 161 


verlegt Gleich zeſtig empfehle ich bie neueſten Modelle meiner ſormſchönen 


QAualifäls-Schuhe r Damen und Herren 


Oskar Proppe 


wur 


So gut, weil Wanderer sie baut 


Allein-Vertreter ERWIN STIBBE 2 150 e 2 


Zum Vertrieb von Spinnſtoffwaren zugelaffen 


im Sinne der Anordnung in der Lodfcher Zeitung vom 29. Februar 1940: 


2 

4 ö Strick und Wirkwareninduſtrie 1 P l 1 h al Aktiengeſellſchaft, Codſch 
7 N empfiehlt in großer Auswahl 5 

1 Trikotwäſche, Strümpfe, Baby⸗Wäſche, Pullover, Handschuhe 

| Detallverkauf: Adolj⸗Hitler⸗Straße 100, Ecke Melſterhausſtraße, und AdolfHitlevStraße 36 
m Wir führen nur Qualitätswaren ; 


Gerda Freitag 


Lobſch, Adolf⸗Hltler⸗Str. 41 


Elli Prusse Artur Neurode 


4 Konfeltionshaus Alden 111.07 
* lodſch, Rdolt-Hitler-Str. 141 
| bern 249-40 Textilwaren 


Konfektion und Stoffe 
in bekannter Güte 


Textilwaren 
Lodich, Adolf=Hitler=Str. 40 


Lager fämflicher Wollſtoſſe für Damen und gerren 
Große Auswahl in Seiden 


| Nl. Förster & O. Doberstein J. Müller & Co. 


1 x Zertilwarengroßhandlung Lodſch 
wi Lodich, Adoll-Hitler-Straße 116 G. Stock), Ferntut 110464 Adolj⸗Hitler⸗Straße (Petrikauer) 1040 


Damen und Herrenſtoffe 


5 in tor den Kleinhändler B Il 
aumwollwaren 
ll das Haus der guten Einkaufsmöglickeit, 
1 


da es von allen führenden Fabrikanten beliefert wird in großer Auswahl 


r 


I Johanna Sacke & Ce A. G. B. 


Warenhaus Nkt.⸗Gel. - Warfchau 

ö g eobſch, Abolſ Hitler Sttaße Ne. 175 N 
| ö 91 „Beides I b Filiale Lodſch 
(ol 12 

6 ee, eee f Ndolt⸗ Hitler Str. 80 Rut 183.04 
7 Ei. Leinenwiſchticher 5 

8 Leinenhandlücher Textilmarengeichäft 


G. Wültehube Spinnſtoffe und Gewebe 


ANdollstlitlersstrage 173 


Erich Werner & Co. 
Textilwarenhaus empfiehlt ln großer Auswahl: 

Damen-, Woll- und Baumwollstoffe 
Futterſtoßfe, Hemdenſtofje, Seldenſtoffe, Handtücher, Taſchentuͤcher, Staubtücher 


Wollene Kopf- und Umschlagtücher, Tisch- und Kaffeedecken 


in allen Prelolagen 


A Lodſch, Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 107, Fernruf: 27611 


Bezugſchelnfreſe Seldenſtoffe 


— — 


SEE 


L 


| 
| 
| 


Zum Vertrieb von Spinnſtoffwaren zugelaffen 


im Sinne der Anordnung in der Lodfcher Zeitung vom 29. Februar 1949: 


Gustav Kloss & Co. 


0 
Garngrophandel und Tertilmarenhleinverkanf 
Lodſch, Adolſ⸗ Hitler Straße 161 
Seruruf 111,51 


Modehaus 


Inh. Anton Uwlera fr. 
Lobſch AbolfrHitlev Strafe 164 
Baumwollgarne fa allen Arten, wie: 
Kette, Schuß und Zwirne, auf 
Kreuzſpulen, auf Pinkopſen und 
in Bündeln. F 
Textilwaren iu verschiedenen Qualltaͤten 


E. & L. Foerster 


Lobſch, Adolf⸗Hitler⸗Straße 116 
Serneuf 17948 


Sermuf 27044 


Kleinverkauf in Herren- und Damen 


Stojjen 


M.Walter 


Lodſch, Adolf⸗Hitler⸗Straße 130 
Spott, und Obethemden 
leichte und warme Unterwäſche, Strickſachen 
und Socken aller Art, Schalo, Lederhandſchuhe 
für Damen und Herren, Frotléhandtücher, 
Amſchlagtücher, Welßwaren, Slanell⸗ und 
Wollſtoffe. 
Spezialität: Krawatten ſowſe weiße Sport,, 
Ober, und Frackhemden in großer Aus wahl 


Ida Hobeck Eduard Beyer 


Rommſſſariſcher Verwalter der Fa. J. Neuman 
Losch, Adoll-Hitler⸗Strabe 132 Lobſch, Adolf⸗Hitler⸗Straße 102 Ferntuf 159215 


Sernruf 100-36 


Paul Schönborn 


Stelckerel 
Horft Wejeb Straße 7, Heturuf 221,31 
empfiehlt 
Strickſachen 
aller Art für Damen, Herren at finder 
aus reiner Wolle ſowſe Trikotagen, Strämpfe 
Handſchuhe 


Das Haus der guten Qualitäten: 


Lelnen, Baumwollwaren, 


Wolle und Geidenftoffe 


empfiehlt In großer Auswahl 


empfiehlt in bekannter Güte 
Bäfhe, Strickwaren, Strümpfe, 


Seide 
Boll» und 


Teppſche 


Sch a le 
Hand ſchuhe 


E. Nestel & Co. 


100 Adolſ⸗Hliler⸗Straße 100 


Alteſtes beutſches Tuchgeſchaͤft am Plahe 


empflehlt in reichhaltigfter Auswahl 
zu billigen, aber ſeſten Preſſen 


elegante Stoffe 


Läufer 


Baumwollwaren Gardinen 


Wende &Müller 


Lobſch, Horſt⸗Weſſel,⸗ Straße 4 


Hugo Hoch 


Textil- und Galanterlewarengeſchaſt 
Lobſch, Nudolf⸗Heß⸗ Straße 84 


empfehlen erfihlaffige 
empfiehlt 


Selden, Woll und Baumwollftoffe 


Weißwaren, Gardinen, Oberhemden 
Strümpfe, Gummſſchuhe 


Damen: und Herrenwollſtoſſe 


Sutterftojje 


3 Haus der grösser Auswahl 


ADOLF-HITLER-STRASSE 160 


atlin eNörenlerg 


FERNRUF:! 261-74 
empfiehlt 


Bekleidung und Stoffe jeder Art 


Anläßlich des Hinſcheldens, unferer hochverehrten Chefin, Frau 


Selma Knapp 


geb. Maier 
drücken wirhiermit unjere aufrichtige Teilnahme aus. 
Die Angeltellten 


des Wüſthenähbelrlebes 
M. Knapp 


Anläßlich des. Hinſcheidens von Frau 


Selma Knapp 


geb. Maier 


der Gattin unferes verehrten Chefs, ſprechen wir unſere au'richtige 


Teilnahme aus. 
Die Angeitellten 
der Firma . Knapp 


T 


Ein treues Mutterherz 


Nach farm ſchweren Lelden verschied am 20. März 1940 um 612 Uhr im hat aufgehört zu ſchlagen. 


81, Lebensſahr meine Innigftgellehte Gattin, melne liebe Mutti, Coufine und Nichte 


deonore Linke 
geb. Urban 


Die Beerdigg der teuren Entſchlaſe nen findet heute, Sonntag, den 31. März 1040, 
um 16 Uhr in der Leichenhalle des evang. Friedhoſes (Wieſnerſtrate) aus ſtatt. 


Die Kieftennernden Hinterbllebenen 


Rach Gottes unerſorſchlichem Ratſchluß verſchled am 28. März 1940 nach 
turzem ſchweren Lelden meine innig gelebte, herzensgute und treulorgende Mutter, 
meine liebe Omi, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Couſine 


Ottilie Riedel geb. Werner 


im Alter von 71 Jahren. — Die Beerdigung unſerer lieben Entſchlaſenen findet 
Sonntag, den 91. April 1940, pünttlich 2½ Uhr, von der Leichenhalle des Auguſt⸗Bler⸗ 
Krankenhauſes (früher Moscteti) aus auf dem alten evangeliſchen Friedhof ftatt. 


Im Namen der Hinterbltedenen: 


Die tiefgebeugte Tochter 


Für die vielin Deweſſo herzlicher Teilnahme an der 
Beerdigung unseres lieben, undergeßſichen 


Cudwig Guttmeyer 


sprachen wir hiermit allen unſoren fiefompfundenen Dang 
aus. Insdeſondare aber dandın wir der Geiftlichkeit, den 
Herten Sangern, den Kranz- und Dlumenſpendern jomie 
allen denen, die dem Verſtorbenen das lefste Geleſt zur 
Kuheſtatte gegeben haben. 

die trauernden Sinterbliebenen 


Rad langem, ſchweren Lelden verſchied am 28. März 1940 unſer inniggellebter 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Adolf Schultz 


Färbermeiſter 
im Alter von 18 Jahren. — Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet heute, Sonntag, 
pünktlich um 230 nachmittags von der Leichenhalle des alten evang. Friedhofes aus ſtatt. 


Die fleſtrauernden interbllebenen 


Keichsärztelammer 


IR 


Habe mich als ZAHNARZT niedergelassen 


Dr. med. dent. Haupimann 


Dankfagung 


Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Tellnahme an der Beerdigung unſeres teuren, 


unvergeßlichen 


Oskar Franz Patzak 


ſprechen wir hiermit allen unferen tiefempfundenen Dank aus. 


Insbe ondere aber danken wir Herin Paſtor Dr. Erich Dietrich, dem Kirchen⸗ 
geangverein der St Sof, Gemeinde, dem Deutichen Schulverein fowie den vielen Kranz⸗ 
ſpendern und allen denen, bie unſerem lieben Verſtorvenen das letzte Geleit zur Ruhe⸗ 


jtätte gegeben haben. 


Die kleſtrauernden Binterbllebenen 


Am Sonnabend, dem 30. März, entſchlief fanft mein Innig« 
gellebter Gatte, mein vielgeliebier, herzensguter Vater, unſer lieber 
Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, Neſſe, Onkel und Couſin 


Reinhold Gahlert 


im Aller von 39 Jahren. Die Beerdigung findet am Montag, 
dem 1. April, um 3 Uhr nachmitlags, von der Leichenhalle aus 
auf dem neuen evangelſſchen Sriebhofe, Wie nerſtraße, ſtatt. 


In tiefer Trauer Die Hinterbliebenen 


FRAMO-4Rad 


%4Tonner-Lästwagen 


Kurziriftig 
lieferbar! 


Auskunft über gerug⸗ 
fcheine erteilt 


E. Daniels, on. s. 


polen, Bismarchftr. 8/9 
Rut ce 


e polo 


Familien⸗Anzelgen 
gehdren in die 
Vodſcher Zeitung 


Lodsch, Adolf-Hitler-Str. 128 II 
Zu allen Krankenkassen zugelassen 
Wehrmacht, Polizei, SS. 
Sprechzeit: 9—12 und 3- 6 Uhr ausser Sonnabend nachm 


Habe mich in Ruda-Pablanice Staszica-Str, 110 
als Prakt. Zahnarzt 


Hans Helmuih wege 


niedergelassen 
Spreohstunde 9—12 & 15-18 Uhr, 
Röntgen und Strahlentherapie 


Habe mich als Facharzt für 
Kinderkrankhelten niedergelassen 


Dr. med. Puul BODE 


Melsterhausstrasse 17, Wohn. 10, Fernruf: 185.08 


Sprechstunden tuel. vom 16-47 Uhr. vonnebends keine 


Habe mich als. 
Facharzt für innere Medizin 
in Lodsch, Weststrasse 51, niedergelassen, 
Dr. med. . 
Wintscheslaw Bolchowitinow 


Sprechstunden: täglich 811 und von 19—20 Uhr 
ausser Sonn- und Feiertagen 


Statt Karten 


Walter Heiſe 
Margarete Heiſe 
geb Michel 
geben ihre Dermahlung bebaunt 
Lodich, den 30 Marz 194) 


Internationale Spedltion 
LODSCH 


Schlegeter-Str, 
Feroruli 250 


13 
15 
„ gngerhänfer 
mi Stan 
- Eigener Rolfuhrnnet 
übernimmt jegliche Art 
ena 
errollungs- 
Derlicherungs- 


Statt Karten 


Waldemar Schmidt kasse 
Irene Haas Zennsnorf und 
Dermählte 5 Vage rauſträge 
Marken Oftern 1940 Möbelttandnerte 


Lodſch 


or 
Schnellabferti 
von Nee 
Warenkransvoxte im Nah 
und Fernverkehr. 
Kommiffartfcher Verwalter 


Statt Karten 
Ihre am 2 Ofterfeiertag ftaftgefundene Hochzeit 
geben bekannt 
Alilli Nell Fuchs 


Wilhelm Eduard Gärtner 


Sdunſta· Wola Mbdolſ- Hitler - Str. 81 
Oftern 1960 


Uhrmachermeister 


Lodsch, 


\ 


Fur die uns, anläßlich 
unferer Dermählung, 

erti ſenen Aufmerffamdeiten, 
danden wir herzlich 


Alexander Meißner 
und Frau Marta geb. Jeh 2 


Ziegel-Straße Nr. 9 


aus Riga (Mag Dlaumannfte.) 
Spasial: Haarfärben, Dauermellen 


Mit Erfolg erlernt man das 


Maschinenschreiben 


(Bliodachreiben) 
nach dem bewährten System Walter Bemmann 


„Lerne richtig Muschinenschreihen'’ 
ın der Maschinenschreibschule 


"ERWIN STIBBE 


Lodsch, Adolf-Hitler-Str. 130 
Fernrufi 275.99 u. 266-45 


Frühjahr-Saatzeill 


Sameneinkaul ist Vetranenssache 


Sortenechto 7 
Gemüse- und Blumensamen 
Feld- und Hackfruchtsaaten 


Gartengeräte aller Art. Sämtl, Zubehör zur 
Bienenzucht. Chem. Präparate für Pflanzen- 
schutz und Schädlingsbekämpfung. 


M. Rosenteld & Schals 
(Pomorska) fordere ich hi. 


bindlichkeiten schnellstens 


Teppiche, 


Derfciiedenes 


Lohnbrilierel Überntmimt 
fr Brut, moberner Motor 
ter, Wit züchten; weihe 
panbotten und 
hmouth⸗Rokg. 


Samenhandlung 


Rust 16856 


Sommer 


Eijengieperei Kanu, „dt 


FERRUM* 


odsch, Buschlinie (Kilinski-Str.) 121 
Tel. 218-209 u. 218-37 


Abgüffe zweimal wöchentlich 
Mechanilche Werkftatt 


Ubolf-Hitler-Str. 


Signalanlagen, Röhreneus: 
und Batterien. 


Eliinbeth Schwalbe « Herta Wol 


(früher Heinrich Guhl) 
empfehlen für dan Einzelhandel 


Wolle, Seide und Baumwollwaren 
Lodſch, Adolf Hitler⸗Straße 122 


„Polski Lloyd“ A. ö. 


Hans Bötiker aus Reval 


ohann Chmiel 


Horst-Wensel-Str. (Nawrot) 2 


Damens u. Herren» Frifeu r 


Kommifjarifcber Derwalter J. SAKALOW 


Haarfarbe in allen Schattierungen eingeteoſſen 


Aufforderung 


Als komissarischer Verwalter der Firma 


stände aus offener Bechaung 


ersucht, ihre Forderungen mit Konteanszügen solort anzumelden 


Linoleum=Teppiche und ⸗Läufer 
Gardinen und Gardinenftoffe 


ae 


- [il 
f Jasinshl Treuhänder ae N 7 5 
0 
a 5 Egon Vorkampff-Laue Febſch l. Sglieh 
LODSCH, Tannenbergstr. 10 - Ecke Hermann- Göring - Str. 


um 
(Nor 
em 
NER SE 
Fiete Radio» und Elektrobt 
Lodſch. 0. 


Nadloreparatuten, 1559 55 u. 


Stadtsparkasse Lodsch 


Lodsch, Tannenberg-Strasse (Andreas-Strasse) 3 
Feraruf 207-57 Postscheekkonto Breslau 10918 


Kassenstunden 9—13 Uhr 


Spargiro 
int die bargeldlose Zahlungsart über Ihr Spargirokonto, 


Einfache, schnelle und sichere Ueberweisung an jedermann 
im gesamten Reichsgebiet. 


Wir beraten Sie an unserem Schalter und erteilen Ihnen gern 
Auskunft über Einrichtung und Führung eines Spargirokontos. 


Großhandelsgefellichaft 
Rudoli Neumann & Co. 


LODSCH, Bismarck Straße 2 4 Fernruf Nr. 1681-00 
Großverkauf von Textilwaren 
Reichhaltiges Lager von Baumwollwaren aller Art 


Als kommiſſariſcher Verwalter der 


Strumofſärerei Faſwel Scheinfärber 
Lodsch, Geueral⸗Oitzmann⸗Strahe 122 
fordere ich hiermit auf 
a) die Schuldner ber genannten Firma, ihre Schulden aus 
e Rechnungen, Wechſeln und Proteften ſofort mir zu 


en; 
b) fe i der genannten Firma, mir ihre Forderun⸗ 
gen ſchrifllich mit Kontoauszülgen sofort anzumelden. 
Kommiſſariſcher Verwalter 
Hermann Dietrich 


Erben Lodsch, Mittelstr. 72 
jermit alle Schuldner auf, die Rück- 
Protesten und anderen Var- 


elnsuzahlem Gläubiger werden 


Kommissarischer Verwalter 
S. Kersten 


Möbelftoffe, Brokate 


Große Auswahl — Billige Prelle 


KRÜGER & co. 


Adoll-Hiiler-Strusse 35 


Cie: 
brüs 
und 
ge. 


Bekanntmachung 
betr. Behördenfahrkarten 


Um wiederholt an uns ergangenen Wünſchen vericjiebener 
intereffierter Stellen zu eulfpechen führen wir vom 1. April 1940 
ſogenannte unperſönliche Monats fahrbarten ohne Licht 
bilb zum Preife von RM 20.— ein. 

Sitte Kaklen berechſigen zur unbeſchräntten Benutzung 
der Straßenbahn auf jämtlihen Linien und zu jeber Tages» 
und Nachtzeit ohne jeglichen Zuſchlag. 

Im Sinne der geltenden Beſtimmungen der Reſchsver⸗ 
kehrsgruppe Schlenenbahnen, Fachgruppe Straßenbahnen, kön« 
nen von den genannlen Fahrkarten nachſtehend verzeichnete 
Intereſſenten Gebrauch machen; 

Behörden zu Dienſtfahrten, z. B. Reichspoſt, ſtaatl. Po⸗ 
lzelverwallung und andere Behörden, ſowie die politiſche Leis 
tung der NSDAP (Ortsgruppe, Kreis, Gau uf.) und deren 
Gliederungen (Sa, SS, Reg, HI und Boe M, einſchließlich 
Sungvolk und Sungmädel, RS. D- Studentenbund und NS- 
Frauenſchaſt). 

Ole der NEDMP cngeſchloſſenen Verbände (MG-D-Kryfcbund, Bund 
NE-D-Furitten. MS. Lebrerbund. NED uso.) ſowie Geſchafts, Waronhauſer usw. 
find von der Inanlpruchnabme dieler Fahrbarten aus geſchloſſen. 


eher Eletiriſche Straßenbahn 


Aktiengejeilihaft 


she} 


ent, 
110. 


DL. 
2072 


